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Paris , 13 . April . ( Funkmeldung .) Die Erklärungen ,
die der spanische Botschafter in Paris am Mittwoch

der französischen Presse abgegeben hat und in denen er die

Notwendigkeit einer raschen ehrlichen und vollständigen Er¬

füllung der Abkommen unterstrich , die vor der Wiederauf¬

nahme der diplomatischen Beziehungen zwischen den beiden

Ländern getroffen worden sind , haben nach einer Auslassung

der Agentur Havas in diplomatischen französischen Kreisen

„ U b e r r a s ch u n g
"

heroorgerufen .
Man nehme an , so heißt es , daß der spanische Botschafter

Frankreich macht wieder Ausflüchte
Das Kriegsmaterial der rote « Truppen » och immer nicht an die spanische Regierung ausgelicfert .

Mit Bedauern stellte Colby weiter fest , die augenblick¬

liche Kriegshetze sei bereits so weit gediehen , daß man

glauben könne , die Vereinigten Staaten seien ein

Puppen st aat irgendwo in Europa . 3n ganz

Amerika , geschweige denn in Washington , gebe es kaum je¬

manden , der die Probleme Osteuropas kenne . Colby kriti¬

siert schließlich die Versuche gewisser Kreise , die Isolatio¬

nisten lächerlich zu machen und als Volksverräter zu brand¬

marken . Die Isolationisten bewahrten nur ihren gesunden

Menschenverstand , wenn sie die nationalen Interessen und

Pflichten im Auge behielten und gegen jede Einmischung

Amerikas in europäische Dinge seien .

Amerika ist kein Puppenftaat in Europa
Ei « Außenminister Wilsons rechnete mit Roosevelt ad .

Anmaßend und unverschämt !

Die französische und die englische Flotte „ teilen sich die

Aussicht im Mittelmeer " — sagt der „ Figaro
' .

Paris , 13 . April . ( Funkmeldung .) Der Londoner Son¬

derberichterstatter des „ Figaro
" stellt in anmaßendem Tone

fest , daß sich die französische und die englische Flotte tnt

Augenblick die Aufsicht im Mittelmeer teilen .

Er spricht dabei von drei Zonen , einmal die spanische

Zone , dann das westliche Mittelmeerbecken bis Sizilien und

schließlich das östliche Mittelmeerbecken , das die Handelswege

Osteuropas bestimme . Der Erfolg der Flottenoperationen
in diesem Becken , dessen „ Verteidigung

" der englischen Flotte

zufalle , hänge angesichts der Gefahren der Luftflotten von der

Zahl der Stützpunkte ab , die den Kriegsschiffen zur Ver¬

fügung gestellt werden könnten . Außer Malta verfüge Eng¬
land aber nur über drei Stützpunkte , die das Dreieck von

Cypern , Haifa und Alexandrien bildeten . Seit der Besetzung
Albaniens verfüge Italien im östlichen Mittelmeer über eine

Offensivstärke , die zumindest derjenigen Englands gleich¬
komme . Korfu sei in Reichweite der italienischen Geschütze
und „ könne deshalb nicht als Stützpunkt ausgebaut wer¬
den "

. ( !) Unter diesen Umständen verstehe man die lebens¬

wichtige Bedeutung der griechischen Inseln wie

Leukas , Kephallonia und so weiter für England , die Korfu

ersetzten . ( !)

Sowjetrussische Kriegsschiffe im Mittelmeer .

Istanbul , 13 . April . ( Funkmeldung .) In den letzten

Tagen brachten französische und englische Blätter die Nach¬

richt , daß mehrere sowjetrussische Kreuzer den Bosporus

passiert hätten , um sich ins Mittelmeer zu begeben . Wie hier
verlautet , haben neuerdings acht sowjetrussische

Flotteneinheiten den Bosporus in der gleichen
Richtung — mit abgeblendeten Lichtern — durchfahren .

Bisher haben 12 so
'
wjetrussifche Kriegsschiffe , kleine Kreuzer

und Zerstörer , ohne daß deren Namen sestgestellt werden
konnte , die Marinebasis am Schwarzen Meer verlassen .

Zurück zur Einkreisung .

Von Walter Abmus .

Das erste Jahrzehnt nach dem Ende des Weltkrieges

stand völlig im Zeichen einer Politik deren Ziel es war .

unter allen Umständen das im Versailler Diktat und in den

anderen sogenannten Friedensvertragen Erreichte zu sichern .

Den kleinen und mittleren Staaten , dre ihre Existenz diesen

Friedensdiktaten verdankten , redete man ein . daß ihr staat¬

liches Leben nur dann geftchert sei , wenn sie sich eng an die

Sieger anschlieben würden . So entstand erne airont zur

N i e d e rh a l t u n g der „ Besiegten . Stan verfuhr

dabei durchaus nach Grundsätzen , die schon rm Weltkriege

selbst ausgestellt worden waren . Denn schon 1917 war man

sich im Lager unserer damaliger Gegner einig darüber, , daß

Deutschland von einer Reihe von kleineren Staaten einge¬

kreist werden sollte , und daß alle diese Staaten durch ern

Defensivbündnis verbunden und gebunden werden mußten .

In diesen Einkreisung sbe st red ungen . die nach dem

Weltkrieg mit größtem Eifer betrieben wurden , äußerte

ficf; das schlechte Gewissen der . -Sieger . die sich
darüber klar waren , daß die von ihnen durch Gewalt herbei -

geführten Änderungen der europäischen Landkarte nicht von

ewiger Dauer sein würden . Ganz besonders waren es da¬

mals die F r a n z o s e n , dre die , Einkreisungspolitik be¬

trieben und die auch die Genfer Liga in ben inckr

Einkreisungspolitik einspannten . Französische Minister

unternahmen immer wieder Rundreisen , um die ver¬

schiedenen Staaten bei der Stange zu halten . , Frankreich

scheute sich auch nicht , zur Stärkung dieser Einkreisungs -

volitik ein Bündnis mrt Sowietrußland abzu -

id,It5 ) ie
'

Entwicklung ließ sich trotz allem nicht abbremsen

Deutschland erstarkte , sobald der National¬

sozialismus die Macht übernommen batte . Aus dem

zerrissenen und ohnmächtigen
.

Deutschland wurde unter

Adolf Hitler ein einiges und starkes Deutschland , das sich

die Webrhoheit wiedernahm . das das Rheinland von den

militärischen Ausnahmebestimmungen befreite und das

etwas später auch Österreich , das sich seinerzeit auf Geheiß

der Entente nicht einmal Deutich - Österrerch nennen durste ,

zum Bestandteil des Großdeutschcn Reiches machte . Dazu

kam , daß nun dieses starke Eroßdeutschland nicht , mehr

allein stand , sondern daß sich das faschistische Italien und

da « nationalsozialistische Deutschland zusammenfanden und

daß jene Achse geschmiedet wurde , die den Demokratien

schon soviel Kopfzerbrechen gemacht bat . Dre Einkreisungs -

volitik war auf der ganzen Linie gescheitert und dre meisten

derjenigen Staaten , die dieser Einkrersungsvoltik dienstbar

gemacht werden sollten , hatten inzwischen erkannt , daß ihre

wahren Interessen in einer ganz anderen Richtung zu suchen

sind und hatte das englisch -französische Fahrwasser verlassen .

Damit schien eine verhängnisvolle Periode der Nach -

kriegsgeschichte abgeschlossen zu .sein . Als dann rm Herbst

vorigen Jahres die europäische Krise durch die

Münchener Besprechungen beendet wurde , glaubten

optimistische Gemüter vielfach , daß nunmehr ein Durchbruch

der Vernunft erfolgt sei und daß man in der Tat letzt auch

in London und Paris bereit wäre . Recht an Stelle des Un¬

rechts zu setzen und Fehler , die in Versailles begangen wur ^
den , zu beseitigen . Diese optimistische Auffassung wurde , noch

dadurch unterstützt , daß es nach sehr erheblichen Schwierig¬

keiten auch im Mittelmeer zu englisch - italienischen Verein¬

barungen gekommen war . Heute wissen wrr . daß diese opti¬

mistische Betrachtung von falschen Voraussetzungen

ausging . Es zeigte sich sehr bald , daß München für die west¬

lichen Demokratien nichts weiter war . als der Versuch .
Deutschland für die Wiedergutmachung eines Versailler . Un¬

rechts nämlich des sudetendeutschen Unrechts , mrt einem

Verzicht aus alle anderen Ansprüche bezahlen

zu lassen . Man hatte wohl eingesehen , daß der bisherige Zu¬

stand auf die Dauer nicht aufrechterbalten werden konnte und

man war auch nicht bereit , um dieses unmöglichen Zustandes

willen Eurova in einen Krieg zu hetzen . Man glaubte aber

in London ganz offensichtlich , daß man nut München einen

neuen Zustand geschaffen habe , der nun für alle Ewigkeiten
Bestand haben solle oder der doch zum mindesten mcht gean -

das Kriegsmaterial gemeint habe , das die roten

Truppen nach Frankreich gebracht hätten und dessen Rück¬

gabe an die spanische Regierung in diesem Abkommeir vor¬

gesehen sei . Hierzu werden französischerseits nun die ver -

Ichiedensten Ausflüchte versucht . Es wäre zum Beispiel
Material vorhanden , dessen Lieferung an die Roten durch die

französische Regierung verhindert wurde , außerdem gebe es

Material das für das damalige rote Spanien bestimmt

gewesen sei , Frankreich aber nur im Transit durchquert habe
und schließlich angehalten worden sei und so weiter usw .

Aus weiteren Pressekommentaren geht die Rolle

Frankreichs als Zwischenstation der Waffenzufuhr

schlagend hervor . So wird in der „ Republique
" u . a . aus¬

geführt , daß Frankreich das Durchoangsland zur
Bewaffnung der rotspanischen Truppen

gewesen sei .

New York , 13 . April . ( Funkmeldung .) Der frühere

Außenminister im Wilson - Kabinett , Colby , griff in einer

Rede auf dem Banketr des Patriotischen Verbandes das

kriegshetzerische Treiben Roosevelts scharf an Der weitaus

überwiegende Teil des amerikanischen Volkes , so erklärte

Colby , fei auch hmrle noch strikt gegen eine Beterl : -

auna derVereinigten Staaten an einem euro -

pätfdien Krieg . Mit tiefer Mißbilligung und großer Sorge

betrachte Amerika jede Prahlerei , jede mugige Herausforde¬

rung und jede Absicht , die beleidigen oder auptacheln solle .

Die
"

Bevölkerung sei sich ihrer Stärke und ihres Mutes be¬

wußt . aber gerade deshalb wolle sie auch nicht aufgepeitscht

werden .

Englisches Munitionsministerium .

London , 13 . April . ( Funkmeldung .) Der politische

Korrespondent des „ Daily Herold
" meldet , man halte es jetzt

für sicher , daß in Kürze ein einstimmiger Kabinettsbeschluß

gefaßt würde , ein Munitionsministerium einzu¬

setzen . Vielleicht werde Churchill aufgefordert , dieses

Ministerium zu übernehmen .
Auch der diplomatische Korrespondent der „ Daily Mail '

hält die Errichtung eines Munitionsministeriums für bevor¬

stehend . Der Korrespondent mißt der Tatsache , daß Eden und

Churchill gestern Besuche in der Downing Street abstatteten ,
eine gewisse Bedeutung bei . da bekanntlich Chamberlain
unter

'
Druck gesetzt werde , beide in ein erweitertes Kabinett

einzubeziehen .

Elf neue Bombenerplosionen in England .

London , 13 . April . ( Funkmeldung .) In London und

Birmingham ereigneten sich am Mittwochabend allein 11

Explosionen . Die verwendeten Bomben , die in öffentlichen

Bedürfnisanstalten explodierten , sollen nach dem Befund der

Untersuchungsbehörden neue chemische Mischungen ,
die sich vor allem aus Karbidstoffen zusammensetzen , ent¬

halten .

Zwecklügen und Räubergeschichten .

as . Berlin , 13 . April . Nach Meldungen englischer
Blätter sinden heute in der Westminsterabtei in London

Bittgottesdienste für den Frieden statt . Unter

solchen Umständen muß man doch die Frage stellen , wer

denn eigentlich den Frieden bedroht . Daß das

Vorgehen Italiens in Albanien nicht den geringsten Anlaß

zu irgendwelchen Komplikationen bietet , haben wir schon
mehrfach ausgesührt . Italien schafft lediglich in seinem

eigenen Lebensraum Ordnung . Das ist auch den Nachbarn
Albaniens durchaus klar . Weder Jugoslawien noch

Griechenland fühlen sich bedroht . Jugoslawien demen¬

tiert vielmehr die von englischen Blättern in die Welt ge¬
setzten Nachrichten von angeblichen militärischen Vorsichts¬
maßnahmen . In Griechenland hat man mit großer

Genugtuung die italienische Erklärung zur Kenntnis ge¬
nommen , daß die faschistische Regierung nichts gegen
Griechenland plane . Der griechische Ministerpräsident hat

hinzuaefüat , er sei der Überzeugung , daß kein Ereignis ein¬

treten könne , das die traditionelle Freundschaft , die

Griechenland und Italien verbinde , irgendwie zu stören

vermöchte . Dieses erneute Bekenntnis zur griechisch - italie¬

nischen Freundschaft hat die Londoner Politiker , die so

gerne Griechenland „ in Schutz genommen
"

hätten , keines¬

wegs erfreut . Es paßt ihnen garnicht in ben Kram und

nötigt auch Herrn Chamberlain , feine für die heutige

Parlamentssitzung vorbereitete Erklärung abzuändern .

Da man aber nun in England unter keinen Um¬

ständen die Einkreisungspolitik aufgeben will , so müssen
schleunigst Lügen erfunden werden , um andere Staaten

als bedroht hinstellen zu können , und um so diese Staaten

für die Einkreisungsfront zu gewinnen . Hol¬
land scheint den Engländern dabei ein besonders dank¬

bares Objekt zu sein , hat doch Holland aus einer schwer ver¬

ständlichen Nervosität heraus bereits gewisse mili¬

tärische Maßnahmen angeordnet , Grenzsperren er¬

richtet , Grenzbataillone mobilisiert usw . Um die Nervo¬

sität noch zu steigern , wärmt also das berüchtigte Hetzblatt

„ News Chronicle
" die Lüge von angeblichen deutschen

Angriffsabsichten gegen Holland wieder auf .

Die Lüge ist besonders gemein und niederträchtig , weil sich
das Hetzblatt bei seiner Brunnenvergiftung auf angebliche
aber selbstverständlich ungenannt bleibende deutsche Be¬

amte beruft . Wir sehen in dieser Meldung nur einen wei¬

teren Beweis dafür , daß die englische Einkreisungspolitik

gegen Deutschland eben mit allen Mitteln , auch den

schäbigsten , arbeitet .

Unterstützt werden auch diesmal natürlich die demo¬

kratischen Kriegstreiber von ihren jüdisch - bolsche¬

wistischen Freunden . So schließt sich der Brunnen¬

vergifter „ News Chronicle
"

würdig an das schwedische

kommunistische Blatt „ Nydag
" an , das u . a . berichtet , die

in Karlskrona liegenden schwedischen Kriegsschisfe hatten
den Befehl erhalten , ein deutsches Schiff zu verfolgen , das

an der schwedischen Küste aufgetaucht sei und sich wahr¬

scheinlich auf dem Wege nach den Aalandinseln befinde . Die

Räubergeschichte wird dann noch mit Einzelheiten

ausgeschmückt wie etwa , daß drei Bombenflugzeuge in

niedriger Höhe das schwedische Schiff überflogen hätten

usw . Das ganze Märchen wird von der schwedischen

Marineleitung scharf dementiert , die feftstellt , daß zu der

fraglichen Zeit überhaupt kein schwedisches Kriegsschiff den

Kriegshafen verlassen hätte . Damit ist auch diese Lügen -

meldung erledigt . Aber auch ihre Veröffentlichung zeigt ,
wo die Freunde der englischen Einkreisungspolitik sitzen ,
d . h . sie zeigt , wer die Kriegstreiber sind .

Daß im Korps dieser Kriegshetzer auch Roosevelt

nicht fehlt , ist selbstverständlich . Auch er phantasiert alles

Mögliche über einen kommenden Krieg in Europa

zusammen , an dem selbstverständlich Amerika von Anfang

an auf der Seite der Demokratien teilnehmen würde .

Immerhin ist festzustellen , daß in den Vereinigten Staaten

der Widerstand gegen die gewissenlose Kriegshetzerei

Washingtons wächst , während man in England natürlich

mit großer Genugtuung die Äußerungen Roosevelts ver¬

zeichnet , die so schön in die englische Einkreisungspolitik hin -

einpassen . Diese englische Einkreisungspolitik aber ist es ,
die einzig und allein die Kriegspanik hereinruft und

den Frieden Europas bedroht .

Die Kriegshetze geht weiter
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung . )

Nach der Rückkehr P6tains aus Burgos .

London , 13 . April .
'
( Funkmeldung .) Die Lage

Frankreichs wird von der Londoner „ Times " mit großer
Aufmerksamkeit verfolgt . So befaßt sich der ^ Times " -

Korrespondent in Paris mit Überlegungen , inwieweit Sch a -

niens schnell erstarkende Macht mit Deutsch¬
land und Italien verbunden sei . Ob Marschall PStain
auf seinen Posten zurückkehren werde oder nicht , sei noch nicht
klar . Aber die Tatsache seiner schnellen Rückkehr nach Paris
könne als Zeichen dafür angesehen werden , daß er mit seiner
Behandlung durch die spanischen Behörden , die zum mindesten
gleichgültig mar , alles andere als zufrieden gewesen sei .
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Die Meldung ,

Der bulgarische Minister für öffentliche Arbeiten
(Baneff ist zurückgetreten .

Der Kommandierende General des X . Armeekorps und
Befehlshaber im Wehrkreis 10 , General der Kavallerie Wil¬
helm Knochenhauer , begeht am 13 . April sein
40jähriges Militärjubiläum .

. .Politika
" meldet aus Istanbul , daß das Hauptthema

der Besprechungen zwischen dem türkischen und dem rumä¬

nischen Außenminister die Frage eines Beitritts
Bulgariens zum Balkanpäkt gewesen sei . der von
türkischer Seite sehr begrüßt würde .

beförderung
Freiwilligen
Bericht erstattet .

der italienischen Spanien -
und den dafür vorgesehenen Zeitpunkt

hauxtschriftleitei : Lrltz Sänger .
Stellvertreter des SauptschrlfUelters : velnricb Narl Xnn $.

verantwortlich für den polltischrn teil : Veinrlch Karl Kunz (verreist ), Stellvertr .
jritz SLntder : für Unnst nnd Unterhaltung r vr . tzelnrlch Reichert : für Stadt ,
nachrichten und wirtlchastsleil : wiM p enixel ; für Umgebung , provinznackrichten
und den Sportteil : Sein ; lenhardt ; für den Silderdtenst : die bete. Reffortleiter ;

für den Anzeigenteil : D « o Kaiser : sümtllch in Wiesbaden .

Der deutsche Dampfer „ Helios
"

traf in Barcelona
ein und löschte sechs Lastwagen Lebensmittel , die als
weitere deutsche Spende für die durch die bolschewistische
Herrschaft in Not geratene Spanier der sozialen Hilfe in
Barcelona zur Verfügung gestellt wurden .

>>
M u s s o l i n i hat den Oberbefehlshaber der italienischen

Spanien - Freiwilligen empfangen . Wie amtlich verlautet ,
hat General E a m b a r a dem Duce über die H e i m -

um sich nach Rom zu begeben . Der Aufenthalt des Feld¬
marschalls war von einem ebenso reichen wie vielseitigen
interessanten Programm ausgefüllt . Generalgouverneur
Lrrftmarfchall Balbo vermittelte unter seiner persönlichen
Führung seinem deutschen Gast insbesondere lebhafte Ein¬
drücke von der zielklaren und sozialen , wirtschaftlichen Kolo -
nisierungsarbeit , von der Stärke und der Schlagkraft der
libyschen Wehrmacht und dem hohen Kulturwillen .

Eroßangelegte Übungen aller Waffengattungen der
italienischen Kolonialtruppen wie auch der Eingeborenen¬
verbände , die im Süden von Tripolis mit scharfer Muni¬
tion durchgeführt wurden , zeigten dem Feldmarschall den
hohen Stand der libyschen Wehrmacht . Nach Besichtigung
von verschiedenen Standorten und einem Fliegerhorst ver¬
anstaltete Marschall Dalbo zu Ehren seines Gastes eine
Parade , an der 24 000 Mann aller Truppenteile , auch
der Luftwaffe , teilnahmen .

4 »

Das in Agram erscheinende „ Obzor
" meldet , daß dem¬

nächst Handelsvertragsverhandlungen zwischen Jugo¬
slawien und der Slowakei beginnen sollen . In poli¬
tischen Kreisen Belgrads ist man der Ansicht , datz damit die
de - jure - Anerkennung der Slowcüei verbunden
würde .

Uruguays Nationalisten fordern Austritt

aus der Genfer Liga .

Rotspanische Flüchtlinge werden in Uruguay nicht zugelassen .
Montevideo , 13 . April . ( Funkmeldung .) Senator Car¬

melo Cabrera kündigte in einer Versammlung der „ Nacio -
nalistas Herreristas

" unter dem Beifall der Anwesenden
einen Eesetzesantrag an , der den Austritt Uruguays aus der
Genfer Liga fordert . Dr . Buers , der frühere juristische Bei¬
rat der Genfer Institution , erklärte , daß diese p r ak -
tischtot sei , sei der „ Erfolg ihrer Gegner wie ihrer eigenen
Freunde

"
.

Die Deputiertenkammer lehnte einen marxistischen An¬
trag auf Zulassung von 5000 rotspanischen Flüchtlingen ab .

Kurze Umschau .

Der Führer hat dem General der Artillerie a . D .
von Gronau . Ritter des Ordens Pour le m4rite mit
Eichenlaub , zu seinem 70jährigen Militäriubiläum tele¬
graphisch seine besten Glückwünsche ausgesprochen .

Der neue Ministerpräsident , der vorläufig auch dar

Ministerium für öffentliche Arbeiten übernimmt , hat das
Kabinett wie folgt zusammensetzt : Thaver 2pi ( Justiz¬
minister ) , Themi Dino ( Außenminister ) . Feizi Alizoi
( Finanzminister ) , Andor Bega ( Wirtschaftsminister ) , Ernest
Kolizi ( Erziehnngsminister ) .

Personalunion zwischen Italien und Albanien
Die albanische Krone Viktor Emanuel III . angeboten .

Dr . Goebbels in Istanbul .

Istanbul , 13 . April . ( Funkmeldung . ) Reichsminister
Dr . Goebbels startete am Mittwochvormittag im Flug¬
zeug von Rhodos nach Istanbul . Vor dem Abflug von
Rhodos stattete der rhodesische Gouverneur de Vecchi Dr .
Goebbels einen Abschiedsbesuch ab . Ebenso empfing der
Minister noch eine Abordnung des Fascios von Rhodos .

Auf dem Istanbuler Flughafen Peschilkoi , wo Dr .
Goebbels am Nachmittag eintraf , hatten sich Mr Begrüßung
Vertreter der türkischen Behörden , der deutsche General¬
konsul und Angehörige der deutschen Kolonie eingefunden .
Dr . Goebbels wird sich zwei Tage in Istanbul aufhalten .
Der Reichsminister unternahm am Nachmittag eine Fahrt
über den Bosporus nach Therapia , wo er den Park der
deutschen Botschaft , in dem sich der deutsche Heldenfriedhof
und die Grabstätte des Generalfeldmarschalls Freiherrn von
der Eoltz befindet , besuchte .

Dem „ Paris Soir "
zufolge sind bei einer Schlägerei

zwischen Juden und Arabern in Mekines zwei Tote
und sieben Schwerverletzte zu verzeichnen . Der französische
Generalresident in Marokko , General Roanes , leite ^ selbst die

Untersuchung dieses peinlichen Zwischenfalls .

Die historische Sitzung in Tirana .

Tirana , 12 . April . Die historische Sitzung der ver -

fassunagebenden albanischen Nationalversammlung wurde
am Mittwochnachmittag durch eine Rede ihres Präsidenten
Jpi eröffnet , der darauf hinwies , daß die albanische Re¬

gierung in den letzten 25 Jahren nicht nur den Nachweis
ihrer völligen Unfähigkeit erbracht , sondern aller Welt ge¬
zeigt habe , daß Albanien noch nicht imstande ist , sich selbst
zu regieren . Das Volk sei einer solchen Verarmung preis -

gegeben worden , daß es den Begriff „ Unabhängigkeit
"

nicht
einmal verstehe . Nach einer Würdigung der Verdienste , die

sich das mit Albanien seit jeher eng befreundete Italien
und dessen Duce um das Land und die Entwicklung seiner
Bevölkerung erworben haben , betonte Präsident Jpi unter

stürmischem Beifall der Versammlung , die beste Lösung für
• Albanien — das auch weiterhin ein • souveräner Staat

bleibe — sei , die Krone Albaniens Viktor Emanuel m . in
Form einer Personalunion anzubieten . Die Macht Italiens
biete den sichersten Schutz für die Grenzen Albaniens und

kichere die Landesverteidigung . die nationale Einheit und
Sie Souveränität des Landes . Albanien werde seine Fahne
— Stande kegs — beibehalten , eine Fahne , die stets neben
der italienischen Trikolore geweht habe . Infolge des Be¬
schlusses werde Albanien endlich ein modernes Land
werden .

Nach der Sitzung statteten der Ministerpräsident und
die Mitglieder der Regierung dem italienischer Außen¬
minister Eraf C i a n o am Sitz der Eesandtschast einen Be¬
such ab . Nach wiederholten Kundgebungen der Menge , die

inzwischen vor dem Gesandtschaftsgebände zusammenge¬
strömt war , richtete Graf Ciano vom Balkon aus eine

kurze Ansprache an das Volk , in der er die histo¬
rische Bedeutung des Beschlusses der Nationalversammlung
unterstrich . Die Kundgebung endete mit Huldigungen für
den König und Kaiser und den Duce , dessen Besuch in
Tirana die Menge immer wieder durch , stürmische Zurufe
verlangte .

Heute Sitzung des Gro hen Faschistischen Rates

Rom , 12 . April . Infolge des Beschlusses der verfassung¬
gebenden albanischen Nationalversammlung ist der Große
Rat des Faschismus auf Donnerstag , 13 . April auf
22 Uhr in den Palazzo Venezia einberufen worden . Ferner
wird am Freitag , 14 Uhr , ein Mini st errat stattfinden ,
während die Kammer und der Senat auf Samstagnach¬
mittag einberufen werden .

Der Beschluß der albanischen Nationalversammlung ,
dem König von Italien und Kaiser von Äthiopien die
Krone von Albanien in Personalunion anzubieten , ist in

ganz Italien mit stürmischem Jubel ausgenommen worden .
Extrablätter mit riesigen Überschriften finden reißenden Ab¬

satz und geben die Beschlüsse der albanischen Nationalver¬

sammlung bekannt .

Die albanische verfassunggebende National¬
versammlung hat in Form einer Personal¬
union die albanische Krone S . M . dem König von
Italien und Kaiser von Äthiopien und seinen Nach¬
folgern angeboten .

Rom . 12 . April . Die um 16 Uhr in Tirana zusammen -
getretenc albanische Nationalversammlung hat nach einer
Rede des Präsidenten Ppi und den Reden zahlreicher an¬
derer führender albanischer Persönlichkeiten einstimmig und
durch Akklamation folgenden Beschluß angenommen :

1 . Das bi -cherige albanische Regime ist abgeschafft und
Sie von diesem Regime eingeführte Verfassung ist aufge¬
hoben .

2 . Es wird von der Nationalversammlung , die Voll¬
machten besitzt , eine Regierung gebildet .

3 . Die Nationalversammlung erklärt , daß alle Albanier
dankbar für die von dem Duce des Faschismus für die Ent¬
wicklung Albaniens geleistete konstruktive Arbeit — be¬
schließen , das Leben und das Schicksal Albaniens enger mit
dem Leben und dem Schicksal Italiens durch Bande einer
Solidarität zu verknüpfen .

4 . Zwischen Italien und Albanien werden in diesem
Sisine Abkommen geschlossen werden .

5 . Die verfassunggebende albanische Nationalversamm¬
lung gibt damit dem einstimmigen Willen des
Volkes Ausdruck und bietet als feierliches Unterpfand
für die Verwirklichung dieses Willens in Farm einer
Personalunion die Krone Albaniens S . M . Mktor
Emanuel HL , König von Italien und Kaiser von
Äthiopien , für S . M . und feine königlichen Nachfolger an .

Das neue Kabinett .

Rom , 12 . April , Die verfassunggebende albanische
Nationalversammlung hat Sheket Verlazi zum Mini -
sterpräsidenten gewählt .

wonach der italienische Regierungschef
Mussolini an den englischen Premierminister Chamber¬
lain eine Botschaft gerichtet habe , wird von zuständiger
italienischer Seite dementiert .

dert werden dürfe , ohne vorher England höflich um Erlaub -
nts gefragt zu haben . Genau das gleiche gilt für das eng¬
lisch - italienische Mittelmeer - Abkommen ,
durch das auch unter allen Umständen der Status quo ge¬
sichert . also alle weiteren italienischen Ansprüche abgebogen
werden sollten .

Als die März - Ereignisse dieses Jahres den Eng¬
ländern nun zeigten , datz dasnationalsozialistische
Deutschland in keinem Lebensraum allein
darüber bestimmt , was zu geschehen hat und
gar nicht daran denkt , die englische Moralgouvernante um
Erlaubnis zu fragen , war die Wut und Enttäuschung in
London grotz . Man sah , datz das neue Deutschland ein ent¬
scheidender Machtiaktor der europäischen Politik geworden
war . ein Machtfaktor , der sich nicht ohne weiteres in das alte
britische sckema des „ Gleichgewichts der Kräfte " einpressen
netz . Datz man nur wenig später nun auch erleben mutzte ,
datz Italien über seinen Lebensraum selbst bestimmt
und nicht geneigt war . tatenlos zuzusehen . datz ihm am
anderen Uter der Adria ein neuer Feind entstedt , steigerte
sich die Enttäuschung in London nur noch mehr . Auch heute
glaubt man nun in London wieder , dieser Entwicklung mit
den gleichen Mitteln beikommen zu können , die sich schon
im ersten Nachkriegsjahrzebnt als unwirksam erwiesen
baben . Wieder heißt die Parole Einkreisungsvolitik
und der einzige Unterschied gegenüber der ersten Nachkriegs -
zeit besteht eigentlich nur bann , daß nicht mehr Frankreich
die führende Rolle spielt , sondern datz es jetzt England
tft . bas mit allen Mitteln bet Panikmache und der Hetze
versucht , eine Einkreisungsfront gegen die autoritären
Staaten zustande zu bringen . Datz diese Bemühungen nicht
Sanz ohne Erfolg bisher geblieben sind , zeigt die Sckwen -
kjntg , die Po l e n vornahm . So sehr sich zwar auch die amt¬
lichen polnischen Stellen um den Nachweis bemühen , datz
das geplante polnisch - englische Abkommen durchaus in Über -
ernstlmmung zu bringen sei mit dein deutsch -polnischen Ver -
standlgungsabkommen vom Jahre 1934 , so wenig läßt dock
die polnische Presse in ihren Kommentaren einen Zweifel
wpl . uk r,a ole n s Außenpolitik von dem groben
Marschall Pilsudski zu Herrn Chamberlain oder auch , wenn
man so will , zu D m o w s k i , dem Deutschenfeind und Fran -
zosenfreund . um schwenkte . Andere Staaten zeigen sich
gegenüber den englischen Bestrebungen widerstandsfähiger
und bedanken mb für den englischen Schutz gegen eine Ee -
' a

<m -lc in ,” e,r Praxis überhaupt nicht vorhanden ist .
. . -“ 5tr verfolgen dme Entwicklung aufmerksam , aber ohne
ffde Nervosität . Es spricht nicht gerade für die englische Po¬
litik , dan sie heute zu Methoden zurückkehrt , die sich längst
als verhängnisvoll erwiesen und die sich

'
auch längst als un -

truchtbar herausgestellt haben . Solchen Methoden einer
" t> er a l t e r t e n Politik setzen die jungen Mückle ihre
neue Politik entgegen , eine Politik , wie sie in dem Anti -
komintern - Abkommen ihren Niederschlag sand . Sie
denken nickt daran , vor den veralteten Einkreisungsmethoden
zu . kapitulieren und sie denken nicht daran — bas hat die
Wilhelmshavener Rede des Führers der Welt sehr deutlich
klar gemacht — sich einkreisen zu lassen , über bas , was i m
Lebensraum dieser jungen Völker zu geschehen
bat , werden sie auch weiterhin trotz aller Einkreisungs -
bemuhrungen Lord Halifax

'
, der die treibende Kraft dieser

neuen -alten Politik Englands . ist , allein befinden . Nichts
zeigt die Unsinnigkeit und die Gefahr dieser Einkreisungs -
volltik für ganz Europa mehr als die Tatsache , datz man in
England heute braut und dran ist , in diese Einkreisungs -
volitik Sowjetrutzland einzubeziehen und ihm so wieder die
Tur nach Europa zu öffnen , die ihm in Spanien dank der
Mitwirkung der Ordnungsmächte gerade eben endgültig zu¬
geschlagen wurde .

Deutschfeindliche Ausschreitungen
an der polnisch - danziger Grenze .

100 Volksdeutsche über die Grenze nach Danzig geflüchtet .

Danzig , 13 . April . ( Funkmeldung .) An der polnisch -
Danziger Grenze ist es zu Skandalen gekommen , in
deren Verlauf etwa 10 0 Volksdeutsche aus Polen
über die Grenze nach Danzig geflüchtet sind . Sie
wurden nach dem Danziger Ort Pranst transportiert , in der
Schule untergebracht und von der NSV . verpflegt .

Nach Aussagen der Flüchtling gehen die Deutschen -
Verfolgungen in der Hauptsache vom polnischen West -
markenoerein aus , der sich seit jeher durch deutschfeindliche
Politik besonders hervorgetan hat . Die Flüchtlinge be¬
richten , daß es in der letzten Zeit in den Grenzgebieten
mehrfach zu Ausschreitungen gekommen sei , wobei so¬
gar Brandstiftungen zu verzeichnen waren . Rund 100 dieser
Volksdeutschen mußten jetzt mit ihren Familien aus ihrer
angestammten Heimat über die Grenze flüchten und Haus
und Hof im Stich lassen , um wenigstens das nackte Leben
zu retten . _ _ _ __

Göring verließ Tripolis .

Parade vor dem deutschen East .

Tripolis . 13 . April . ( Funkmeldung .) Generalfeld¬
marschall Göring und seine Gattin haben am Mittwvch -

nadjmittag mit ihrer Begleitung Tripolis mit dem Motor¬
schiff „ Monserrate " der Hamburg - Amerika -Linie verlassen ,

Nach der Besetzung Albaniens durch die Italiener .

Ein Zimmer des königlichen Schlosses in Tirana , das nach der Flucht Zogus und vor dem Eintreffen der
Italiener von den freigelassenen Verbrechern ausgeraubt und zerstört wurde . ( Weltbild , K .)
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Zypern und Malta .

— er . Zypern , die britische „ Kronkolonie " im östlichen
Mittelmeer , die Liebesinsel des Altertums , das Eiland der
schaumgeborenen Göttin Aphrodite , das einst die römischen
Imperatoren den galanten ägyptischen Königinnen Arsinoe
und Kleopatra als Liebesgabe schenkten , dieses im Lauf btr
Geschichte stets verschacherte und geknechtete Zypern ver¬
langt von England die Freiheit , um sich auf Grund des
Selbstbestimmungsrechts der Völker mit seinen 350 000 grie¬
chischen Bewohnern und einer nationalen Minderheit von
60 000 Türken an das Königreich Griechenland anzuschliehen .

Wie kam England in den Besitz der großen Insel ? Das
war im Spätsommer 1878 bald nach dem Berliner Kongretz ,
Britische Schiffe erschienen vor Zypern und besetzten die Insel
militärisch . London hatte mit der Hohen Pforte einen Ver¬
trag abgeschlossen , durch den Zypern unter englische Verwal¬
tung bei angeblicher Wahrung der Gebietshoheit des türkischen
Sultans gestellt wurde . Den Preis für dieses Geschäft mutzte
die vom „ türkischen Joch

"
befreite Bevölkerung Zyperns auf -

bringen , in Gestalt eines jährlichen Tributs von 92 800 Pfund
Sterling , der als Bezahlung der Zinsen und Amortisation
für ein « von jüdischen Londoner Geldgebern während des
Krimkrieges — es ist immer dasselbe „ Verdienst

" der Juden
im Kriege — dem türkischen Verbündeten gewährte Anleihe
galt .

Um die volle politische Gewalt über Zypern zu bekommen ,
verhandelte England 1913 mit den Türken über eine end¬
gültige Abtretung , die gleichzeitig mit einer englischen Be¬
teiligung an dem Bagdad -Bahnuntcrnehmen — hier werden
bereits die weltpolitischen Hintergründe sichtbar ! — in Kraft
treten sollte . Es kam der grotze Krieg . England schritt 1914
als Gegner der Türkei zur Beschlagnahme der Insel . Am
1 . Mai 1925 verkündete in der zyprischen Hauptstadt Nikosia
der Oberkommissar Sir Malcolm Stevenson eine Prokla¬
mation des Königs von England , durch die di « bisherige
englische Schutzherrschast über Zypern für aufgehoben und die
Insel als britische Kronkolonie erklärt wurde . Die Bewohner
des unglücklichen Eilands haben sich dagegen aufgelehnt . Im
Oktober 1931 zog eine Prozession unter Anführung des
griechisch - orthodoxen Bischofs von Lancarca durch die ganze
Insel . In Nikosia wurde das Regierungsgebäude gestürmt
und niedergebrannt . Die Engländer beorderten flugs ein paar
Kriegsschiffe aus Malta und ein Dutzend Flugzeuge aus
Ägypten . In wenigen Tagen war der Aufstand nieder¬
geschlagen .

Nun ist es wieder soweit , datz die griechischen Zyprioten
von England einen friedlichen , unblutigen Ausgleich
fordern . Was wird England tun ?

Auch in Malta rumort es . Der Kongreß der dortigen
Nationalpartei hat , wie gemeldet , einstimmig den Beschluß
gefaßt , die neue , von London gewünschte Verfassung abzu -
lchnen und zum mindesten die Rückkehr zur Verfassung van

Cash and Garry

bei

ganze ivörfer ausplünderte und niederbrannte und die Be¬
wohner mordete .

lästina nicht nur , gegen

Diese schmutzige Erfindung der „ News Chronicle
"

schlägt tatsächlich dem Fatz den Boden aus . Das Blatt soll
doch einmal die angeblichen „ deutschen Beamten " namhaft
machen , die diese Ammenmärchen seinem Berliner Vertreter
erzählt haben sollen . Es wird kläglich versagen . Denn
dieses perfide Blatt weiß ganz genau , woher es Lügenmel¬
dungen dieser Art hat : aus den eigenen dreckigen Fingern
gesogen .

Alles das kann heut « in England geschehen , ohne datz
solchen Burschen vom Amts wegen aus die Finger geschlagen
wird . Wie lange soll das eigentlich noch so weitergehen ?

Ein Musterbeispiel britischer Grausamkeit
Kinder , Frauen und kreis « fliehen vor den Engländern .

folt täglich blutige Beispiele . Der Fall Lydda ist nur einer
von vielen . Besonders charakteristisch für die Brutalität, - mit
der die mehr als 30 000 Briten in Palästina nicht nur gegen
mc Freischaren , sondern auch gegen die arabische Zivilbe¬
völkerung vorgehen , ist di « amtliche Einführung der Prügel¬
strafe und Auspeitschung und die unerhörte Härte der Urteile
gegen jugendliche Araber , die nichts anderes als das Wohl
ihres Vaterlandes wollen .

Diese Greueltaten schreien zum Himmel . Das Ohr der
englischen Politiker , die mit die Verantwortung für die Cofer
dieser Methoden tragen , erreichen die Schreie allerdings nicht .

Die englische Königsfamilie
im Luftschutzkeller .

London , 12 . April . Im Schloß Windsor wurde heute
eine Luftschutzübung abgehalten . Als die Alarmsirenen heul¬
ten . mutzte sich die königliche Familie in den neu aufgebauten
Luftschutzkeller begeben . Der „ Luftangriff " dauerte drei¬
viertel Stunden . Zwei Bomben trafen die Nord - und die

Südterrasse des Schlosses . Die angenommenen Opfer beliefen
sich auf rund zwei Tote .

Was , so fragen wir , gedenkt die britische Regierung gegen
diese Methoden endlich zu unternehmen ?

Auf die Antwort auf die Frage sind wir sehr gespannt .
Denn in Anbetracht der plötzlichen Fülle und übereinstim¬
menden Bösartigkeit dieser Schwindelmanöver kann man
sich leider des Äerdachtes nicht erwehren , datz diese Ereuel -
nachrichten nicht auf dem eigenen Mist der Londoner Hetz¬
presse gewachsen sind , sondern datz ganz bestimmte halbamt¬
liche Stellen dahinterstehen , die ein Interesse daran haben ,
solche sabotierenden und vergiftenden Greuelnachrichten in
die Welt zu setzen . Die oben zitierte Meldung der „ News
Chronicle "

ist jedenfalls ein Gipfelpunkt der Zei¬
tungshetze , und es wäre höchste Zeit , wenn mit diesen
Methoden ein für allemal aufgeräumt wird .

Neuer Gipfelpunkt englischer Lügenhetze
„ Meins Chronicle " versucht Holland wild zu machen .

Diese Methoden unmenschlicher Grausamkeit und zügel¬
loser Gewalt beherrscht die britische Politik in geradezu
vollendetem Maye . Und sie beherrscht sie nicht nur . fie wendet
sie auch ^ mi . ^ Dafür liefert die jüngste Geschichte Palästinas' ' ~

:. § all Lydda ist nur einer

Hyänen der Kriegshetze .

New Park , 13 . April . ( Funkmeldung .) Der soeben ver¬
öffentlichte Monatsbericht der Munitionskontrollbehörde be¬

weist , datz die amerikanische Rüstungsindustrie aus der von
ihr unter Roosevelts Führung eifrig geförderken Kriegs¬
hetze riesige Gewinne zieht . An der Spitze aller
Abnehmer stehen England und Frankreich . Aus
dem Bericht geht hervor , datz diese beiden Staaten ällein
im März Lizenzen für die Ausfuhr von Munition , Waffen
und anderen Kriegsgeräten in Höhe von 7 Millionen Dollar
erwarben . Der Großteil dieser Summe fand für Flug¬
zeuglieferungen nach Frankreich Verwendung . . Die
Ausfuhrlizenzen im ersten Quartal dieses Jahres betrugen
für beide Länder 25 Millionen Dollar .

Unter den weiteren Abnehmern für amerikanisches
Kriegsmaterial befinden sich auch Holland und Nie -
derländifch - Jndien mit 1 155 000 , Rumänien mit
1282 000 , Sowjetrutzland mit 856 000 , die Schweiz mit
116 000 und die Türkei mit 118 000 Dollar . Der Bericht hebt
hervor , datz Verkäufe an „ antidemokratische Nationen "

fast
ganz eingestellt seien . Unter den ibero - amerikanischen Käu¬
fern waren Mexiko mit 2 452 000 , Brasilien mit 492 000 und
Peru mit 352 000 Dollar vertreten .

London , 12 . April . Das berüchtigte Hetzblatt „ News
Chronicle

" hat sich wieder einmal ein tolles Stück bös¬
artiger internationaler Brunnenoergiftung geleistet . Das
Blatt meldet dreist und unverfroren aus Berlin , datz , ob¬
wohl militärische Maßnahmen gegen Holland von einem
amtlichen Sprecher als lächerlich

'
und phantastisch bezeichnet

worden seien , Beamte in privaten Besprechungen erklärt
hätten , es stimme , datz vorbereitende Matznahmen ergriffen
worden feien und datz Pläne bestünden , um Holland so -

fort zu besetzen , falls die Westmächte einen „ Angriff
"

unternähmen . ( !) Unter einem solchen „ Angriffspakt
" ver¬

steh « man auch die Besetzung Korfus durch britische
Schiffe selbst auf Aufforderung Griechenlands hin , die Be¬
setzung Spanisch - Morokkos oder eine englische Maßnahme ,
die der vollständigen Freiheit der Achsenmächte zuwider¬
laufe .

Es soll Leute geben , die auch heute noch von einer
sogenannten Reutralitätsgeiehgebung der Ver¬
einig ten Staaten faseln . Man ist drüben in USA .
sogar stolz darausi neutral zu sein oder man gibt es wenigstens
vor . Auch im Weltkriege ist man neutral geblieben , bis es
galt , das Geschart der allgemeinen Beuteteilung rechtzeitig
mitzumachen . Damals vertrat die Negierung den Standpunkt ,
daß es noch keineswegs einen Bruch der Neutralität bedeute ,
wenn man die kriegrührenden Mächte mit Kriegsmaterial be¬
liefere . Man zog daraus den Schluß , daß . falls man dergestalt
neutral bleibe , der freie Verkehr der amerikanischen Schiffe
und Staatsangehörigen auch im Kriegs - und Blockadegebiet
beansprucht werden müsse . Man nannte diese Konstruktion
„ Freiheit der Meere "

.
Es braucht wohl nicht erst betont zu werden , daß es sich

— . dieser lächerlichen Wortklauberei um eine jener
angelsächsischen Spitzfindigkeiten handelt , um eine jener ge¬
schraubten juristischen Definitionen die erfunden werden , um
alle Annehmlimeiten eines Rechrsstandpunktes zu genießen ,
ohne dessen Nachteile in Kauf nehmen zu müssen . Derartige
Manipulationen sind seit jeher die Stärke des Ängelsachsen -
tums gewesen : und man hat sie mit einem Brustton der Über¬
zeugung zu verteidigen gewußt , als ob man wirkliches , echtes
Recht verteidige . Selbst die deutschen Regierungen des Welt¬
krieges haben sich dadurch übers Obr hauen lassen : sie haben
tatenlos zugesehen , als ungezählte Massen von Munition und
Material aller denkbaren Art den Atlantik passierten : mit
dem alleinigen Ziel der englischen und französischen Häfen .
Deutschland aber war vom Nießbrauch einer solchen „ Neutra¬
lität " ausgeschlossen . ..Können wir dazu "

, so meinten die
smarten Bankees . „ daß Deutschland seine llberseeverbindungen
nicht offen halten kann ? "

Die schamlose Vergewaltigung der Mandats¬
araber durch England nimmt kein Ende .

Jerusalem , 13 . April . ( Funkmeldung .) Die U n r u h e n
in Palästina halten weiter an . Am Mittwochnachmittag
wurde die in der letzten Zeit durch militärische Operationen ,
Durchsuchungen und Mißhandlungen von Ein¬
wohnern durch englische Truppen heimgesuchte Stadt Lydda
erneut von Militär umzingelt und durchsucht . Dabei wurden
wieder zahlreiche Araber festgenommen . Die neuerliche
Durchsuchungsaktion wird in Verbindung gebracht mit der
montägigen Minenexplosion unter einer Militärdraisine , bei
der mehrere Personen getötet wurden . Dieser
Vorfall ereignete sich südwestlich von Lydda . Aber auch in
anderen Landesteilen wurden die üblichen Durchsuchungs¬
aktionen seitens des Militärs durchgeführt . So wurden in
den Dörfern Saba und Jpsirn ( Bezirk Haifa ) zahlreiche
Araber festgenommen . Ähnliche Verhaftungen werden aus
dem Bezirk Tulkarem gemeldet .

1921 zu verlangen , die den Gebrauch und den llnterricht der
italienischen Sprach « gewährleistete . Die Insel Malta ist
immer noch ein englischer Waffenplatz erster
Ordnung und bedeutet , genau zwischen Sizilien und Tri¬
polis in die enge Längsbahn des Mittelländischen Meeres
eingeschoben , einen Pfahl im Fleische des neuen römischen
Imperiums . Di « Italiener betrachten von jeher Malta nach
Lage , Sprache und Rasse der Bewohner als „ Jrredenta "

, als
unerlöstes Gebiet . Tatsächlich sprechen von den 220 000 Ein¬
wohnern dieser zweitgrößten Insel des Mittelmeeres weit
mehr Menschen italienisch als englisch . Tatsächlich lebt Malta
seit fast 1000 Jahren im italienischen Kulturkreis . Aber :
„ Unentschieden gegenüber Italien , zweideutig in Palästina ,
kraftlos in Irland , krankhaft argwöhnisch und unnötig

Kroalttätig
in Malta " nannte der amtliche römische „ Tevere "

ort im Jahre 1933 di « englische Politik . Di « britische
Diplomatie blieb gegenüber solchen Vorwürfen wie immer
taubt und kalt . 1934 wurde auf Malta das Italienische , das
bis dahin Gerichtssprache gewesen war , durch das Englische
ersetzt . Die italienische Presse erhob damals gegen die eng¬
lische Vergewaltigung geharnischte Proteste und auch die
nationalistische Fraktion auf Malta wendete sich mit Ent¬
rüstung gegen London . Heute dieselbe Aufregung , dieselben
Forderungen der Malteser . Nur steht jetzt di « ganze Kraft
eines erstarkten römischen Imperiums dahinter . Will England
die Spannung zum äußersten kommen lassen ? Deutlich genug
hat Mussolini die Welt wissen lassen , daß Italien zu jeder
Kraftprobe bereit ist .

Der Rekrutenmangel
in der britischen Feldarmee .

London , 13 . April . ( Funkmeldung .) Die Einheiten der
britischen Feldarmee haben , dem „ Daily Telegraph

"
zufolge ,

immer noch einen Rekrutenmangel von 235 000 Mann
aufzuweisen . Von der erforderlichen Stärke von 340 000
Mann haben sich , wie das Blatt ausführt , bisher 105 000
Mann für den Heeresdienst zur Verfügung gestellt . Etwa
40 Einheiten von etwa 400 Mann hätten jetzt Kriegsstärke
erreicht , während sich die anderen Einheiten der Kriegsstärke
näherten . Am 1 . März hätten die 13 Felddivisionen der
Territorialarmee eine Friedensstärke von rund 101000
Mann gehabt , wobei die 5 Flugabwehrdivisionen , die das
erste Flugabwehrkorps darstellten , nicht einbegriffen seien .
Am 1 . März seien noch 50 000 Rekruten erforderlich gewesen ,
um die bestehenden 13 Divisionen auf Kriegsstärke zu Dringen .

2m Leitartikel schreibt das Blatt , es würde an dem
gegenwärtigen Erfolg gemessen I a h r e d a u e r n , bis die
erforderliche Stärke der Armee erreicht fei . Für die Aus¬
sichtslosigkeit des Rekrutierungsfeldzuges macht das Blatt die
Verordnung über die Reservierung der Arbeitskräfte für die
Industrie verantwortlich .

Wir wollen uns an diesen Standpunkt der amerikanischen
Kriegslieferanten erinnern , wenn mir der Beratung der
Pittman - Vill im amerikanischen Senat zusehen , die
soeben begonnen hat . Auch hier steht wieder das bezw . ein
Neutralitätsgesetz . zur Debatte , das auf gar keinen Fall
irgendetwas anderes darstellt als die im Großen Kriege z u
unserem Schaden angewandte Auslegung des
Neutralitätsbegriffes . Denn sie enthält jene be¬
rüchtigte „ Cash - and - carky " - Klausel , über die man
bei uns leider viel zu wenig debattiert . Cash ist nämlich im
englischen Sprachgebrauch „bares Geld "

: mit der chinesischen
Scheidemünze gleichen Namens hat das nur sehr entfernt
etwas zu tun . Und carry heißt soviel wie transportieren ,
wegtragen . Zusammengenommen heißt „ cash and carry
soviel , daß jeder , der in USA . Kriegsmaterial ( denn um
dieses handelt es sich bei dem genannten Gesetz ) bat bezahlt
und der es selbst wegtransportiert , soviel haben kann , wie er
will . Voraussetzung also : 1 . Barzahlung , 2 . Transport auf'
eigenen Schiffen .

Es hört sich wirklich rühmenswert und achtbar an . wenn
betont wird , daß keine kriegsführende Macht ein Vorrecht vor
einer anderen haben soll . Jede Macht , also theoretisch auch
Deutschland . Italien und Japan ( sofern nicht in einem mög¬
lichen Kriegsfälle von heut auf morgen andere Bestimmungen
getroffen werden ) , kann also KriegsfluMuae . Schlachtschiffe ,
ME .

' s . Munition , schwere Artillerie , Tanks und dergleichen
in USA . bestellen und erhält es auch nach Maßgabe der
„ Cash -and -carry " -Klausel ausgeliefert .

Der Haken aber ist der gleiche , an dem man Deutschland
schon im Weltkrieg aufgehangen hat . Nur derjenige kann
naturgemäß „ cash " auf den Tisch des Hauses legen , der welches
hat : d . b . also Gold oder Dollars . Und ferner kann nur der¬
jenige seine Ware „ to carry

"
, der in der Lage ist . mit seinen

Schiffen frei die Weltmeere zu befahren . Also ? Nur die
Länder mit ( vorläufig noch ) Goldüberfluß können , in USA .
einkaufen , also England und Frankreich : und nur wer das
Meer beherrscht , kann sie abholen , also ebenfalls Groß¬
britannien und seine Bundesgenossen . Das ist völlig klar .

Am 1 . Mai soll die genannte Klausel ablaufen . Die
Pittman -Bill aber ist dazu da . sie zu verlängern . Man hat
darüber „Sachverständige gehört : ad 1 Herrn Bernhard
Baruch . Jude . Kriegsgewinnler en gros und — natürlich ! —
intimer Freund Roosevelts : ad 2 Herrn Stinffon , Kriegs¬
minister a . D .. Deutschenfresser . Sanktionssttatege « und
Kriegshetzer . Man wird also vermutlich die amerikanische
„ Neutralitätspolitik " bestätigen : mit cash and carry . Wir
wissen Bescheid ! _ _ _ _ _

Der Kindermord von Lydda .

Jerusalem , 12 . April . Einwohner der arabischen
Stadt Lydda in Palästina , die schwer unter den Un¬
taten der Engländer leiden , haben an verschiedene
diplomatische Vertretungen telegraphisch folgende
Hilf er ufe gerichtet : >

Die Mandatsregierung hat . wie zu gleicher Zeit bekannt
wird , besonders die Stadt Lydda mit ihrer Rache und ihren
Foltermaßnahmen bedacht und hier Greueltaten und Verge¬
waltigungen begangen , die ihresgleichen in Der Geschichte
nicht finden . Einwohner wurden getötet . Unschuldige ver¬
haftet , Kinder , Greise und Frauen gefoltert . Vorräte ver¬
nichtet . Einrichtungen zerstört . Verhaftete gepeinigt und
Gebäude verbrannt . Dies geschah zu verschiedenen Malen
unter den Augen der Regierung , di « sich jedoch nicht regte und
sich nicht vor Gott und der Geschichte fürchtete .

Jeder kleine Vorfall wird von dem Militär den Be¬
wohnern der Stadt Lydda ' zugeschrieben . Man rächt sich in
folgenschwerster Weise , selbst wenn sich das Ereignis in großer
Entfernung von der Stadt zugetragen hat . Zuletzt wurde
Lydda eine Kollektivstrafe auferlegt , weil Televhondrähte in
der Nähe des Dorfes Sarasand durchschnitten worden waren .
Angesichts solcher barbarischen Zustände verwundert es nicht ,
in einem der erwähnten Hilferufe folgendes festgestellt zu
sehen :

„ Wir können diese Foltern nickt mehr ertragen . Die Be¬
wohner der Stadt Lydda sind nicht mehr in der Lage , zuzu -
sehen , daß ihre Kinder , Frauen und Kreise unter einer Ver¬
waltung leben , die keine Gerechtigkeit und keine
Barmherzigkeit kennt . Deshalb haben wir beschlossen ,
daß die Kinder , Frauen und Greise die Stadt als Protest zu
verlassen haben . Die Regierung hat hierfür die Verant¬
wortung zu tragen . Die Welt aber soll davon Kenntnis
nehmen , was im Zeitalter der Zivilisation vorkommt . Wir
bitten , dies Ihrer Regierung zu unterbreiten ."

In einem anderen Protesttelegramm heißt es :
„ Als unser Sohn Emin Shihadeh Hassoun mit einigen Spiel¬
gefährten in Lydda vor einem Laden stand , kam ein Auto an ,
in dem sich ein Offizier und zwei Soldaten befanden . Sie
nahmen unseren Jungen und einen Kameraden in den Wagen ,
fuhren an einen nicht weit entfernten Platz , hießen sie aus -
steigen , sich hinftellen und schossen auf unseren Sohn und
töteten ihn . Dies geschah am Hellen Tage in Gegenwart von

B
' '

vürdigen Zeugen und widerspricht den vrimitivsten
jähen von Gerechtigkeit . Gesetz und Ehre . Was in dem

amtlichen Bericht bekanntgegeben wurde , ist unwahr . Wir
haben Klage eingereicht und haben den diplomatischen Ver¬
tretern der verschiedenen Staaten telegraphiert .

"

♦
Das ungeheuere Sündenkonto englischer „ Politik "

zur
Gründung und Aufrechterhaltung des Imperiums ist durch den
Fall Lydda um einen neuen Posten bereichert worden . Die
Männer von Lydda aber irren , wenn sie * meinen , daß sie
Greueltaten und Vergewaltigungen erleben . . .die ihresgleichen
in der Geschichte nicht finden "

. In der britischen Kolonial¬
geschichte finden solche Taten sehr wohl ihresgleichen . Wir
erinnern dabei nur an den von Großbritannien vom Zaun ge¬
brochenen Burenkrieg , in dem England rund 450 000 Mann
einsetzen mußte , bis der Widerstand der tapferen Buren ge¬
brochen war . Die britische Kriegsfübrung sprach den
primitivsten Forderungen der Menschlichkeit Hohn . Der
Schluß des Krieges war geradezu eine Treibjagd , bei der
alles vernichtet wurde , was den Engländern in die Hände
fiel .

Schreie des Schreckens und Abicheues erfüllten die Welt
auch , als Einzelheiten über die Niederwerfung des Sevoy -
Amstandes in Störten im Jahre 1857 bekannt wurden . Die
cepog , Mohammedaner , die besten Soldaten der ostindischen
Kompanie , wurden vor englische Kanonen gebunden und buch¬
stäblich in Stücke gerissen . Selbst englische Historiker geben
zu , datz die Eingeborenen summarisch und wahllos hingerichtet
wurden .

Auch Irland weiß von britischer „ Menschlichkeit " ein
Lied zu singen , z. B . die Erinnerung an die Zeit , als Mil¬
lionen Iren infolge der britischen Aussaugung einfach ver¬
hungerten , sodaß zu Beginn des vorigen Jahrhunderts die
Bevölkerung Irlands von 8 auf 4 */s Millionen Seelen zu -
sammengeschruinpir war . oder in Erinnerung an das Jahr
1920 , als eine Horde von englischen Verbrechern als „ black
and tans " auf die irische Bevölkerung losgelassen wurde , die
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Sonderbriefmarke zum 50 . Geburtstag des Führers .

Die Reichspost gibt zum 50 . Geburtstag des Führers Sonder¬
marken zu 12 plus 38 Pf . heraus . Das Markenbild , das den

Führer in feiner Geburtsstadt Braunau am 12 . März 1938

zeigt , ist von Prof . Richard Klein ( München ) nach einer

Aufnahme von Prof . Heinrich Hoffmann , entworfen
worden . Außerdem sind Sonderpoftkarten mit den Frei¬

Neuregelung der hauswirtschaftlichen
Fachausbildung .

Ausbildungsmöglichkeit in Wiesbaden .

Sonnentage auf dem Balkon .

Dem Balkon gehört jetzt unsere Liebe . Warm , um die
Mittagsstunde fast sommerlich heiß , brennt schon die Sonne ,
und kommen wir von draußen , erscheinen uns die Zimmer
wie kalte , dunkle Höhlen , die uns frösteln machen . Wir wollen
jetzt „ draußen

"
sein , int Liegestuhl de , Sonne hingegeben

uns kräftigen und unsere wintermüden Glieder , von den
frischen Frühlingswinden massieren lassen . Die Enge der
Stadt , die uns manchmal bedrückte , spüren wir hier draußen
nicht mehr . Weit und blau leuchtet der Himmel , und wir
meinen , daß der köstlich - herbe Duft der Wiesen , Felder ,
Wälder , die sich fern am Rande der Stadt dehnen , bis bier -
her zu uns dringe . Schwalben segeln in schnellem Zickzackflug
über uns hin . Amsel und Drosseln grüßen jubelnd den neuen
Tag , als wir am Mortzen , nach halb - verschlafen , die Balkon¬
tür öffnen und tief die wundervoll -würzige Lust einatmen .

Sorgsam und mit viel Liebe säen und pflanzen wir jetzt
in die grün gestrichenen Holzkästen die schnellrankende Feuer¬
bohne , den leuchtenden Phlox , die lustige Kapuzinerkresse .
Eine kleine duftende Hecke sollen sic bilden , die Blumen , die
das nackte Grau des Steines verdeckt und hinter der wir ,
abgeschlossen wie auf einer Insel , sonnenbaden , arbeiten
lesen und essen können . Und dann werden wieder die langen
warmen Abende kommen , wenn der Mond groß und gelb am
nachtdunklen Himmel hängt und Glühwürmchen umherirren .
Wir werden hier draußen auf dem Balkan sitzen , in herzlichem
Gespräch mit Freunden oder in stiller Beschaulichkeit . Ein
Glas Wein steht vor uns , leise Musik dringt aus dem Zimmer
und der Blütenduft der Linden und des , Jasmin weht zu uns
herauf .

Der Balkon ist der Ausdruck unserer Sehnsucht nach dem

eigenen Garten , von dem wir alle träumen . Er ist ein bißchen
Natur , ein Stückchen Erde , das wir Großstadtmenschen uns
gerettet haben . L . H .

Knospen .

Erst eng gefaltet und verklebt ,
Nun unaufhaltsam schier
Drängt jede Pore , daß sie lebt ,
Sich voller Lichtbegier .

Noch wie in Traumversunkenheit
Steht erstes Blütenschwellen .
Es strömt in sel

'
ger Weidezeit

Aus allen Weltenquellen .

Ein Morgen naht voll Auferstehn
In weißem Blütenschleier . . .
Noch ein viel tieferes Geschehn
Hat sich dein Herze ausersehn
3u

’
höchster Lebensfeier !

Evamaria Blume .

Aocralski spielt Ascralski .

Jubiläumskonzert im Kurhaus .

Seit fünfzig Jahren kennt die Musikwelt den , Namen

Koczalski . Das ausfallende Klaviertalent eines vierrädrigen
Knaben machte ihn berühmt . Er ist . was man keineswegs
von allen Wunderkindnamen sagen kann , berühmt , geblteben
und wird immer genannt werden , wenn vom Cbovinsptel die

ift*
Weniger bekannt als der Pianist ist der Komvonist

Koczalski . Auch er hat seine Laufbahn . früh begonnen und

keineswegs als Nebenschauvlatz seiner Wirksamkeit betrachtet ,
wie die hohe Werkzahl seiner Arbeiten erweist . Mehrere
Opern . Sinsonien , zahlreiche Lieder und Klavierwerke künden
von . einer alle Schassensgebiete umgreifenden sruchtdaren

° '
Anläßlich eines Festkonzertes zum 50jährigen Künstler¬

jubiläum Koczalskis lag es nabe , einmal aus diesen unbe¬
kannten Koczalski den Blick zu lenken . . Wir hörten am Mitt¬
woch den vierten Satz einer Stnfonur ein Klavierkonzert
und eine „ Orientalische Suite "

, drei Werke also , die einen
gültigen Querschnitt durch das Orchesterschaffen des Kom -

vonisten abgeben mochten .
Der S i n s o n i e s a b ist dem Bernebmen nach hier vor

etwa zwei Jahrzehnten einmal gespielt worden , zu der Zeit
also in der Koczalski längere Jahre hindurch tn Wiesbaden
gelebt hat . Er beschließt die k-moll - Sinfonie op . 93 mit
Variationen über ein lyrisch getontes , von tiefen Holzbläsern
vorgetragenes Thema . Das lyrisch - stimmungsbafte Element
herrscht auch in den Variationen Dar unter benen sich be¬
sonders die sechste , ein Largo , durch starke Elgensvannung
auszeichnet .

Das Klavierkonzert . 6 -dur , mit dem sich der
Pianist Koczalski dovvelten Beifall holte , ist durchaus nicht
nach dem Schema des brillanten Virtuosenkonzerts zug .e -
schnitten . sondern fvinnt Solopart und Orchesterstimmen tn
vielfältigen Zusammenhang . Die große . Horerf ^ rung
Koczalskis kommt dabei in mancher recht glücklichen Klang¬
wirkung zum Ausdruck . Für besonders gelungen halten wir
das rhythmisch eigenwillige Allegretto , das die Antnebkratte
des Fünroierteltaktes zu starker melodiicher Linienspannung
auswertet . Gerade diesem schwierigen Satz , kam August
Vogts bebendes Anvassungsvermögen an tote Vortagsart
des Solisten sehr zugute . w . w >..

Die Orientalische Suite ( nach Motiven der Mar -

- enover Semrud ) vertritt Koczalskis Schäften mehr nach der

Nationalsozialismus als Kraftquell .

Versammlung der OG . Mitte und Ost .

Im Rahmen der zur Zeit im Kreisgebiet Wiesbaden

laufenden Versammlungsreihe der NSDAP , sprach am

Mittwochabend im Rundsaal des Paulinenschloßchens in einer

gemeinsamen Veranstaltung der Ortsgruppen Mitte und

Ost Gauhauptstellenleiter Wachsmuth zu einer aufmerk¬
sam lauschenden Menge . In seinen fast zweistündigen Aus¬

führungen entwarf der Redner ein klares Bild von den

Mächten der Vernichtung , die unter Führung des Weltjuden -

* Schicksalsdrama im Geiste des Films in Altenburg .
Einfluß des Films auf die Dramaturgie des Schausviels uh .
immer stärker zum Durchbruch . In dem Falle des Drehbuch¬
autors Gerhard T . Buchholz , der als begabter Bühnen¬
bildner angefangen hat ( er war in den Jahren 192 4 bis
1930 Bühnenbildner am oreußifchen Staatstheater Wies¬
baden ) . tritt dieser Ausgangsvunkt vorn Bildmäßigen und
vom filmisch empfundenen Dialog besonders stark in Er¬
scheinung . Sein dreiaktiges , bereits zur Verfilmung ange¬
nommenes Schauspiel „ Der Ring des Schicksals " baut feine
spannenden Wirkungen auf den tragischen Verkettungen am .
die ein uns „ zufällig

" erscheinendes Zusammentreffen zwilchen
fremden Menschen mit sich bringen kann . Der erste Sut Ht <
Vorspiel : während einer der ewigen revolutionären Un¬
ruhen in einem füdamerikanischen Staat streifen sich die
Schicksale einer vornehmen Einheimischen und eines jungen
amerikanischen Arztes . :,20 Jahre später

" erwachsen aus
diesen Vorgängen in Amerika schwerwiegende Verwirrungen ,
die dann mit der Ebe zwischen dem Arzt und der Tochter
jener Frau noch zu einem glücklichen Ende geführt werden .
Trotz einiger Unwahrscheinlichkeiten ift " die Handlung mit

Eignung nachweisen . Nach einjährigem Besuch der Frauen -

fachschule mit Abschlußprüfung erfolgt ein praktisches Jahr
in Privat - oder Eroßhaushalt . Nach Vollendung dieses
Jahres kann eine Aufbauklasse , die Frauenfachklasse 2 , besucht
werden , die mit einer Staatsprüfung abschließt . Nach
einem weiteren praktischen Jahr erhalten die Anwärterinnen
die Anerkennung als Hauswirtschaftsleiterin ; diese werden

zahlreich angefordert für die Wirtschaftsführung von

Schulungslagern , Krankenhäusern . Erholungs - und Schüler¬

heimen , Kantinen und für die Tätigkeit in Beratungsstellen .
Es besteht außerdem die Möglichkeit , über die Ausbildung
als Hauswirkschaftsleiterin Technische - , Sport - , Werk - oder

Gewerbelehrerin zu werden .
Der neue Erlaß des Reichserziehungsministers ist zu

begrüßen , gibt er doch den Wiesbadener Mädchen Gelegen¬

heit zur bestmöglichen Ausbildung für einen hauswirtschaft¬

lichen Beruf , die aber auch dann ihren vollen Wert behält ,
wenn , die jungen Mädchen heiraten . Die Frauenfachschule
wird vor allem für die Wiesbadener kinderreichen Eltern
eine willkommene Ausbildungsstätte für ihre Tochter sein
und den Mangel an gut ausgebildeten hauswirtschaftlichen
Kräften beheben helfen .

Im Februar 1939 gab der Reichsminister für Wissen¬
schaft , Erziehung und Volksbildung durch Erlaß eine Neu¬

regelung für die hauswirtschaftliche Fachbildung bekannt .
Schon seit Jahren besteht in unserer Heimatstadt , vereint mit
der hauswirtschaftlichen Berufsschule , eine einjährige Haus -

haltungsschule , auf die eine Kinderpflegerinnenschule auf¬
baut . Jährlich verlassen viele Schülerinnen wohlvorbereitet
für Haushalt und Beruf die Ausbildungsstätten . Mit viel

Eifer und Freude haben sie im Laufe des Schuljahres in den

verschiedensten Zweigen der Hauswirtschaft gearbeitet , sei es

in der Küche bei der Zubereitung von zeitgemäßen , einfachen
und festlichen Gerichten , sei es an der Nähmaschine , im Werk¬

raum , im Kindergarten oder in der Krippe .
Nach den neuen Bestimmungen bleiben Haushaltungs¬

schule und Kinderpflegerinnenschule bestehen . Als Neuein¬

richtung kommt für das jetzt beginnende Schuljahr die

Frauenfach sch ule - hinzu . Sie ist eine hauswirtschaftliche

Ausbildungsstätte für junge Mädchen nach erfolgreichem

Besuch der 6 . Klaffe Mittelschule oder 5 . Klaffe Oberschule
und für solche Mädchen , die durch eine Aufnahmeprüfung ihre

marken -Wertstempeln zu plus 19 Pf . der Führermarke ( Aus¬

gabe 1938 ) hergestellt worden . Die Karten tragen auf der

Rückseite Bilder vom Führer nach fünf verschiedenen Auf¬

nahmen von Prof . Heinrich Hoffmann . Die Zuschläge von
38 und 19 Pf . fließen dem Kulturfonds des Führers zu . Die

Sonderwertzeichen werden vom 13 . April an bei den Post¬
ämtern und Amtsstellen der Reichspost abgegeben .

Seite der schildernd - unterhaltenden Musik hin . Indessen fan¬
den sich gerade unter diesen kurzen , anspruchsloser geformten
Charakterstücken recht reizvolle Einfälle , die sich zum Teil

auch stärker der klanglichen Würzen nachwagnerncher Mustk
bedienen . Davon zeugte besonders die „ zweite Abteilung .
die Gaukler , Odalisken und Derwische vor das Auge der
Phantasie zauberte . Die sorgfältig vorbereitete Uraufführung
Batte lebhaften Erfolg , für den der Komvonist dem Diri¬
genten und -dem Orchester herzlichen Dank mußte .

Schließlich trat der Pianist Koczalski in seine Allein¬
rechte und bot der zahlenmäßig zwar nicht sehr imvonieren -
den . aber um so aufmerksameren und beifallsfreudigeren
Gemeinde seiner Hörer den Genuß vollendeter Darbietung
des k- moll - Konzerts von Cbovin . Die Sicherheit seiner
Technik , die Weichheit und Klarheit seines Anschlags , die
Plastik seines Vortrags erstaunen immer wieder . Vor allem
aber bewundern wir an Koczalskis Cboviniviel die unbe¬
dingte Echtheit , die Natürlichkeit und Posenlofigkeit . mit der
er den Geist Cbovins lebendig werden läßt und bei aller
Freiheit vom Taktstrich doch nie am Werk des geliebten
Meisters mit subjektiver Willkür herumdeutet . Die Ovatio¬
nen . die Koczalski erntete , dauerten so lang , bis sich der
Gefeierte noch zu einet Zugabe , dem e - moll -Walzer . ent¬
schloß . Dr . Wolfgang S t e v b a n .

Wiesbadener Hacbricbten
tums mit Haß auf die stolze Entwicklung Deutschlands unter
der Führung Adolf Hitlers schauen und nichts unversucht
lassen , unserem gerechten Kampf um den deutschen Menschen
und den deutschen Boden entgegenzutreten . Der Redner stützte
sich dabei auf eine ganze Reihe markanter Aussprüche inter¬
nationaler Juden , aus denen klar der Weg erkennbar ist , den
das Weltjudentum beschreitet , um den Ordnungsstaaten im
Innern Europas , Deutschland und Italien , entgegenzutreten .
Letzten Endes geht es hier um den Kampf von Welt¬

anschauungen und der deutsche Mensch muß wiffen und er¬
kennen , daß der Jude immer sein Feind war und bleiben
wird . Was heute im nationalsozialistischen Deutschland
geschieht sind Arbeiten für das ewige deutsche Volk . Die
Quelle , aus der der Führer und sein Volk in den letzten
12 Monaten und den vergangenen 6 Jahren die Kraft für die

gewaltige Arbeit zog , ist immer die nationalsozialistische
Weltanschauung , die nichts anderes bedeutet als die An¬

erkennung der Naturgesetzlichkeit der Welt , das Bekenntnis

der deutschen Rasse und des deutschen Menschen zur Lebens¬

gesetzlichkeit der göttlichen Weltordnung . Blut und Boden

find die Werte , die der Herrgott dem deutschen Menschen in

die Hand gegeben hat und der Nationalsozialismus ist es , der

diese Gedanken in die Herzen der deutschen Menschen pflanzt .

Die treffenden Anklagen , die der Redner an das Welt¬

judentum und seine mancherlei Mitläufer zu richten wußte ,

zeigten klar und deutlich , daß unser Volk auf dem ein =

geschlagenen Weg weitergehen muß , wenn es vor der Welt

bestehen will .

Borbild der Wehrmacht
im Kampf gegen den Berkehrsunfall .

Führerbefehl : Nur 75 % der Höchstgeschwindigkeit erlaubt .

Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht gibt

folgendes bekannt : „ Die unvermindert hohe Zahl von Krast -

fahrunfällen innerhalb der Wehrmacht zwingt zu durch¬

greifenden Maßnahmen . Der Führer und Oberste Befehls¬

haber hat daher befohlen , daß alle Kraftfahrzeuge der Wehr¬

macht nur bis 75 % ihrer erreichbaren Höchstgeschwindigkeit ,
in keinem Falle aber über 100 - Kilometer - Stunden - Hochst -

aeschwindigkeit fahren dürfen . Diese Höchstgeschwindigkeit gilt

für die Reichsautobahnen und Straßen erster Ordnung und

bester Beschaffenheit . Bei Straßen minderer Beschaffenheit ist

• die Fahrgeschwindigkeit entsprechend geringer zu wählen .

Der Führer und Oberste Befehlshaber erwartet , daß Verstoße

gegen diese Anordnung scharf geahndet werden .
“

Es wird dann auf eine frühere Verfügung des Chefs
' des Oberkommandos der Wehrmacht verwiesen , in der zum

Ausdruck gebracht war , daß der Führer in der denkbar schärf¬

sten Form darauf hingewiesen hat , daß Kraftfahrer , die mit

dem Leben ihrer Mitmenschen leichtfertig umgingen , ver¬

brecherisch und gewissenlos handeln und daß sie als Schäd¬

linge am Volke schwer zu bestrafen find . Dieser Befehl des

Führers , so sagt die Verfügung , bindet die Gerichte der Wehr¬

macht unbedingt .

Die unbedingte Einhaltung der befohlenen Höchst¬

geschwindigkeiten wird durch geeignete Maßnahmen , wie

wiederholte Belehrungen und unvermutete Verkehrsüber¬

wachungen , siGergestellt werden .

— NSB . - Arbeit soll nicht unter Arbei angel
leiden . Der Reichsarbeitsminister weist daraus ß tue

Aufgaben der NSV . durch die (Eingliederung dei März
1938 wieder gewonnenen Gebiete in das Reich eine starke Aus¬

weitung erfahren haben . Besonders habe sich der Bedarf an

volkspflegerisch geschulten Kräften für die Arbeitsgebiete

„ Mutter und Kind " und „ Jugendhilfe
"

erhöht . Mit Rücksicht

auf die große Bedeutung der von der NSV . zu erfüllenden

Aufgaben für die Gesunderhaltung und Lebensförderung des

deutschen Volkes bittet der Minister die Arbeitsämter , die

Äxäfteanforberungen der NSV . besonders zu beachten und

sich nachdrücklich für die Deckung des vorhandenen Bedarfs

einzusetzen . Etwaigen Abwanderungsbestrebungen von

Arbeitskräften aus der NSV .- Arbeit bittet der Minister im

Nahmen der gegebenen Möglichkeiten , insbesondere durch

entsprechende Aufklärung über die Bedeutung des Arbeits¬

gebietes , entgegenzuwirken .

Geschick über die Klippen dieses großen zeitlichen Bruchs
geführt , wirkungssicher zugesoitzt und sauber dialogisiert Die
Zeichnung der Nebenfiguren ist knavv . aber gut gesehen .
( Buchholz ist übrigens auch der Autor des Stuckes „ Smel
im Ernst "

, in dem Lil Dagover an Ostern tm Wies¬
badener Residenztheater gastierte ) . Die Aufführung des
Altenburger Landestheaters stand unter der beherrschten
Spielleitung von Clemens Wrede und hatte ihren H « ivt -

anziehungspunkt in der als Gast verpflichteten . Filmschau¬
spielerin Charlotte Ander , die der Dolores bei Branco
charakteristische Züge lieh . Dr . Sans Georg B o n t e .

* Die Entdeckung eines unbekannten Luther -Porträts .
Ein aus der Wartburg - Zeit als Junker Jorg , von Lukas
Cranach vermutlich um 1521 gemaltes Porträt Luthers ist
von dem Pattser Kunsthandel neu entdeckt worben . Es
handelt sich um ein -Brustbild von völlig selbständiger Soei -
vosition und ist im Verglich zu den drei bisher bekannten
Porträts aus dieser Zeit das schönste Luther - Bildnis .

* Die größte Bibliothek der Welt . Durch Zusammen¬
legung der staatlichen Bibliotheken besitzt Washington jetzt
in der Kongretz -Bibliothek mit 9,8 . Millionen Bänden die
größte Bibliothek der Welt . Die Sammlung des Britischen .
Museums in London mit 4 .4 Mill . Bänden ist damit an die
zweite Stelle gerückt . Paris ist . gleichfalls durch 3ufamme ■

legung auf 4 Mill . Bände gekommen . Auf die gleiche Za
würde auch Berlin kommen , wenn man die Staalsbibliotb I
( 1 .7 Mill . ) . Universitätsbibliothek ( 382 000 ) . Techm Hock
schule . Stadlbibliothek . Heeresbücherei sowie die Volks¬
büchereien ( insgesamr 1 .6 Mill . Bände ) , in Rechnung stellen
würbe .

* Die Erde als Kugel von 1 Meter Durchmesser . Die
größte Höhe , die ein bemanntes Flugzeug bisher erreichte ,
liegt bei 16 Kilometer , das bisher tiefste Bohrloch bei
etwa 3 % Kilometer . Stellt man sich den Erdball als eine
Kugel von einem Meter im Durchmesser vor . so ist das
tiefste Loch , das Menschen in die (Erdrinde Bringen konnten ,
auf diesem kleinen Erdglobus nur ein Fünftel Millimeter
tief , und der höchste Menschenflug nur 1 Millimeter von der
Oberfläche entfernt . Die doch st en Gebirge würden auf dieser
verkleinerten (Erde wie ein winziges Stecknadelkoofchen der «
vorschauen : die Schweizer Alpen erreichten kaum die Hobe
von einem Bälden Millimeter , und die größten Meerestiefen
würden nicht einmal ein Millimeter tief sein . Das Menschen¬
gewimmel auf diesem kleinen Erdglobus wäre garnicht wadr -
neBmdar . Ein Universumriese . der diese kleine (Erde - be¬
trachtete . würde sie für undewodnt Balten .
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— Das Nizza -Plätzchen im Frühliugsschmuck . Das herr¬

liche Nizza - Plätzchen am rechten Eingang des geschlossenen

Kurgartens zeigt sich jetzt bereits im Blumenschmuck . Die

Nräucher des Rhododendron praecox haben bereits ihre zart¬
lila Blüten entfaltet . Daneben sicht man prächtig bunte

Primeln an den Abhängen . Nach dem Mufiktempel zu blühen

auch die gelben Büsche der Forsythien , deren leuchtende
Blüten weithin sichtbar sind . Am Abhang des Nizza - Gartens

hat man ausserdem noch drei Magnoliensträucher angepflanzt ,
di « bereits über und über mit weißen Knospen besät sind . So
bietet der stets sonnige Nizza -Platz den vielen Besuchern des

Kurgartens einen schonen Anhlick .
— General der Artillerie a . D . Hermann Rumschöttrl ,

der Kriegskommandeur der 25 . ( Hessischen ) Feldartillerie¬
brigade , begeht am 16 . April in Berlin - Charlottenburg den
62 . Gedenktag seines Diensteintritts als Avantageur im

Rheinischen Feldartillerieregiment Nr . 8 von Holtzendorff in
Saarbrücken . Er zog als Oberst und Kommandeur mit dem
1 . Nassauischen Feldartillerie - Regiment
Nr . 27inWiesbaden und Mainz in den Weltkrieg und
kämpfte in den siegreichen Vormarschschlachten der 4 . Armee .
Wenige Wochen nach Kriegsbeginn wurde er dann Komman¬
deur der 25 . Feldartilleriebrigade , deren Regimenter 25 und
61 unter ihm am Angriff auf Verdun und an der Somme¬
schlacht teilnahmen und hier Hervorragendes leisteten . Vis

zum Jahr 1917 stand Rumschöttrl an der Spitze der Hessischen
Division .

— Wegen Nahrungsmittelsälschung hatte sich ein Erben¬
heimer Milchhäydler vor dem Einzelrichter zu verantworten .
Bei einer Kontrolle hatte es sich ergeben , daß die von dem
Angeklagten an die Milchabsatzgenossenschaft gelieferte Milch
zu 40 % gewässert , war . Er hat sich damit an einem unserer
wichtigsten Nahrungsmittel versündigt und erhielt für diese
„ Taufe

" eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen und ferner
300 RM . Geldstrafe . Da sich der Angeklagte bis heute straf¬
frei geführt hat , sah das Gericht noch einmal von einem
Eeschäftsoerbot ab . Hoffentlich ist das Urteil dazu angetan ,
den Mann wieder auf den Weg der anständigen Geschäfts¬
gebarung zurückzuführen und hoffentlich dient es auch
anderen zur Warnung , sich nicht aus reiner Profitgier auf
das gefährliche und verantwortungslose Gebiet der Nahrungs¬
mittelfälschung zu begeben .

— Auf der Treppe gefalle « . In einem Hause der Schwal -
Lacher Straße fiel eine Frau die Flurtreppe hinunter und

zog sich Hand - und Fußoerletzungen zu . Man brachte sie
ins Krankenhaus .

— Hohes Alter . Frau Katharina K r ä n z l i n g , Stist -
straße 21 , feiert heute ihren 80 . Geburtstag bei voller
Rüstigkeit . — Am 14 . April feiert Frau Margarete Mauer ,
Dotzheimer Straße 120 , ihren 89 . Geburtstag .

— Silberne Hochzeit . Heute feiern die Eheleute
Ingenieur Anton Löhr und Frau Anna Maria , geb .
Geißler , Herderstraße 10 , das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

— Deutsches Rotes Kreuz . In einer Feierstunde am
Sonntag wird an die Bereitschaften des DRK . für den

Bezirk Hessen - Nassau durch Staatssekretär DRK .- Eeneml -

haupfführer Reiner die Übergabe von Fahnen und
Wimpeln erfolgen .

— Wiesbadener Biehhosmarktbericht vom 12 . April .
Auftrieb : 16 Ochsen , 44 Bullen , 173 Kühe , 65 Färsen , 400
Kälber , 870 Schweine , 35 Schafe . Direkt dem Schlachthof
zugeführt : 11 Kühe , 3 Schweine . Marktverkauf : Großvieh ,
Schweine , Kälber zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht iy
RM . : Ochsen : a 45 — 46,5 , b ) 42,5 . Bullen : a ) 44 — 44,5 ,
6 ) 40,5 . Kühe : a ) 42 — 44,5 , b ) 36,5 — 40,5 , c ) 27 — 34,5 , d ) 20

bis 25 . Färsen : a ) 44 — 45,5 , b ) 40,5 — 41,5 , c ) 34 . A Kälber :
a ) 1 . 75 — 80 , a ) 2 . 63 — 65 , b ) 59 , c ) 45 — 50 , d ) 38 — 40 .

Hämmel : a ) 51 , b ) 48 — 50 , c ) 44 . Schafe : b ) 38 , c ) 25 — 33 .

Schweine : a ) 58,5 , b ) 1 . 57,5 , b ) 2 . 56,5 , c ) 52,5 , d ) 49,5 ,
e ) 49,5 , f ) 45 , g ) 1 . 57,5 .
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Holbein st raße .

Auf der Höhe der Lahnstraße , dort , wo sich eine schmucke

Reihensiedlung zur Fasaneriestraße hinzieht und der im

Kraftwagen ankommende Fremde durch die Lücken der Land¬

häuser von Neroberg und Griechischer Kapelle , dem Opelbad
und den aus der Senke aufsteigenden Türmen Wiesbadener

Kirchen gegrüßt wird , befindet sich als erste Straße nördlich

abbiegend und vorläufig sanft fallend schnell an einem

Lattenzaun endend , die Holbeinstraße . Sie wurde 1928 an¬

gelegt . besitzt jedoch nur einen Bürgersteig und die am Ende

der Straße aufragende Telegraphenstange im Verein mit

einer grünen Laube und den an den Straßendamm auf der

anderen Seite angrenzenden Schrebergärten gibt der an -

gefangenen und nicht weitergeführten Straße , an der erst ein

einziges sauberes hellgraues Haus steht , ihre charakteristischen
Merkmale . Sie ist als Verbindungsstraße zwischen der Lahn -

stratze und den nordwestlich an die Wiesen der Nonnentrift

stoßenden Abschluß der Albrecht - Dürer - Anlag « gedacht , würde

also die Aarstraße schneiden und erhielt wohl deshalb auch
den Namen zweier großer deutscher Maler , Hans Holbeins
des Älteren und Hans Holbeins des Jüngeren .

Während der Vater , der um 1465 zu Augsburg geboren ,
1524 in Jsenheim starb , in seinen Bildern eine stille Haltung
mit einem Wohlklang von Farben verband , um alsdann in

seiner Spätzeit Gemälde von renaissancehast zarter Schönheit

zu schaffen , und von seinem Sohn Ambrosius ( 1494 — 1519 )

nur wenige Bilder erhalten geblieben sind , gestaltete sein

zweiter Sohn Hans die Menschen seiner Zeit in den Bild¬

nissen des Georg Gisze , des Erasmus von Rotterdam , der

Jane Seymour und Heinrichs des VIII . Das Leben des

Sohnes war kürzer , aber in ihm erfüllte sich all das , um das

sein Vater gerungen hatte . Um die Wende des 15 . Jahr¬

hunderts ( 1497/98 ) zu Augsburg geboren , starb Hans Holbein

der Jüngere bereits im Herbst des Jahres 1543 zu London .

Nachdem er sich in Bafel niedergelassen hatte , ging er 1526

nach England , kehrte 1528 nach Basel zurück , um vier Jahre

später endgültig nach London Lberzusiedeln , wo er 1536 Hof¬

maler Heinrich des VIII . wurde . Gelassenheit und freie

Größe sind die Merkmale seines Stils , t» dem sich die

Elemente der deutschen und der italienischen Malerei der

damaligen Zeit vermählen . Wenn auch Holbeins Wand¬

malereien , vor allem sein « Schauseitenmalereien , meist unter¬

gegangen sind , so vermitteln allein die uns erhalten gebliebe¬

nen Vorzeichnungen dazu einen schwachen Abglanz ihrer

gewaltigen Wirkung . Des jüngeren Holbein Name ist zedoch

am engsten mit seinen Holzschnitten und hier wiederum mit

seinem Totentanz verknüpft . Das ist das Werk , wo sich feine

Kunst und fein Schicksal ineinanderflechten . Fünfundmerzig -

jähtig starb er an der Pest . Doch über ' seinen Bildnissen

schwebt ein Hauch unzerstörbaren Lebens . Die Gestalten , die

er schuf , ragen wie Riesen in unser Jahrhundert .

Und nun nächstens zur H u m b o l d t st r a ß e .
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Nein ! Verschiedenartige Auswahl ,

Manipulation und Mischung geben

— auch bei Verwendung qualitativ

gleichwertiger Tabake — jeder Zi¬

garette ihren eigenartigen Charakter .

Von oft subtilen , allein vom wirk -

Kulturländern bedeutet ihre Eigen¬

art seit Jahrzehnten den Inbegriff

von Qualität .

Am augenfälligsten aber demon¬

strierte sich das Unvergessene , Ein¬

malige dieser Art in der Freude und

lieh genialen Tabakexperten be¬

stimmbaren Nuancen dieser Eigen¬

art hängt es ab , ob eine Zigarette

nur oberflächlichen , mit der Zeit

leicht ermüdenden . Genuß , oder dau¬

ernde und anregende Befriedigung

gibt .

LLMUMV UMMMMN haben

IFW/geltung . Dem Kenner in 25

der Begeisterung , mit denen die

Wiederaufnahme der deutschen Pro¬

duktion '^ begrüßt wurde . In 15

Jahren hatte man die in

Deutschland nicht nur mehr verges¬

sen — man hatte sie vermißt . Viel *

leicht das beste Zeugnis , das man

einer Zigarette überhaupt ausstcllen

kann .

Kontrolte/emes
• dp ^ aeutschen

utses ist , dafür

in Bremen von erfahrenen deutschen Facharbeitern und unter laufender
Tabak - Meisters des Hauses S & W !JK2r9S her gestellt . Daßigde Zigarette
Herstellung eine nach der alten Tradition ^ n ^ ßfandrinajäd .

bürgt der Namenszatg ^yjC

Ed
.

LAURENS
Heute , Donnerstag . 13 . April , 20 .39 Uhr , Versammlung

der Ortsgruppe Süd der NSDAP , in der Aula am Boseplatz .
ED . LAURENS CI GARETTEN - MANUFAKTUR G . M . B . H .
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Wiesbaden - Diedrich .

Weitere Traditionsitücke . Durch Zuwendung einer grö -

ßeren Anzahl wertvoller Traditionsstücke ist die Gesamtzahl
der in den Traditionszimmern der ehemaligen llnterorflzrer -

schule im Viebricher Schloß untergebrachten Ermnerungs -

stücke auf über 2000 gestiegen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Dotzheim bekommt ei « Hitlerjugend - Heim . Die Frage
nach der Beschaffung eines Heimes für die hiesige Sitler -

Iugend ist seit langer Zeit akut . Jungvolk , BDM . und
Hitlerjugend mutzten sich seither mit Behelrsraumen be¬

gnügen , die wegen ihrer getrennten Lage keineswegs den
Anforderungen einer einheitlichen Ausrichtung entsprachen .
Der Entschlutz der maßgebenden Stellen , tn dem über 7000
Einwohner zählenden Stadtteil Wiesbaden -Dotzberm ein
zweckentsprechendes Hitler - Jugendheim zu schassen , ist zu de -
grühen . .

Ziegenzucht wird gefördert . Der vor kurzem hier rns
Leben gerufene Ziegenzuchtverein hat sich die tatkräftige
Förderung der Kleintierzucht , insbesondere der Ziegenzucht ,
innerhalb weitester Bevölkerungskreise zum Ziel gesetzt . Be¬
deutet doch die » Kuh des kleinen Mannes " einen wertvollen
Faktor in der Milch - und Fettgewinnung . Ehemals stand in
Dotzheim die Ziegenzucht auf hoher Blute : sie wurde aber
in den Jahren der Mitzwirtschait der Systemzeit vollkommen
vernachlässigt . Es wird daher angestrebt , sowohl zablen -
wie leisiungsmähig nunmehr einen grundlegenden Wandel
zu schaffen . Eine sogenannte „ Stallkommission " soll in erster
Linie die Ziegenzüchter hinsichtlich der rassenmähig bedingten
Tierauswahl und der Neuanschaffung leistungsfähiger Ziegen
eingehend beraten . Die Kommission hat bereits ihre Tätig¬
keit ausgenommen .

Aus alten „ Tagblattf - Bänden

2 . April 1894 :

^ „ Gestern Nachmittag waren an der Veausite und auf dem

Neroberg so viele Kinder unter 14 Jahren mit dem Verkauf
von Backwaaren beschäftigt , Lag die Polizei einschreiten
mutzte .

"

29 . März 1909 :

„ Nach der Platte plant man eine elektrische Straßenbahn .
Sie soll vom Tennelbachtal von Sonnenberg ihren Ausgang
nehmen , das Tal hinaufgeführt werden , am Bahnholz vorbei
und dann die Chaussee entlang nach dem beliebten Ausflugs¬
ort , nach dem hinzukommen man heute Geld in seinen Beutel
tun mutz , wenn man sich nicht Schusters Rappen anvertraut .
Datz eine Bahn nach dem schönen Aussichtspunkt , aus dem

sich wohl bald ein Höhenluftkurort entwickeln dürfte , rentabel

sein würde , darüber besteht wohl kaum ein Zweifel . Ob es
aber wirklich schon bald zum Bau kommt , mag immerhin

fraglich erscheinen . Einstweilen haben bereits ein « Anzahl
Interessenten einen anständigen . Garantiefonds gezeichnet .

"

23 . März 1919 :

„ Die Rationierung des Gasverbrauches mutz leider auch

noch für das nächste Halbjahr durchgeführt werden . Selbst
eine Milderung der Einschränkungsvorschriften ist nicht mög¬

lich gewesen , da die zur Vergasung bestimmte Kohlenmenge
keine Erhöhung erfahren konnte und deshalb der Reichs -

kommisiar für die Kohlenverteilung an der strengen Hand¬

habung der von ihm erlasienen Verordnung festhalten mutz .
"

- Stadt , Eckartsberga . Hann . -Munden . Miltenberg . Obern - 1

bürg Querfurt , Sangershaulen , Sregerland . Wrttgemtein .
In den Bereich des Eaukriegerverbandes «rulda -Werra
werden die folgenden Kreiskriegerverbände einbezogen : z
Altenburg . Alzey , Bergstrabe , Bingen . Darmstadt . Eroe -

Eerau . Limburg . Maintaunus , Mainz , Oberwesterwald .
Rheingau . St . Goarshausen . Sonneberg , llnterlahn . llnter -

taunus . Unterwesterwald , Wiesbaden , Worms .

Dillkreis und Siegerland ,

Dorfbürgermeister rettet siebenjährigen Jungen
vor dem Ertrinkungstode .

— Biedenkopf , 11 . Avril . In der Kreisgemcindc Kcblen -

bach stürzte beim Sviel ein siebenjähriger Junge in einen

tiefen Teich . Der Bürgermeister , der den Vorrall aus etwa

Erst die

bessere Cigarette
macht das Rauchen

zum Genuß
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Wiesbaden - Kloppenheim .

Schulperkonalien . Mit Beginn des neuen Schuljahres
wurde Sauptlehrer W i ck von hier an die Diesterwegschule
nach Wiesbaden versetzt . An seine Stelle trat Lehrer Gotz -
mann von Kloppenbeim . der bisher an der Volksschule in
Wiesb . - Bierstadt tätig war .

71 us dem Vereinsleben .

* Im Prießnitz - Verein für naturgemäße Lebens¬
und Heilweise , E . V . , Wiesbaden , sprach Frau Lucia Fuchs ,
Darmstadt , über „ Gesund durch die Natur " von den
Grundideen des Pereins aus . Vor allem mutz denjenigen
Menschen geholfen werden , die man gewissermaßen als die
Unpätzlichchr bezeichnen kann , die nämlich nicht zu den völlig
Gesunden , aber auch nicht zu den Kranken gehören . Diese
Unpäßlichen sollen durch Selbstregulierung des Körpers .zu
völlig Gesunden gemacht werden . Dazu gehört eine natur¬

gemäße Lebensweise . Es gilt nicht nur den Körper gesund ,
sondern auch leistungsfähig zu erhalten . Im Anschlutz an den

lehrreichen Vortrag lief ein längerer Film , in dem gezeigt
wurde , wie im Prietznitz -Krankenhaus bei Berlin und in
anderen Naturheilkrankenhäusern im Reich di « Patienten
behandelt werden . Der Filmvortrag fand starken Beifall
Lei allen Zuhörern .

50 Ehrenzeichenträger Gast des Führers .

Der Führer hat 50 Trägern des Goldenen Ehren¬

zeichens ans dem Gan Hessen - Nassau eine besondere

Freude bereitet , indem er sie zum 20 . April nach Berlin ein¬

geladen hat . Die vom Gauleiter ausgewählten alten

Kämpfer begeben sich bereits am 18 . unter der Führung des

Gausachbearbeiters für die Alte Garde nach Berlin , wo sie
bis zum 20 . April als Gäste des Führers an den Feierlich¬
keiten teilnehmen . Gemeinsam mit Ehrenzeichenträgern der

anderen Gaue werden sie dem Führer eine besondere

Ehrung bereiten . Sie werden autzerdem Gelegenheit haben ,
die bauliche Umgestaltung der Reichshauptstadt kennen zu
lernen und dabei u . a . die Neue Reichskanzlei besichtigen .

Leistungsabzeichen für drei Betriebe unseres Gaues .

2m Rahmen des Leiftungswettkampfes der Betriebe

konnten nun wiederum sieben chemische Betriebe mit dem

Abzeichen für besondere Leistungen ausgezeichnet werden .
Unter den Betrieben befinden sich auch drei aus dem Gau

Hessen - Nassau . Das Leistungsabzeichen für vorbildliche

Heimstätten und Wohnungen erhielten die Deutschen , Milch¬
werke Zwingenberg a . d . B . , die IG . Farbenindustrie AG . ,
Frankfurt a . M ., und die IG . Farbenindustrie AG ., Frank -

furt/Hochhmrs .

Äus Gau und Provinz .

Taunus und Main ,

Ein Eliicksfpielernest ausgehoben .
— Vad Homburg , 12 . Avril . Seit längerer Zeit war es

bereits der Polizei bekannt , datz sich in einem Kaffeehaus der
Luisenstratze in Bad Homburg abends verschiedene Einwohner
zum verbotenen Glücksspiel zusammensanden . Allerdings war
es bisher noch nicht gelungen , die Spieler bei der Tat zu er¬
wischen . Nun machten am vergangenen Samstag Beamte der
Kriminalpolizei und der Ortsvolizei eine gemeinsame Razzia ,
wobei es ihnen gelang , das langgesuchte Svielernest auszu¬
heben . Acht Homburger Einwohner mutzten den Beamten am
die Wache folgen , denn sie hatten das unter dem Namen

„ Wutz " bekannte verbotene Kartensviel gespielt . Trotzdem sie
auf frischer Tat ertappt worden waren , versuchten sie zu
leugnen und bequemten sich erst aut Grund der erdrückenden
Beweise zu einem Geständnis . Die Sache dürfte übrigens
erheblich weitere Kreise ziehen . Zunächst werden einmal die
Spieler und der Kaffeehausinhaber mit erheblichen Strafen
zu rechnen haben . Das auf den Tischen liegende und zum
Sviel verwandte Geld wurde beschlagnahmt .

= Idstein , 12 . Avril . Die zum Abschlutz des Semesters
von der Haushaltungsklasse der hiesigen Landwirtschaftsschule
kürzlich abgehaltene Schau der KEunsterzeugnisse und Hand¬
arbeiten war sehr gut besucht . Damit fand das 25 . Semester
der Landwirtschaftsschule keinen Abschlutz . , — Hier wurde in
einem großen Trauerzuge der weit über die engeren Grenzen
des Seimatgebietes bekannte Brauereibesitzer Ludwig Merz
zur letzten Ruhe geleitet . Die seit einiger Zeit geführten
Verhandlungen wegen des Zusammenschlusses der drei Id¬
steiner Gesangvereine konnten nunmehr mit gutem Erfolg

Theater « Kurhaus « Film j
Deutsches Theater . Donnerstag . 13 . Avril . ^ 9 .30 bis

nach 22 .15 Uhr : „ Zar und Zimmermann . St .- R . 6 28 . —

Freitag . 14 . Avril . 19 .30 bis gegen 22 .00 Uhr : „ Vor
Sonnenuntergang

“
. St .-R . F 27 .

Residenz - Theater . Donnerstag . 13 . Avril . 20 .00 — 22 .30
Uhr : „ Für die Katz

"
. St . -R . A . 15 . Vorst . — r e r -

tag . 14 . April . 20 .00 — 22 .15 Uhr : „ Ehe in Dosen .
St . - R . II . 17 . Vorst .

Kurhaus . Freitag , 14 . Avril , 20 .00 Uhr . großer Saal :
Italienischer Overnabend . Leitung : Musikdirektor
August Vogt . 1 . Ouvertüre zu „ Die diebische Elster

"

( E . Rossini ) . 2 . Vallettmusik aus „ Anacreon " ( L . Cheru -
bini ) . 3 . Szenen aus „ Turandot " ( G . Puccini ) .
4 . a ) Vorspiel zu „ A basio vorto "

( N . Spinelli ) ,
b ) Ouvertüre zu „ Die streitsüchtigen Frauen "

( A . Car -
doni ) . 5 . Szenen . aus „ La Traviata "

( E . Verdi ) .
6 . Ouvertüre zu „ Die sizilianische Vesper " ( E . Verdi ) .
Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Freitag . 14 . Avril . 11 .00 Ubr :
Früh - Konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
Kurkarten gültig . , „

Scala - Variete : Eastsviel . .Bezaubernde Welt "
, die schönste und

größte Revue der Gegenwart , in 30 Bildern , märchen¬
hafter Ausstattung .

Frlm - Theaier .
Thalia : „ Menschen vom Variete "

.
llfa -Lalaft : „ Ins blaue Leben "

.
Walhalla : „ Mama Colibri "

.
Auf der Bühne : 3 Spasiowi

'
s .

Film - Palast : „ Der grüne Kaiser
"

.
Capitol : „ Menschen — Tiere — Sensationen "

.
Apollo : „ Die Nacht der Entscheidung

"
.

Urania : „ Der Postillon von Lonjumeau
"

.
Luna : „ Verwehre Spuren

“
.

Olympia : „ Rote Orchideen
"

.
Um » ; „ Sprung ins Glück "

.

beendet werden . Aus dem Gesangverein ..Liederbund . dem
Männergesangverein „ Eintracht " und dem Gemischten Chor
„ Concordia " wurde nunmehr die ..Sängervereinigung 1842
Idstein " gebildet . Der Abschlutz und die Neugrünoung wur¬
den unter Mitwirkung von Vertretern der Vereine , Partei ,
Stadt und Sängergamührer Dr . Meißner , Wiesbaden , so¬
wie Sängerkreisführer Wüst . Laufenselden , getätigt .

flus dem Rfteingau .

) ( Hattenheim , 12 . April . Am Mittwoch wurde in Rüstig¬
keit Frau Maria Fluck . ged . Antoni . 70 Jahre alt .

) ( Winkel , 12 . Avril . Die Eheleute Ludwig Engers
feierten ihre silberne Hochzeit . — Frau Elisabeth « chweikert
wurde 80 Jahre alt . — In unserer Gemeinde erhalten 54 über
60 Jahre alte Mütter das Ehrenzeichen .

qtiein und Mosel .

Hoher Wasserstand .
— Koblenz , 11 . April . Die Witterung der letzten Woche

bat ein erhebliches Steigen des Rheins und seiner Neben -
flüsie mit sich gebracht . In manchen Orten des Mittelrhein¬
gebiets ist der Wasserstand so hoch , datz die Fluten den Lein¬
pfad überspülen und tiefergelegene Landstücke überfluten .
Verschiedentlich ist in Orten das Grundwasier in die Keller
eingedrungen .

Die Haare mit Benzin gewaschen .
= =. Koblenz , 12 . April . Ein folgenschwerer Unfall er¬

eignete sich in der Koblenzer Altstadt . Eine Frau benutzte
zum Waschen ihrer Haare Benzin und steckte sich dabei noch
in leichtsinniger Weise eine Zigarette an . In wenigen Augen¬
blicken entzündeten sich die Benzindämvfe . so datz die Frau
in hellen Flammen stand . Ihr Mann , der ihr zu Hilfe
kommen wollte , ergriff zum Unglück auch noch das Handtuch ,
mit dem die Frau ibr Haar abgetrocknet hatte , um die
Flamme zu ersticken . Das benzingetränkte Tuck entzündete
sich auch sofort , wobei der Mann schwere Bandwunden an
den Händen und am Arm erlitt . Die Frau mußte mit
schweren Gesichts - und Kopfverletzungen in ein Krankenhaus
eingeliefert werden .

Patin und Westerwald .

Vom fahrenden Zug abgekvrungen . .
» X Limburg a . d . Lahn , 12 . Avril . Auf der Westerwald -
bahn wurde beim Bahnhof Wilkenroth auf der Rückfahrt eines
Gelangvereins der 55jährige Wilh . Philippi von Langen¬
dernbach überfahren und getötet . Philivvi war von dem
fahrenden Zuge gesprungen und dabei gestürzt .

Wegelagerer durch entkchlosienes Vorgehen eines RAD .-
Truppführers dingfest gemacht .

— Altenkirchen , 11 . April . Ein auf dem Nachhauseweg
von Betzdorf nach Elben befindlicher Einwohner wurde
unterwegs von dem 19 Jahre alten L . B . aus Steinebach
überfallen . Der Wegelagerer versuchte unter Drohungen ,
von dem Manne Geld und ein Paket , das er bei sich trug ,
zu erpresien . Als ihm dies nicht gelang , ging er zu Tätlich¬
keiten Über . Es entspann sich ein erbitterter Kampf , bei dem
der Überfallene am Halse verletzt und seine Kleidung zer -
risien und völlig unbrauchbar wurde . Dem entschlosienen
Eingreifen eines des Weges kommenden RAD .- Truppführers
aus dem Arbeitsdienstlager Eebhardsbain war es zu ver¬
danken . daß der jugendliche Wegelagerer überwältigt und
abgefübrt werden konnte .

Frankfurter Nachrichten ,

Änderungen im Eaukriegeroerbond .
= Frankfurt a ; M . , 12 . April . Aus dem Bereich des

Eaukriegerverbandes Fulda -Werra scheiden die folgenden
Kreiskriegerverbände aus : Alzenau . Äschaffenburg -Üand und

500 Meter Entfernung beobachtet hatte , eilte , sofort bimu .
wrang dem Jungen nach und konnte den bereits bewußtlos
Gewordenen glücklich an Land bringen . Nach einer halben
Stunde batten die Wiederbelebungsversuche Erfolg .

Lieferwagen gegen Baum gerannt .
'

= Dillenburg , 12 . April . In der Nähe der Ortschaft

Alsdorf ereignete sich ein schwerer Verkehrsunfall , dem ein U
Menschenleben zum Opfer fiel . Ein Lieferwagen rannte ■ 1

gegen einen Baum . Hierbei wurde ein Beifahrer aus Eiser -

felb so schwer verletzt , daß er kurz darauf im Krankenhaus

starb .
Todessturz mit dem Motorrad .

= Dillenburg , 12 . Avril . Am Abend des ersten Oster - D
feiertags rannte in einer Ktarve bei Eibelshausen der

25 Jahre alte Schuhmacher Otto Heinz aus Eibelshausen

mit seinem Motorrad mit voller Wucht gegen einen Baum . L ,
Er erlitt schwere Schädelverletzungen , so daß er einen Tag

taäter int Krankenhaus starb . Sein Beifahrer kam mit

leichteren Kopfverletzungen davon .

Jlus der Rhön .

. Dr . - Frick - Juge » dherberge " in Fulda .
— Fulda , 11 . April Der Reichsjugendführer Baldur

von Schirach wird am nächsten Sonntag , glnchzenig mit

der Übergabe aller fertiggestellten neuen deutschen Jugend¬

herbergen , in Fulda die neueste und schönste kurhesitsche W
Jugendherberge einweihen . Die Jugendherberge ist zu Ehren
des Reichsinnenministers „ Dr . -Frick -Jugendherberge be¬
nannt . An einem steilen Hügelhang , einem , wundervoll und

einzigartig natürlich gegebenen Standort , ist diese JuaenK - W
Herberge errichtet worden , und weit gebt von hier per Blick
über eine herrliche , vielfältig geformte Landschaft , über . 1

Fuldas nieltürmiges Stadtbild hinweg zu den kuvvigen « fc .

Ausläufern der Rhön bis zu berem bizarr geformten Relief . • W
Ein 6aus der Jugend ist hier entstanden , das ihr auf ihren M
Wanderungen und Fahrten Geborgenheit gibt und dessen
sämtliche Räume nüchtern und klar vom Geist und den

Zielen dieser neuen Jugend sprechen . 200 Betten sind ver¬

fügbar . vier Zagesräume . Waschräume tn zweckmäßigster ■
und neuzeitlichster Ausgestaltung und ein geräumiger Sveise -

fal sind vorhanden . Die Küche ist voll elektrisch und auch eine
Wandererküche fehlt nicht .

Wiederholungsübungen
zum SA . - Wehrabzeichen .

Wer ist zur Teilnahme verpflichtet ?

Die SA .- Wehrabzeichenträger haben nach dem Befchl

des Führers vom 18 . März 1937 ihre stSe Einsatzbereit¬
schaft und den Stand ihrer körperlichen Leistungsfahigkeii

alljährlich durch die Teilnahme an den WiederholunM -

übungen unter Beweis zu stellen , die der Stabschef der SA .

für das Jahr 1939 bereits angeordnet hat .

Vielfach besteht Unklarheit darüber , wer an den Wieder -

holungsübungen teilnehmen mutz , bzw . wer davon befreit

werden kann . Wie nun dazu mitgeteilt wird , bestimmen ■ "

die Richtlinien für die Wiederholungsübungen 1939 tac

vom 1 . Mai bis 15 . Juni mit Kleinkaliberschießen , Hand -

aranatenzielwerfen und einem 1500 - Meter - Geländelauf be¬

ginnen datz jeder Inhaber des SA .- Wehraibzeichens , dem

das SA .-Wehrabzeichen gemäß dem auf seinem Befitzuims -

zeugnis stehenden Datum vor dem 1 . Januar 1939 verliehen

wurde , zur Teilnahme verpflichtet ist .
Bon der Teilnahme befreit werden kann : 1 . 3 ® er ,

der durch Krankheit oder aus beruflichen Gründen an . einem

feftacfefeten Tage nicht ab kommen kann . Er muß hierüber

der zuständigen SA .- Dienststelle einen Beleg beibringen ,
und erhält von dort Bescheid , ob seine Entschuldigung an¬

erkannt wird ; 2 . jeder , der sich zur Zeit der Wiederholungs -

übung im Wehrdienst befindet . Selbstverständlich gilt diese

Befreiung nur für die Übung , die in die Zeit fällt , in der

er tatsächlich bei der Wehrmacht dient . Er mutz jedoch

hierüber durch Vorlage des Wehrpasies der jür ihn zustän¬

digen SA .- Dienststelle einen Nachweis beibringen .

Zu den vom Stabschef angeordneten Frühjahrs - Wieider -

holungsübungen hat jeder SA . - Wehrabzeichenträger dafür

zu sorgen , datz die in seiner Hand befindlichen Unterlagen ,
wie SA .- Wehrabzeichenurkunde . Übungsbuch , ( Leistungs¬
buch , Leistungskarte ) und Besitzzeugnis in Ordnung sind .

In der SA .- Wehrabzeichenurkunde wird dem Inhaber des

SA - Wehrabzeichens die Teilnahme an der Wiederholungs -

Übung beglaubigt . Die Vorlage des Befitzzengnisies ist iwi -

wendig , damit auf Grund der darauf verzeichneten Besitz -

zeugnisnummer und der sonstigen Angaben eine Teil¬

nehmerkarte ausgefiUlt und der Obersten SA .-Führung zur
Eintragung eines entsprechenden Vermerks in der Zentral¬
kartei zugestellt werden kann .

Im
"
übrigen wird darauf hinaewiesen , daß alle SA .-

Dienststellen über alle mit dem SA .-Wehrabzeichen und den

Wiederholungsübungen zusammenhängenden Fragen Aus¬

kunft geben .

Eltern , schickt eure Kinder in die Kindergruppen der

NS .-Fraucnschaft ! Dort werden sie zu den jüngsten Keifern
des Führers erzogen .

—
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Starke WUdererbanden dingfest gemacht
Aufsehenerregendes Ergebnis einer Razzia . — Die örtliche « Gefängnisse reichten nicht aus .

Brutale Tierquälereien .

Rr . 88 . Seite 7 .

batten die Wilddiebe es ganz besonders abgcsebenJn Ee -

werbebetrieben raubten sie Maschineneinrichtungen Als

einer der Anführer dieser Banden , em gewisser Hein r ick

Schmidt X ° ° r dem Konkurs stand , steckte er . wie er Mbit

gestand
'

kurzerhand sein Saus an , um m den Besitz der Ber
^

stcherunasiumme zu kommen . Em Teil des Dlevesguies

wurde in der Werkstatt des Schmidt X oder des Stell¬

machers Georg Weber verborgen und verwandt , Es

stellte sich heraus , dab bei dem Weber der Drohte Teil der

Werkstatteinricktung aus gestohlenem Gut bestand . Da dieFrankfurt a . M .. 12 . Avril Eiue neue und über¬

raschende Wilderer - Ra,zra , durchgefuhrt von der

Kriminalvolizeileitstelle Frankfurt a . M - , und der

Staatsanwaltschaft Marburg mit UiUerstuhung der

Jagdbehörden , brachte im Kreise Btedenkovf

ein aufsehenerregendes Ergebnis . Mehrere Wilderer¬

banden hatten bis in die jüngste Zeit mit Klemkaliber -

gewehren « nd Schlingenktellerei den Wildbestanden

itark zugesetzt . Die Strasverfolgungsbehorden be¬

reiteten in aller Stille eine grobe Aktion vor , die

schlagartig in den einzelne » Dörfern eimetzte und zur

Festnahme einer groben Anzahl von Personen führte .

Da die Wilderer von früher her über eine geheime Nach¬

richtenzentrale beim Friseur eines Ortes verfugten ergab
M »« nächst insofern ein einheitliches Bild , als sie wohl

rlle
^
Wildereien bis zum Jahre 1934 zugaben — weil diese

unter das Straffreiheitsgesetz , fallen — nach diesem Zeft -

« unft begangene Wilddiebereien aber hartnäckig leugneten .

Die weiteren Vernehmungen brachten aber Widersvruche

?nb gegenseitige Beschuldigungen und . bewiesen , dab die

4abl der eigentlichen Wildereifalle viel großer war . Der

unermüdlichen Arbeit der Frankfurter Kriminalvolizei ge -

l <ma es schließlich , die ersten Eestandnisie zu erzielen . Ver -

brntung und Umfang der Wilderei wurden in einem Maße
”

« ,n gelegt , wie es niemand vorher auch nur ahnen konnte .
" "

Die Formen , in denen sich dies Wildern tnt Kreise

« iedenkovf ablvielte . waren in ihrer groben Mehrzahl

unglaubliche T i e r a u a l e r e i e n . Wo nicht mit alten

^ nfantericgeschossen gearbeitet wurde , benutzte man . einfach

Kleinkaliberpatronen , die nur in den wenigsten wallen so¬

fort tödlich wirkten , dafür aber in dem Wildkorper stecken

blieben , wochenlange Vereiterungen verursachten und schließ¬

lich zu einem qualvollen Verenden des Wildes führten . Wo

die Wilderer eines angeschossenen Rehes habhaft werden

Französisch für Anfänger
15 Doppelstunden RM . 6 .—

19 . Avril : Italienisch für Anfänger
15 Dovvelstunden RM . 6 .—

Malen 20 Dovvelstunden RM . b .—

Schach vierteljährlich RM . 2 .50
21 . April : Englisch für weiter Fortgeschrittene

15 Dovvelstunden RM . 6 —

27 . April : Englisch für Anfänger
15 Doppelstunden RM . 6 .—

Französtsch für Fortgeschrittene
15 Dovvelstunden RM . 6 .—

Froher Feierabend .

Deutsches Theater . „ .
Freitag , den 14 . April : . .Sonnenuntergang , em Schauspiel

von Gerhardt Hauptmann . Beginn 19 .30 Uhr .

Scala - Barietö .
Fieitag . den 14 . Avril : . . . und heute Abend ins , Variete

Sondervorstellung der NSE . . .Kraft durch Freude m der

Scala . Gastspiel der Revue „ Bezaubernde Welt . Beginn
20 .15 Uhr .

Abteilung Wandern .

Freitag , de » 14 . April : Lichtbilderabend . Werbung für die

Ferienwanderung m den Schwarzwald .

Italienisch für weiter Fortgeschrittene
15 Doppelstunden RM . 6 .—

Praktische Photographie
15 Doppelstunden RM . 6 .—

Außerdem ist eine Hörerkarte der Volksbildungsstätte zum
Preise von RM . — .50 zu lösen .
Anmeldungen und Auskunft in der Krersdienststelle Baren -

straße 8 . 2 . Stock , Zimmer 5 , Fernruf 22628 .
Musikschule

( Gemeinschaftswerk der NSE . „ Kraft durch Freude
" und der

Hitler -Jugend ) .
Die Teilnahme an den Kursen der Musikschule kann jederzeit
beginnen . Unterricht wird in allen Instrumenten erteilt .
Gebühr je Stunde RM . — .50 bis 1 .25 .
Auch die Bolkstumsgruppe nimmt noch jederzeit An¬
meldungen entgegen . Gebühr je Abend RM . 10 .— .________

Der alle Fritz an unsere Zeit .

Seit der Liga von Eambrai sah man keine Verschwörung

gleich der dieses infamen Dreibmrdes gegen mich : es ist ruch¬
los es ist ein Schandfleck der Menschheit . Sah man ie . dan

drei Staatsoberhäuvter sich zusammentaten , um em viertes ,
das ihnen nichts , zufügte . zu vernichten ? Ich hatte keine San¬

del mit Frankreich , keine mit Rußland Wenn in bei bürger¬

lichen Gesellschaft drei Leute thron Nachbarn überfallen werden

sie mit Richterspruch gerädert . O . Zeiten , o . Sitten ! Wahr¬

lich besser wäre cs . inmitten von Tigern und Leoparden ..»»

leben , als in einem Zeitalter inmitten von Heuchlern . Räu¬

bern und Treubrechcrn . . . Schwer ist die Arzenei , allem

große Übel heischen harte Kuren .
"

( An seine Schwester Wilhelmine .)
♦

.Wie . Herr , was lesen Sie in meinem Gesicht ? Sieht

meine Nase aus , als wäre sie gemacht . . Nasenstüber zu
empfangen ? Bei Gott , ich werde sie nicht hmnehmen !

( An den englischen Gesandten Mitchell . )

„ Wird man einen Wanderer anklagen , gegen den drei

Straßenräubern sich mit ihren Helsershelferns verschworen

haben , und der im Winkel eines Forstes , durch , den seine
Geschäfte ihn führten , hinterrücks überfallen wird ? Wird
alle Welt nicht lieber aufstehen und die . Verbrecher gefangen
nehmen ? Arme Sterbliche , die wir sind ! Die Wett bewertet
unser Tmi nicht nach unfern Gründen , sondern nach dem
Erfolge . Was bleibt uns also ? Wir müssen erfolgreich sem !

( Apologie meines politischen Verhaltens .
" )

*

„ Nur Wagemut führt zu großen Dingen . Mit dem Trost
und dem festen Willen , allen denen Maulschellen zu geben ,
die sich in den Weg stellen , kann man Solle und Teufel trotzen ,
ruhig die Zeitung lesen , den Aufschneidereien der Feinde lau¬
schen und gewiß sein , daß man mit Ehren bestehen wird .

( An den Prinzen von Preußen . )

„ Fürchtet nichts für uns ! Auf eine harte Probe stellen
mich meine Gegner , aber meine Kraft ist ihrem bösen Willen
gewachsen !"

*
( An Amalie . )

„ Den Neid ganz Europas haben wir auf uns gezogen und
alle unsere Nachbarn rührig gemacht . Wenn aber die Ehre
des Staates Euch zwingt , zum Degen zu greifen , dann falle
er auf Eure Feinde als der Blitz und der Donner in einem !"

( Politisches Testament des alten Fritz . )
P . K .

MstelMeMettsstontM
NS .- Semeinschaft „ Kraft durch Freude “ M
DAF . Kreis Wiesbaden , Luleenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 59641

Sprechetunden des KreleabmanneiDlenetaaeu . Freitage v. ln -IBUhr

Beginn » euer Kurse

Donnerstag , U . Avril : Zeichnen 20 Dovvelstunden RM . 6 .—

Montag , 17 . Avril : Englisch für wenig Fortgeschrittene
15 Dovvelstunden RM . 6 .—

18 . Avril : Italienisch für wenig Fortgeschrittene
15 Dovvelstunden RM . b .—

Eigentümer jetzt mühsam zusammengesucht werden müsien .

versiegelte die Kriminalvolizei zunächst alle diese Rauber -

!8ei ihren Zusammenkünften sangen die Wilddiebe ein

besonderes Wildererlied , was die ganze verlogene Ro¬

mantik des Wildeierunwesens deutlich zeigte . Ja . sie vboto -

araobierten sich gegenseitig mit dem gewilderten Rehwild

und schenkten sich diese Bilder mit einer Widmung , wobei

der Photoavoarat der Lohn für eine Beihilfe an einem

schw ^ en
hatte also ein ganz gerissenes Ban¬

ditentum vor sich , und es ist ein großes Verdienst der

Beamten , diese Freveltaten aufgeklärt zu haben Die Polizei

arbeitete häufig so überraschend , daß die örtlichen Gefäng¬

nisse längst nickt ausreichten , um alle « eftgenommenen am -

zunehmen . Noch stehen viele Einzelheiten für eine restlose

Klärung offen . Insbesondere hat sich ergeben , daß in den

letzten Jahren im ganzen Kreis Biedenkopf eine große An¬

zahl anderer Straftaten vorgekommen ist . worüber bereits

besondere Ermittlungen eingeleitet wurden .

GARDINEN - STORES
~

Louis Franke , Wilhelmstrasse 28

stellerei ist deswegen besonders grausam , weil sich das Stuck

Wild mit dem Halse darin fängt , tagelang berumtobt . bis

mit hem Würgedraht die Luft vollständig abstellt .

Auch auf die Schonzeit wurde keine Rücksicht genommen .

Ob die Rehgeis trächtig war . ob sie saugende Kitze führte ,

bas N B7utkschle7vten
° ki^ Wilderer meutens zur Nacht -

S ‘ § 5 Mi "Ä & IÄS '

Es wurde dann eingeweckt oder geräuchert

Außerdem stellte sich heraus , daß d " Wilder auch ge -

Li,e « ; .
" L W

raubt : bei einem Metzgermeister wurde wiederholt der ganze

Fleischvorrat gestohlen und am « estgelagen verweift Bei

qnitwe deren Mann wenige Tage vorher genoroen

war ^ suchten die Burschen das Sterbegeld zu stehlen . AM

Hübnern und Enten ging cs an den Kragen , und die tiiim -

roaner . darunter vor allem ein Karpfenteich . muBten gIcid >=

falls herhalten . Auf Wochenendhäuser und Jagdhütten

Anmeldungen und Auskunft in der Kreisdienststelle Bären -

straße 8 . 2 . Stock . Zimmer 5 . Fernruf 22628 .

Neue KdF . - Lportkurse der Woche .

Reite » , für Männer und Frauen .

M - W ° m - ,

RM 12 — bei Fortgeschrittenen , für ie 6 Stunden ist an

Üeiem Abend zu bezahlen . Bei guter Witterung werden die

Fortgeschrittenen Ausritte in das Nerotal und den Raben -

grund unternehmen .
Reichssportabzeiche » , für Männer und « rauen .

Der nächste geschlossene Kursus beginnt
am Samstag , den 15 . Avril , um lb Ubr ,
Sportplatz Frankfurter Straße .

Die Gebühr iür 6 Übungsstunden betragt RlN . 1 .80 . Reben

ber Vorbereitung werden die Prüfungen in allen leicht¬

athletischen Disziplinen abgcnommen .

Tennis , für Männer und Frauen .

Anmeldung bei Tennislehrer Sauer auf den Platzen an

fe “ “ SHlÄ ÄuS :

Gegen
"

eine
' ^

EebLbr
^
vön 6X3 .— = RM . keinen Fort¬

geschrittene jeden Mittwoch und Samstag nach Belieben in

der Zeft von April bis Oktober spielen . Iahreswortkarte tit

erforderlich . .
Fachabteilung : „ Der Deutsche Handel " ( Gaststätten ) .

Freitag , den 14 . April 1939 : Betriebsjugendwalter - Sitzung ,
Luisenstraße 41 , 20 .30 Uhr .

Fachabtellung : Textil , Bekleidung , Leder .

Freitag , den 14 . Avril 1939 : „ Berliner Weiße
"

, 20 .30 Uhr ,
Betriebsobmänner -Sitzung .

Fachabteilung : „ Gesundheit " Fachschaft Masseure .

Arn Freitag , de » 14 . Avril 1939 , 20 .30 Ufir . finbet im Rest

Soll Wiesbaden . BärenstrAe 6 . ein « achschaftsabend

statt . Das Hauvtreferat hält Chefarzt Dr . Hofmann . Es

wird gebeten , vünktlich und vollzählig zu erscheinen .

Ortswaltung W . - Dotzhein ».

Samstag , den 15 . Avril 1939 : Amtswalter - Sitzung im
Turnerbeim . 20 .30 Uhr . Es spricht Kreisobmann Pg .
Webnert .

Fachabteilung : Nahrung und Genuß .

Samstag , den 15 . April 1939 : Betriebsobmänner - Sitzung ,
20 30 Uhr , Rest . „ Berliner Weiße

"
.

Fachabteilung : Bau , Holz .

Sonntags den 16 . Avril 1939 : Betriebsobmänner - Sitzung ,
„ Berliner Weiße

"
. 10 .00 Ubr .______________________________

QUAUTäTS . ERZEUGNIS de , SIOOl WERKE KÖIM
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DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Notizen für Wertpapierbesitzer

4 % % Sächsische Staats - Nummern d . z . 1 . 10 . 39
anleihe von 1927 ausgelosten Stücke bei

uns zu erfahren

5 % % Süddeutsche Boden - Alle Stücke mit der End -
creditbank Liqu . - Gold - nummer 0 zum 2 . 5 . 39
Pfandbriefe gezogen . Umtausch in

4y2 % Pfandbriefe angeb .

Wir machen auf die von unserer Bank heraus¬

gegebene und bei uns erhältliche Broschüre

Anlagewerte 1939 1. Folge
aufmerksam

Eine Uebersicht über die Tätigkeit einer Bank

76- 84. - 98.- U. lj.

W

19.50 24. - 29-50
u. h.

Chaiselongues

22. - S0.- 44.- U. H.

Mauergasse 8
und 15

Tel . 26122

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ruf

Anzeigen :

HH
Harth

Becher 25

Rübenkraut

3 % Rabatt mit Ausnahme weniger Waren

Eimer 95

Eimer 58

Gute und preiswerte

Marmeladen und Konfitüren

ohne Glas 55

ohne Glas 60

ohne Glas 65Brombeer - oder Kirsch - Konfitüre . .

in 860 g Eimer :

Aprikosen - Marmelade .......

in 250 g Pappbecher :

Aprikosen oder Erdbeer -Apfel . . ,

in 500 g Gläser :

Apfel - Gelee ............

Johannisbeer - Gelee , Aprikosen - oder
Erdbeer - Konfitüre .........

Täglich 815 Uhr VARIETE Telefon 25950

Trotz Riesenerfolg • Verlängerung unmöglich !

Nur noch bis einschließlich Samstag

Groß - Revue

„ Bezaubernde Welt "

Eine Henry - Feit - Produktion 30 phantast . Bilder

Prunkvolle Ausstattung ! • Sprühende Lebens¬

freude ! Herrliche Artistik ! Erstkl . Solisten !

Die Revue von der ganz Wiesbaden begeistert spricht
Vorverkauf : 11 -1 und 4 -7 Uhr Scala - Kasse

Binger Weinstube

der

vermittelt Ihnen unsere Schau

„ Führung durch eine Bank “

geöffnet für jedermann während
Kassenstunden .

59631
Wiesbadener
'
„ Tagblatt “

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiii

RESIDENZ - THEATER

- Erkältet ? Husten Sie ? -

)
dann zu Bl "OSinsky ’

S Bahnhofdrogerie

Bahnhof straBe 13 Ruf 24944

Heute : Der große Heiterkeitserfolg

Für die Katz
Komödie in 3 Akten von Hinrichs

Freitag , 14 . April , 20 Uhr
Ehe in Dosen

Lustspiel v . Leo Lenz u . Ralph A . Roberts

Samstag , 15 . April , 20 Uhr

Der Bridgehönig
Lustspiel von Armont und Marchand

Sonntag , 16 . April , nachm . 3 .30 Uhr

Vorstellung zu kleinen Preisen
Für die Katz

Abends 20 Uhr
Ehe in Dosen

SCAIA

Die weiße Weste
Es war zu erwarten , daß die modischen

Kleinigkeiten bei der neuen Frühjahrs¬

mode eine bedeutende Rolle spielen

würden , und daß vornehmlich die We¬

sten sehr wichtig sind . Deshalb ist auch

unsere Auswahl darin so groß und

erlesen — größer als im letzten Herbst .

WIESBADEN . KIRCHGASSE

Ab heute

Deryrime

KRUGER & BRANDT

Gustav Diessl

Rene Deltgen

Carola Höhn

spielen die Hauptrollen

in dem U F A • F ILM

Wagemannstraße 9 -------------- -

bietet Qualität :

1937er Steeger Riesling . . . . RM . - .35
1936er Hallgartener Würzgarten RM . - .40

Eine spannende Kriminalaffäre

Ein phantastisches Abenteuer

Eine seltsame Liebesgeschichte

Ein Unterhaltungsfilm

von hohem Niveau

Film - Palast
Wo . 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

0 . 50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00 RM .

Haarfarben

* bei
( 44 »

Ruf 25550 nur Taunusstr . 4

stets frisch und

Grabenstr . 16 . Tel . 28361/2
Moritzstr . 28,Tel . 27590
Wörthstr . 24,Tel . 27591

preiswert in

Tägliche Zufuhren in Eis ! Ausgesucht beste Qualitäten !

Schnellste Beförderung in Kühlwagen . Unsere Kühlanlagen
und fachm . Behandlung bieten auch an warmen Tagen die

■ M Qfawvifc - ft » MW »

Maen - SleMeNen
eigene Anfertig ., gute Füllung ,
schöne Muster , in allen Farben
lieferbar , das Stück v . 45 RM .
an . Muster kostenlos . Original -
Decken in Wiesbaden zu belicht .
Zuschriften an Gustav Bogt ,
Stuttgart - W 79 , Rotebiiblstr . 82

Sonntag , 16 . April : Autobusfahrt

- zur Baumblüte

a . d . Bergstraße
Fahrpreis : 3 . 90 RM .

Veranstalter : Karl Sippel , Wallau .
Ausk . u . Anmeld . : Wilh . Bender ,
Wiesbaden , Langgasse 39 , Ruf 22001 .

Olympia - Laden

FiLiA
RM. 119 .50

fmi DestcnngwHim

WIESBADEN

Kirchgasse 22

Ruf 27105

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

lit dem weicher ;Elastocorn

i. Eih wohltuendes

läßt ny

Gefühl » Soeben hoch hatte man de Wdwde hochgehen
können vor Schmerzen , und nun sind eie eie waggefctasen .

Elastocorn macht sich also sofort beliebt . Infolge seiner
Elastizität paßt es sich den Bewegungen der Zehen gut an ,
verrutscht nicht und läßt nicht locker , bis das Hühnerauge
gelockert ist und leicht herausgehoben werden kann . Elasto¬
corn ist in Apotheken , Drogerien undSotitätegesdiöften er¬
hältlich . Für 50 Pf . können SiaetdbsHieert Verstreb moshen .
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Efasit -Bertrieb München 27 C .Grati «pioben vom

«

■

nachmittags 2 Std . 60 Mm .vormittags 3 Std . 60 Min .

das ist die schMkvdk unj )Liiuveichea mit 6 enk o - Vleichsoda

richtige Vorbehandlung beim Väschen !

Empfindliche Füsse

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

die unter Blasen . Wundwerden , Aufgelaufen
sein und dergl . leiden , finden Linderung , und

Heilung durch die hervorragend bewährte
Lfasit -Ireme Prompt und zuverläsfig ! Sut

zur Massage . Preis RM - .55 . Zn ApochekZ

Drogerien und Fachgeschäften auch Efastt -Fuß - !

bad , -Puder u . -Hühncraugentinktur erhältlich .

Ritter - oon -Epp -Siedlung bei Heidelberg vor der Einweihung .

Blick auf die schmucke Siedlung in Eberbach bei Heidelberg , an deren Eingang eine Büste des Reichsstatthalters

General Ritter von Epp aufgestellt ist . Die Einweihung der Siedlung erfolgt am 1 . Mai, ( Weltbild , K .)

12. April 1939: Höchste Temperatur : 23. 6.
Tagesmittel der Temperatur : 16.1

13. April 1939 : Niedrigste Nachttemperatur : 9 .L

Sonnenscheindauer am 12. April 1939

ebenfalls : „ Brenner ( der Pächter ) hat seit Jahren ein

Gespiil und Eetränkhandel und holt aus mehreren Hotels

die Abfälle zusammen . Bei der großen Hitze kommt es not ,

daß er die Abfälle 14 Tage bis vier Wochen in hölzernen

Gefäßen aufhebt und zu Dung verfaulen läßt . In der luft¬

leeren Ecke entsteht ein jeder Beschreibung spottender

Gestank .
" Die llbelstände wurden untersucht und beseitigt .

Doch nun beschwerte sich Frau Brenner , die Frau des

Pächters im Eemeindebad , daß in der letzten Zeit aus dem

Hause einer Restauration am Michelsberg die Nachtgeschirre

auf das Dach des Stalles im Badhaus entleert worden

seien wodurch der ekelhafte Geruch entstehe . Die Sache wurde

untersucht und für richtig befunden . Der Restaurateur wurde

am 30 . Juli 1884 polizeilich angewiesen , für Abhilfe zu sorgen .

Diese kleinen lokalgeschichtlichen Reminiszenzen sind zwar
keine weltbewegenden Ereignisse , geben aber einen Einblick in

die bürgerlichen , wenn auch manchmal etwas delikaten Ver¬

hältnisse in der sogenannten guten alten Zeit in Wiesbaden

vor etwa 60 Jahren . Karl Urban .

Wasserftand des Rheins am 13 . April 1939 . L i e d r i ch : Pegel
2,76 gegen 2,76 m gestern ; Mainz : 4,00 gegen 4,19 m gestern ;
Bingen : 2,96 gegen 3,11 m gestern ; Kaub : 3,49 gegen 3,72 m
gestern ; Köln : 3,88 gegen 4,15 m gestern ; Kehl : 3,44 gegen
3,51 m gestern . •

October , November , December , Januaris , Februar , März ,
April von 8 — 10 und von 3 — 8 Uhr gebadet werden soll .

2 . Dem , der sich baden will , darf nicht der Schlüssel an¬
vertraut werden , nur der Pächter darf auf - und zuschließen .

3 . Eine Person darf niemals allein baden , er muß Geduld

erweisen , bis wenigstens zwei Personen im Bad sind .
4 . Zur Nachtzeit sollen die Badende mit einer Laterne

versehen fein . Für Licht und Bad sind drei Kreuzer zu zahlen .
5 . Juden sollen in dem Bad nicht baden .
6 . Badegäste sollen sich nicht unterstehen , in dem

gemeinen Bad zu schröpfen .
7 . Der Pächter muß während der Badezeit auf Zucht und

Ordnung halten und Acht haben , daß niemand verunglückt ,
8 . Jedes Bad soll wöchentlich zweimal abgelaffen und

gereinigt werden , und
9 . jeder Badegast soll vor dem Hinausgehen sich völlig

bekleiden und sich gegen Luft und Kälte verwahren .
"

Diese für die damalige Zeit notwendige Bestimmungen
werden wohl heute von dem Leser mit humorvollem

Schmunzeln und Kopfschütteln beäugt .
Selbst zu Anfang des 19 . Jahrhunderts war das

Eemeindebad noch sehr bescheiden und dürftig . Georg
E . Ebhardt berichtet 1817 : „ Das gemeine Bad liegt in

seinem Winkel am Schützenhos und sieht eher einem

schlechten Schoppen als einer Badeanstalt ähnlich . Es

ist im Grunde nur Ein -Bad , welches durch eine hölzerne
Wand in zwei Teile für die beiden Geschlechter abgesondert
ist . Die Bürger können sich dieses Bades unentgeltlich
bedienen , fremde Dienstboten und Taglöhner zahlen aber

für jedes Bad einen Kreuzer . Seine Quelle hat es mit dem

Schützenhof gemeinschaftlich , und die Aufsicht darüber ist
einem Manne überlassen , der dieses gemeine Bad in Pacht
hat . Es wäre zu wünschen , daß diese Anstalt etwas anständiger
ausgeführt würde .

"

Dieser Wunsch sollte in Erfüllung gehen . Das Gerneinde -

bad , ein schlichtes zweistöckiges Gebäude wurde umgebaut .
Das gemeinschaftliche so oft kritisierte Bad verschwand und an

seiner Stelle errichtete man acht Einzelbäder . Diese Um¬

gestaltung bedeutete für das Gemeindebad eine wesentliche
Verbesserung . Außerdem erhielt das Vadhaus eine Wohnung
für den Pächter mit vier Zimmern und Kammern , eine Küche ,
einen Speicher und im Hofe einen Schweinestall . Auch nach
dem das Bad in städtischen Besitz übergegangen war , wurde

cs nicht in eigener Regie geführt , sondern einem Pächter

übertragen . Noch im Jahre 1868 wurde das „ leihfällige
"

werdende städtische s. g . Eemeindebadhaus auf die Dauer

von zwei Jahren verpachtet . Der Pächter mußte eine Kaution

von 500 Gulden hinterlegen . Der letzte Pächter des Gemeinde¬
bades , der es bis zur Niederlegung im Jahre 1887 in Pacht
hatte , war Luis Brenner , der es mit feiner Frau und

Tochter betreute . Bemerkenswert ist , daß das Gemeindebad

vor feiner oberen westlichen Hausfront einen öffentlichen
Trinkbrunnen befaß , der jedoch nicht identisch ist mit dem

Trinkbrunnen in der Ecke des Eemeindebadgäßchens , der

vor zwei Jahren beseitigt wurde .

Die Thermalwasserversorgung
des Gemeindebades .

Eine Eingabe des Vauaufsehers Martin am 30 . Juli

1860 an die Bürgermeisterei Wiesbaden gibt uns Aufschluß
über die Thermalwafferzuführung zum Gemeindebadhaus
und dem öffentlichen Trinkbrunnen . Martin berichtet : „ Das

Gemeindebadhaus , sowie der Brunnen vor dem Gemeinde¬

badhaus , erhält das Wasser aus der in dem Schützenhof

befindlichen warmen Quelle . Die Quantität des Wassers von

dieser Quelle ist in dem Badhaus zum Schützenhofe getheilt
und wird dasselbe zur Hälfte dem Badhaus zum Schützenhof
uni ) zur Hälfte in dem Eemeindebadhaus benutzt . Das

Wasser , welches aus der Schützenhofquelle nach dem Gerneinde -

badhaus abgeleitet ist , theilt sich in dem Gäßchen und geht
von dieser Teilung ein Kanal in das Gemeindebadhaus
und weiter ein Kanal zum öffentlichen Gebrauch ( Trink¬
brunnen ) auf der Straße . Die Einrichtung des Einlaufes
ist so beschaffen , daß , wenn auch das Wasser in das Badhaus
läuft , doch beständig an dem Brunnen für den öffentlichen

getretenen Mißstände . 1880 erhielt das Gemeindebadhaus

zum letzten Male eine gründliche Überholung und bekam noch

einmal ein neues Röcklein . Es wurde durch den Tüncher -

meister Heinrich Kreppel neu verputzt und angestrichen .

Die sanitären Verhältnisse waren trotzdem nicht die besten .

Bis 1880 hatte das Eemeindebadhaus nicht einmal eine

Abortgrube . Die Anwohner beschwerten sich über den üblen

Geruch der den Abortanlagen entströmte , da die Kanalisatton

noch fehlte . Oberbürgermeister Lanz berichtete daher am

1 . Dezember 1880 an die König ! . Kreisbau - Jnspektton über

die mißständige Abortanlage im Hofe des Gemeindebades

und wies auf die Schwierigkeit der Anlage einer tiefen

Grube hin , da die Abwasser leicht mit der Thermalleitung

in Kollision geraten könnte . Es wird daher die Aufstellung

von Abfuhrtonnen ( fosie mobile ) erwogen . Endlich wurde

doch die Grube genehmigt und angelegt .

Kaum war dieses „ Grand Malheur
"

beseittgt , so traten

neue Beschwerden ein . 3m Hose des Gemeindebades ent¬

wickelte sich wiederum seit einiger Zeit ein herrlicher Geruch ,

dessen aromatischen Düfte bis zur Langgasse und zum Michels -

berq drangen . Und so kam es , daß mehrere Bürger der Lang -

gasse an die Polizeidirektion eine Beschwerde einreichten über

den Gestank im Gemeindebadhaus : „ Daselbst liegen stets

6 — 8 Schweine in zwei kleinen Ställen in Nacht , und das

E e s p ü l " ist so angehäuft , daß die ganze Gegend bis in

die Langgasse und Michelsberg verMtet T " Der Lttograph

Carl Jsselbächer , Gemeindebadgätzchen 12 , berichtet

Gebrauch ausläuft .
“

Zwischen dem Pächter des Eemeinde -

bades und den Ökonomen des Schützenhofs entstanden des

öfteren Differenzen wegen der mangelhaften Zuleitung und

zeitweiliger Absperrung des Wasierzulaufs zum Eemeinde¬
bad . Auch der öffentliche Laufbrunnen versagte öfters , da der

Pächter Brenner das Wasser abschlug . Die Stadtbehörde

schlichtete den Streit und verbot unter Strafe jede Ab¬

sperrung der Wasserläufe .
In den 80er Jahren wurde das Gemeindebad noch amt¬

lich von der Stadtbehörde als „ A r m e n b a d "
bezeichnet .

Die Zustände waren auch damals noch sehr mißlich und

wiederholt beschwerten sich die Anwohner über die zu Tage

XV . * )

Tos gemeine Bad im Gemeindebadgätzchen .

« on der erweiterten vorderen Langgaffe machen wir

einen kurzen Abstecher zu dem nahen Eemeindebad -
e

j ■„ a e n mit dem Gerne in de bad . Damit beschreiten wir

ein Fleckchen Erde , das uns zu Anfängen des mittelalterlichen

Wiesbadens zurückführt . Schon bald jtad ) der Entstehung

jvs allen Städtchens wurden auch Siedlungen auf dem

Gebiete der vorderen Langgasse errichtet . Die nahe
- ckützenhofquelle wurde schon frühzeitig zum Baden

benutzt und so entstand in ihrer Nähe ein primitives Bad ,

bas der Allgemeinheit diente . Seine Entstehung reicht jeden -

ialls schon ins 11 . Jahrhundert zurück und somit darf das

Eemeindebad als eines der ältesten Bäder Wiesbadens

betrachtet werden .

Das Gemeindebad führte in früheren Zeiten auch den

Namm „ Das gemane Bad "
. Burger Bad , Alane - ober

gKanne Bad , auch wurde es Armenbad genannt . E . A .

schenk berichtet 1758 noch von Häusern , die auf dem

gemeinen Bad lägen . Das alte Gemeindebad ist jedenfalls

ein sogenanntes Seelenbad . Nach den Kreuzzügen stif -

lcten fromme wohltätige Person « « vielfach öffentliche all -

aemcine Badhäuser für arme Leute , die vom Aussatz befallen

waren , der damals in Deutschland eingeschleppt und ver¬

breitet worben war . Gewöhnlich wurde nach dem Bade den

Armen ein Mal gereicht . Da solche Stiftungen als ein gott -
r arMiges Werk zum Seelenheile der Stifter erfolgten , so
: nannte man solche Bäder auch „ S e ele nb ä d e r "

. Auch im

l nahen Rheingau , in Eltville , Hattenheim und im

„ Kloster Johannisberg gab es Seelenbäder . Sa ist
I

'
jedenfalls auch in Wiesbaden das Eemeindebad aus dem

e Seelenbad entstanden . Das Badewesen gehörte im Mittel -
: alter zu den Regalien , also zu den grundherrlichen ,

prioilegierten Rechten . Daher war auch das Wiesbadener
i Eemeindebadhaus im Besitz bet Großen , bie es zeitweilig an

[ Burger übertrugen , später auch gegen Zins verpachteten .
Die älteste Nachricht aus dem Jahre 1481 berichtet , daß

I
„gnfel uff dem gemeinen Bad "

Besitzer war , Graf
L a b o I f HI . ( 1480 — 1511 ) verlieh , um eine Schuld abzu -

l tragen , das gemeine Bad für jährlich 4 Gulden an den
' Bürger Georg Scherer . 1527 wurde das Bad an Peter
U Heuß verpachtet gegen 5 Albus je Woche . Das Inventar

U : bestand aus drei Eimer , zwei Kobelgin und 25 Messingene

| ; Schropfköpse
"

. Das Inventar war also sehr dürftig und ebenso
F primitiv wat auch das Badegebäude . Man darf sich kein Bad -

| haus vorstellen im heutigen Sinne . Es hatte nur einen

f . gemeinschaftlichen Baderaum für beide Geschlechter . 1686

Mbefahl der Fürst August eine Untersuchung der Zustande im

f Eemeindebad und verfügte die Anbringung eines Holz -
L - gifters nebst Bretterwand von oben bis unten im Badkasten ,

f : da durch das gemeinsame Baden eine sittliche Anstößigkeit
'

erregt wurde .

Eine interessante Badeverordnung
aus alter Zeit .

(Einen Einblick in die früheren Zustände im Eemeinde -

E bpd gibt uns bie im Jahre 1781 erlassene Verordnung des

| Stabtrats Wiesbadens , bie wir nur auszugsweise wieder -

geben :
l '

y „ Nachdem es schon mehrmalen geschehen , daß in dem
■ dahiesigen gemeinen Burger -Bad Menschen während des
K Ladens ertrunken , dieses aber hauptsächlich der nicht genug ;
E samen Aufsicht und Unordnung , und darunter vornehmlich
k , auch dem zuzuschreiben , daß öfters Leute ganz allein , und

p . kann auch ohne Licht hineingelassen werden , in welch letzterem
f Fall dann auch oftmals vieler Unfug getrieben wird .’

Es wird daher verordnet :
■ 1 . Daß der Pächter das Bad stets verschlossen halten und

I in den Sommerrnonathen May , Junii , August und September .
I " 'liorgenbs von 4 — 9 Uhr , und des Nachmittags von 3 — 9 ,
V in den längsten Tagen bis 10 Uhr , in denen Monaten

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 5 . , 12 . , 19 ., 26 . 1 . ,

2., 9 „ 16 . , 23 . 2 . , 2 . , 9 . , 16 ., 2S ./26 ., 30 . 3 . und 6 . 4 . 1939 .

Die Canggaffc ,
6ie ältefte Wiesbadens

Ihre Entwicklung vom Mittelalter bis zur Neuzeit .

Zweites Blatt . Nr . 86 .

Saturn 12 . April 1939 i3 .April

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Öuft - 1
druck > auf 0° und Normalschwere . . 754.3 754. 5 754 .4 754.9

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 9.6 23 .2 16 .5 11.5
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 76 50 70 83
Windrichtung und -stärke ....... Stille SO 1 Stille Stille
Risderlchlagshöhe (Millimeter ) . . . . — — — —

Wetter ...... . ......... </,bedeckt wolkig wolkenl . /̂ »bedeckt
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SIE FINDEN UNTER :

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
8 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

7 Immobilien - Verkäufe
8 Immobilien - Kaulgetuehe
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Paehtgeeuehe
16 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

StkllMWbltk

| Wkibüchs

| ftaiffmttn. Mcnal |

W1
vertraut mit d .
Buchhaltung . z .
1 . Mai 1939 ob .
iväter aei . Ang .
u . E . 838 T .-V .

Branckekundige

Frau
iür Samstags

in Metzgerei sei .
Ang . R . 840 TV .

| » cmerbti^ es $ erfonal |
Sorechst . - Hilfe
für Zabnarrt
( Anfängerin )
sofort gekuckt .

Ana . u . L . 838

Sofort oder später

2 Verkäuferinnen
(Bettenspezialistinnen )

gesucht .

KLAM
Kirchgässe » Ecke Friedrichstraße

Junges
Vaufmcbcbcn

Servier¬

fräulein
mit guten Um «
ganasformen für
Dauerftell . aef .

Fackkcnntn . erf .
Bild u . Zeuan .«
Abkckr . Ana . u .
K . 843 an T .- V .

mit Kenntn . in Schreibmaschine

und Stenographie sofort gesucht .

Angebote unt . T . 840 an Tagbl .-Vl .

an Taabl . -Verl .

Frikeufe
f . Freitags und
Samst . z . Aus -

bilfe gekuckt .
Gierfck .

Eolbgalle 18 .

Tüchtige

üüB -

aroeitetiM

Gut arbeitende
Hanskckneiderin
gekuckt . Ana . u .
I . 840 an T .-V .

sofort ob . sväter
bei autem Lohn
i . Dauerftell . aef .

Modesalon
E . Rötherdt -

Stegmaier .
Lanagasfe 54 .

Tücktiae
Sausfchneiderin
aef .. 1 . Kraft .

Ang . u . I . 843
an Taabl .- Verl .

Eefuckt zu sofort
ob . 1 . Mai eine

Kinderfckwester
zu 2 kl . Kindern .
Ana . u . T . 841
an Taabl .- Verl .

Tüchtige

Serviererin
für Samstag u .

Sonntaa fuckt
Rosenbof .

Lahnstrane 22 .

für ganze ober
halbe Tage aef .

Sckierfteiner
Straße 9 . 3 . St .

hMspechml

Jünaere tücktiae

Hausgehilfin
mit guten Kock -
kenntn . z. 1 . 5 .
gekuckt . Ana . u .
W . 843 an T .- V .

Zuverlässiges
Mädchen

wea . Verbeir . b .
jetzig . . für alle
Hausarb . . mit

etw . Kockkenntn .
z. 1 . 5 . aef . Ans .
u . W . 842 T .-V .

Zuverl . selbst .

Mädchen
welch , kock . kann
in kl . rub . Ssl >.
v . alt . Eben . 8.
1 . ob . 15 . 5 . gef .
Borzuft . norm ,

ob . v . 17 Uhr ab .
Dotzb . Str . 38 . 2
Televbon 28231 .

Junges

Mädchen
in kl . Haushalt
m . 2jähr . Kinb
bei guter Be -
handl . 8. 1 . Mai

gesuckt .
R . Weh .

Viktorialtr . 31 . 2

Hausschneiderin
durchaus perfekte , für jede
Woche ein bis zwei Tage gef .
( Dauerftell .) Ang . mit Preis
unter B . 844 an Tagbl . -Verl .

Seiidte Biiglemnen
Mnglerinnen

mehrere tzilisurbeiierinnen
sofort gesuckt .

Grotz - Wäkckuei Fischer
Wiesbaden -Rambach

Televbon 23380 .

Anweiser ( in )
mit guten Umgangsformen

gesucht

„ Apo II ©
"

- Theater
Moritzstr . 6

Vorstellung 10 bis
'

12 Uhr
Kaiser - Friedrich - Ring 33

Hilfe
für jeden Vormittag gesuckt
Leberberg 4 .

Saniere BMslran
in gepflegten Haushalt Nähe

Kellelbachstraße sofort gesuckt .

Angebote unter S . 838 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

AMe $ ii| frou
für grobes Hotel in Jabresstell .
gesucht . Anfragen im Tagbl .-
Verlag . Tb

Stenotypistin
(Anfängerin od . Fortgeschrittene )
sofort gesucht . Ferner ein

Lehrling
( männl , oder weibl .) mit musikal .
Kenntn . f . kaufm . Büro z . 1 . 5 . ges .

Germann Kopp
Musikinstrumenten - Versandhaus

Kaiser - Friedrich - Ring 57

Lehrmädchen
sucht

lEHMHZIEl S

tthMgWk «
für feines Juweliergefckäft

gesucht .
Carl Ernst . Wilhelmkraße 38 .

Büroeingang 1 . Stock .

Tüchtiges

Mädchen
sofort gesuckt .

Franks . Str . 34 .

Zuverlässiges
Mädchen

f . Hausb . zum
1 . Mai gesuckt .

Woitun .
Wielandstrabe 3

Kräftiges tückt .

Mädchen
gesucht .

Sckmidt ,
Rüdesheimer

Strabe 21 .

Mädchen
für Haush . aef .
Metzg . Brönner ,

Kleiftftrabe 3 .

GBri . fleibiges

» men
z . 15 . Avril oder
1 . Mai aefuckt .

Bäckerei Bareis ,
Sckwalb . Str . 5 .

Zuverlässiges
Mädchen ,

welches kochen
kann z . 1 . Mai

gejucht .
Emil Riickes .

Emser Str . 50 .

Mädchen
für Hausarbeit

aefuckt .
Heinz .

Webergalle 38 .

Einfack . folides
Mädel

z . 1 . 5 . für ganz
ob . auck taasiib .
gekuckt . Luifen -

strabe 39 , 1 . St .

Fleib . ebrlickes

M | en
tagsüber ev . auck
für » an , geiuckt .
Wörtbkir . 3 . P .

Tüchtiges
Mädchen

zum 1 . ober
15 . Mai aefuckt .
Moritzstraße 17 .

Laden .

Wesen Verbeir .
meiner Hilfe
wird junges

IMl
welch , d . Pflickt -
iabr u . den Ar¬
beitsdienst abge¬
leistet bat . für

Praxis u . Hilfe
im Hausb . aef .
Adr , i . T .- V . Tr

AlleinmWen
z . ält . Ebev . in
Et . - Hausb . ( Hz . )
». 1 . 5 . od . früh ,
aef . Selbständig .
Kocken . mebri .

Zeusn . erforderl .
Alerandrastr .l . 1

Alleinmädchen
nur für d . Haus¬
halt . welch , etw .
kocken kann iof .
od . fvät . gesucht .

Eolbgalle 8 .
Laden .

MesM - en
ab 15 . 4 . od . 1 . 5 .
gesuckt . Auaufta -
llraße 1 . 2 . Stock

Pflichtjahr -

MLdchen
gekuckt ,

o . Mocki .
Taunusktr . 73 .

Hausmädchen
aekuckt . Savvel .
Schillervlati 5 .

Sucke z . 1 . 5 . od .
früb . erf . zuverl .

Haus¬
mädchen

mit bekt . Zeuan .
Frau Wegeler .

Rofkelllraße 11 .
Televbon 22461 .
ÜHMIMMW

Haus - und

Ändjeninäö ^ en
aefuckt .

Taunusktr . 42 .
uiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuuiiiiii
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Bewerbungen

Mehrere tüchtige

Großstückarbeiter
sofort gesucht

| Mimliche Perjlmö ^
Schneiderüeriretunsai |

jSewerdlichnsPerköiäl ^

Hausbursche

2
| Msmiiii . Peisonnl |

StellkWsiche

Vermietungen

1 Zimmer

2 Zimmer

Junger
Hausburfcke

sofort aekuckt .
Bäckerei

Montvellier .
Albrecktktr . 14 .

Putzfrau
von 8 — 10 tägl .
außer Sonntag

mit den Sozialbeftimmungen und
Steuergesetzen vertraut , zum bald .
Eintritt von hiesigem Industrie¬
unternehmen gesuckt . Angebote m .
Gehaltsansprücken unter A . 344
an den Tagbl . -Verlag .

sofort gesucht
Park - Betriebe

Wilhelmstr . 36

LlMNbUb - Mskl -

Fahrn
sofort gesucht .

Ana . u . E . 843
an Taabl .- Verl .

Kräftiger

Bursche
gesucht . Hoch ,
Mineralwasser
und Kohlen
Dotzbeimer
Slrahe 109 .

Hermann Diehl , Eifenwarenhandl .
Bleichstrabe 7 .

zum sofortigen Eintritt für meine

Aenderungs -Werkstatt gesucht .

W . -Sonnenberg .
Danziger

Strabe 49 . 2 .

2 - Z . - MW .

m . Mans . z. 1 . 5 .
zu verm . Borck -
llraße 25 . Part .

Tücktiaes
Küchen¬

mädchen
evtl . ja . MädÄ .
das kochen lern ,

will , sowie
jg . Hausdiener

sofort aesuckt .
Hotel Einborn .

Marktstrabe 32 .

Sofort
Hilfe

für einige Nack -
mittaasftund . f .
Hausb . aef . Zim .
wird aekt . Ana .
u . U . 842 T .- V .

ßGub. Wau
sofort gesucht .

Adolfsallee 17 . 1
Ehrliche fleißige

Putzfrau
2 - bis 3mal die

Woche norm ,
ges . Herderstr .

Ang . u . S . 842
an Tagbl . -Verl .

Lansjunge
evt . für nackm .

aefuckt .
Germanra -

Drogerie .
Rbeinftrabe 67 .

Junger tücktiger

Koch
sofort aekuckt .

Restaurant
Potbs ,

Lanaaasse 7 .

ötuudenlrau
3 — 5 x wöckentl .
norm , ie 3 Std .
ges . Frankfurter
Strabe 32 . 1 . St .

Tückt . Frikeur -
gebilfe aefuckt .
Bärenftrabe 4 .

Ze . WhlMiher
sofort gesucht .

Kamm .
. Albrecktstr . 46 .

» Zu » . Perf >

für dort . Geb .
a . Bezirksleit ,
aef . Ausbauf .

Dauerverb .
Ort u . Ber . al .
Behring u . Co .

Komm .- Gef ..
Unkel

, a . Rb . 948 .,

Saub . ält Perl ,
z . Svülen sowie
Kocklehrfräulein

Mate
fuckt Stellung .

Fübrerfck . Kl . 2 .
Artur Igel .

Blückerstraße 35

Tücktiaer
Buchhalter

für sämtliche
Büroarb . , suckt

Tages - oder
Halbtages -

Befckäftigung .
Ang . u . G . 841
an Tagbl . -Verl .

ISewerdWs Personal I

Metzger it .

Kraftfahrer
Fübrersck . f . alle
Kl . , sucht Stelle .
Ana . u . II . 837
an Taabl . - Verl .

- wspersonal

Jg . Frau sucht
üb . Mittcm Be -
schäft . i . Hausb .
Ang . u . U . 840
an Tagbl .- Verl .

Suttner sauberer

HausdMe
gesucht .

Drogerie
P . Kaufmann .

Waldstrabe 93 .

W .- Sonnenberg .
Danziger Str . 49

Erdgeschoßwohn .
2 % Z . . Küche ,

Wintergarten ,
iof . zu vermiet .
70 Mk . monatl .

Intelligentes

Zimmermadcheo
in ungekündigter

Stellung ,
wünscht ück zu
verändern . Ang .
unter L . 841 an
Tagbl . - Verl .

i M !N,W UorGnTin

Zuverlässiger

Kraftfahrer
für 3 To . Ovel -
Blitz -Lallwagen
gesucht . Vorzuft .
zw . 5 u . 7 Ubr

6 tunherdrau
gesucht

Oranienstr . 50 ,
2 links .

Trotzes Zinmer
und Kucke

Htb . Part . . ». v .
Bismarckring 42

Jetztmiete mit
allem 28 .97 . zum
1 . 5 . 39 . Näber .
Büro im Hof .

H W einen prattijöjen

hMdiillW

VlhUhW
sofort aefuckt .

Hotel - 2 Böcke "
.

Langgalle 11 .
Unabhängige

Frau
oder Mädcke «

mit guten Kock -
kenntnifsen tags¬
über sofort ober

z . 1 . 5 . gekuckt
Rüdesheimer

Strabe 35,1 Iks . .

HERREN-AUSSTATTUNGEN
FEINE FEKTIGSLEIDUNG

Wilhelmstraße 34

und sonstiger Mitarbeiter beschafft die

findige Kleinanzeige im „ Wiesbadener

Tagblatt " • Wer Personal durch sie sucht ,

gibt jedem Bewerbungs -Möglichkeit und

kann aus vielen Angeboten wählen .

Herrenschneiderei Fr . Vollmer
Wiesbaden , Rathausstraße 3

[ MitW Personell |
| « mW ». Persöml̂

Zunge grau
( 25 I . . Konto¬
ristin ) kuckt Be -
kckäft . für balbe
Tage . Ana . unt .
D . 840 an T .-V .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis ' Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitte «
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
bun Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der verlaz .

Jntell . Frl .
Anf . 40 gut in
Enal . fl . Hand¬
schrift . Steno u .
Sckreibm . bew . .
s. f . halbe Taae
ein . Wirkunaskr .
Ana . T . 843 TV .

jSewrrdWzPelionöis
Tüchtige

MO
fuckt nock einige

Damen .
Ana . u . F . 843
an Taabl . -Verl .

Saubere

Hilfe
f . Hausarb . täal .

vorm . auber
Sonntag aekucht .
Taunusktr . 73 . 1
Für nackm . und
abds . wirb tückt .
faub .. nicht zu
junge Hilfe gef .
Ang . u . B . 843
an Tagbl . -Verl .
Aelt . Ebevaar k.
zuverl . Hilfe für

täalick über
Mittag . Suiten «
ftrabe 27 . 3 . St .
Vorzuft . vorm .

Sucke sofort
zuverlässige

Frau
f . kl . Hausb .
f . einige Stb .
täal Abr . im
Taabl .- V . To

Saub . ehrliche
Frau

zum Labenvutz .
vorm . gesucht

( Kureck ) . Ang .
T . 842 T .-Verl .

Durchaus zuverl .

MonatMu
täal . 8 — 11 Ubr

in Dauerftell .
gef . Vorzuft . 8 b .

11 Ubr . Wil -
belmftr . 58 . 1 ,

Stundenfrau
sofort aefuckt .

Becker .
Rinakircke 4 . 1 .

Lehrstelle
für Büfett ober
kalte Kücke für
Mäbck .. welches
fein Pflicktiabr
abael . ' bot . fof .

ob . fvät . aefuckt .
Ana . u . D . 842
an Taabl . - Verl .
iiBiSiiiliii

Ebrl . fleibiaer
Bote

( Rabfabrer ) in
Daueritell . aea .

Lobn sowie
Provision aef .

Röhrig .
Hermannstr . 15 .

Junge , kräftiger

Hausbursche
sofort aefuckt .

Metzgerei
Karl Pröfchel .

Oranienstr . 41 .

tiausburW
für Rell .-Betr . .

sauber u . flott .
Rabfabrer . fof .

gesucht . Kost u .
Wobn . i . Haufe .
Reftaur . Potbs .

Lanaaaffe 7 .

Soliber

Ansümlche
gesucht .

Drogerie Eöttrl ,
Michelsberg .Ecke
Sckwalb . Strabe

Jüngerer

Lohnbuch¬
halter

Sck . sonn .
2 Zimmer

u . Kücke z .
vm . Weber¬
galle 32 . 2 .
Ecke Lang -

aasfe .

3 Zimmer

4 Zimmer

3 - 3im .- Wobn .
Frontsvitze
Seitenbau .

Fr .- M . 27 Mk . .
an vünktl . Zahl ,
fof . zu vermiet .
Näb . Hellmunb -
ftr . 29 . Vbh . P .
In gut . Wohnb . .
nahe Sauptbhf . ,

ist eine große
3 - Zim .- Wohn .

mit Etagenbeiz ,
u . Bab zum mtl .

Mietvreis von
83 RM . fof . zu
verm . Näh . unt .
S . 841 T .-Verl .
In Einf . -Saus

im Dambacktal .
neu beraer . kann .
Wohnung von 3
ar . Zim . . 2 Balk .
Bab . Kücke . Mf .
u . Zub . an lehr
rub . ält . Damen
z . 1 . 7 . od . früh ,
zu v . Pr . einfckl .
Hz . 130 Mk . mtl .
Ang . u . © . 840
an Tagbl . -Verl .

3 - Zim . eWobn .
sofort zu verm .
Ana . u . U . 839
an Taabl . - Verl .

MM .
Albrecktktr . 36 . 2

Friedensmiete
700 Mk . zum

1 . Mai d . I . zu
vermieten .

Willy Steru .
Immobilien .

Tbeaterkol . 11 .
Televbon 27363 .

Herrfckaftliche
4 > u . 3 »Zim >

Wohnung
Ztr . - Hz . . zu vm .

Parkftrabe 18 .

S Zimmer

HW
mit Zentralbeiz .

zum 1 . Juli
zu vermieten .

Haufe ,
Hausoerwalt . ,

Alwinenktr . 18 .
Sonnige

5 - 3im . -Wohn .
mit Zub . Kirck -
gakke 5 . 1 . sofort
zu vm . Auck für
Büro o . Praxis
bellens geeignet .
Ausk . ert ' Firma
Conrad Heiter .

Möbliert «
Wohnungen

» I .

VMM
2 Zim .. Kücke
Bad . Sei ». .

sonn . Balkon
neu beraer . .

fof . beziebb . .
zu vm . Anfr .
von nur rub .

Dauermiet .
u . A . 335 an
Taabl . -Verl .

Möbl . Zimmer
und Mankarden

Friedrickktr . 41 .
2 r . Grob . form .
mbl . Zim . ». vm .
J - ünllr . 40 . 2 .

Eins . mbl . Zim .
an Herrn ». vm .
Kaiker - Friedr . -

Ring 54 . 1 . El .
möbl . Zim . z. v .

Freundl . möbl .
Zimmer

mit voller oder
teilro . Vervfleg .
sofort zu verm .
b Weingärtuer .
Adolf strabe 10 .
Mtb . 2 , Stock .

Modi . Maus .

m . Licht u . Eas
zu verm . Adolf -
llrabe 10 . 3 . St .

Mbl . Zim . »u v .
Blückervl . 2 1 r

Gut möbl . Zim .
an Ber . ab 1 . 5 .
z . v . Dotzbermer
Straße 32 . 1 r .

Sckön möbl .
Zimmer

sofort od . später
zu vermieten .

Dotzbeimer
Straße 32 . 3 lks .
Mbl . Mans . z . o .
Jabnllr . 6 . 1 .

Zu vermieten ]
zum 1 . Juli , eventuell frühem
wegzugsbalber in Villa , Bier -
lladter Straße 16 . ber

1 . Stock

Hl Zirner ! hä :
». 15 . 4 . ob . spät .
an berufst . H . zu
vm . Friebericks . PE . .

Miete Wvm . Friederichs .

ana . W . 840TM

MlllllllllllllllllllllllllllllM

Leere Zimmer
und Mansarde «

iume

WohMgsl

Ana . F . 844 ÜB

MktsMe

EMMI

| AWtalM -Am

20 ODD R

Eins . mbl . Zim .!
n Berufst , fofl

gesucht . Näbei
LanaenbeckolatzZ
Ana u . S . 84A
an Taabl . -Vem

Wer tauscht einek
2 -Zim .- Woün . !
Mickelsbera . 1
aeaen eine 1

Garage
frei . Stein »

gaffe 23 . Part .

Wobn - Sckl
Nabe K .- Fr .

besteh , aus 4 % Zimmer . WinteD
garten , Bab . Küche . 2 Maufarbe ^

Garagen . Stall -
Keller

Wiesb . ob . Um « 1
in autem SaufW
sonn . mbl . Zim . l
von ält . EbevZ
sofort ges . Ana
mit Preis uittetl
U . 843 an T .- Ll

zu vergeben .
Ana . u . 21. 34 “

Privatkapital ,
als 1 . Hypotbei

Große

Lagerkeller
u . Cbamvignon -
keller zu verm .
Aarllrabe 48 .

Dame fuckt foniä
möbl . Zimmer 1

Wockenvr . Anal
u , M . 843 T .-W

2 — 3 - Z . -Wobn . |
Näbe Rinakircke . j

Beamter bat
leeres Zimmer
»u vermieten .

Kl . mbl . Bin
od . Manfard

vorüberaeb . ei
läng , auf 3Tv' d
gef . Ang . m . P
u . M . 838 T .-k

M . Ehepaar
fuckt

2 Zimmer
Kücke . Bad . mit

Heizung .
Angebote unter
F . 842 an bett
Tagbl .-Verl .

Laden
Sallgarter Str . 3
mtl . Miete 30 .-

zu vermieten .

Garage
Nabe Wilbelm -
llraße zu verm .
Naber . Sckarn -
borftllr . 8 , 2 t

Aelt . Ebevaar
sucht 1 Wob »
n . 1 ScklafzitZ
möbl . . möglichst

mit Kochgeleg .1
Ang . u . E . 842
an Tagbl .- Ver >

Dauermieteri
sucht sch . möbl

Woün -Scklaf ^
mögt . sev .. m . fl
Waller . Babnbd
Näbe . zum 1 . 5.
ev . früher . Ang

mit Preisang .
einfckl . Frühst . u
D . 843 T .-Veck

frbl . möbl . . ntrt
eins . Frühst ./M
1 . 5 . aef . Preis -

Tausche
meine sonnige 1
3 -Zim .- Wobn .

nickt teuer , gcs -
abgeschl . sonnige

2 - Zim . - Wob » . ,
Ang . u . B . 841
an Tagbl .-VeW

i . voraus ber . «
Äna . u . A . 3,38
an Taabl . -Ve «

SlhIHkllk
für zwei iungy
Herrn . 18 n . Ä

Iabre alt . neO
Kovv .

Babnbofllr . U |
Parterre . 1

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIW1

Laden
8. Zt . Butter -

gefckäft . eventl .
teilw . Einricht . ,
zum 1 . 7 . 1939
zu verm . Cakvar ,

Saalgalle 38 ,
am Kockbr .

Werkttätte
zu vermieten

Dotzbeimer
Straße 121 .

Angebot — , |
od . Nachfrage » <
es ist gleich — |
große TagbL -Ä^ j
zeigenteil gibt ei
schöpfende

1 Zimmer
und Küche

ob . Kockgel . von
älterer Dame 8.
1 . Mai ob . spät ,
z . miet . aef . Ana .
u . I . 841 T .- B .
Suche 2 Zim . u .
Kücke . z. 1 . 5 . 0 .
fvät . Sonnenba .
bevvrz . Pr . -Ang .
u . H . 842 T .-V .

Kavellenllr . 37 .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten .
Nallauer

Straße 35 . 1 lks .
Er . Wobufcklafz .
gut möbliert , zu
vm . Nerollr . 30 ,
2 . Stock rechts .

Er . möblierte
Mansarde

zu vermieten .
Siebert .

Roberllr . 7 , 1 .
Möbl . Zii mer

z . vm . Anzuf . b .
4 11. nack 7 Ubr .

Sckwalbacker
Straße 23 . 1 Iks .
Gut möbl . sev .

Zimmer zu vm .
Oranienstr , 55 . 3

Möbl . Scklaf -
manfatbe

bill . zu vermiet .
Wellritzstraße 50

1 , Stock links .
Sehr sckön . groß .

Näbe Rinakircke
an ber . Herrn z .
1 . 5 . zu v . Ana .
u . W . 839 T .- B .
Sehr aut möbl .

Zimmer
in aevfl . Hausb .
Babnbofsnäbe .

m . Penf . zu vm .
Adr , i . T .-V . Tp

Bebaglick möbl .
Zimmer

an 1 od . 2 Herrn
mit Vervfl . 8U
zu verm . Adr . t .
Taabl . - Verl . TI

Offizierswitwel
fuckt fckön möbl

Zimmer
m . Vervfl . . Ba «
kon ober Stäbe
Anl . . ob . i . Venk .
fof . Näb . Do «
Hotel . Zim . 1L ;
v . 11 — 115 ? und -
3 % bis 4 UM

Möbl . ZimmrM
aef . f . berufstäti
Frl . ab 1 . Mag
n . ÄotbbrunncnJ
Ang . u . E . 84U
an Taabl . -VeM
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Flora - Drogerie Große Burgstroße 5/7 22433
In- und ausländische Parfümerien

Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

Germania -Drogerie Rheinstraße 67 20808
Photoarbeiien schnell u . sauber

Drogerie Göttel Ecke Schwalbacher
'

Straße 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Götz Ecke Loreleiring
23722

Drogerie Jünke Kaiser -Friedrich - Ring 30 26520

Ring - Drogerie Hohlfeld ckeFran kens .traße 22425
Weine . Spirituosen

Drogerie Kneipp ig . Herstellung v . Bohnerwachs 22190

Drogerie u . Photo Kocks WeHritzstraße
*

22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Drogerie Kopp Sämtliche Artikel fürden Hausputz
23112

Drogerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 26139

Kreuz - Drogerie Lge ^ ° ^ 26014

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz
27428

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarck ring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor Ecke Mauritiusstraße 22454
Kundendienst bei Tag und Nacht

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Kosmetik

Merkur - Drogerie Friedrichstraße »
HSturz

24865
Drogen , Laboratorium für Harn - Analysen

Nassovia - Drogerie Kirchgasse 20

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 66 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Rheingau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhandlung . Photoartikel

Med . - Drogerie Roedier Langgasse 23 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr,1864

Oranien - Drogerie Robert Sauter 222 50
Farben e Lacke Oranienstraße 50

Drogerie 8chIemmer „ L
'
äu ^ n7e

°
?

°

ege
26337

Drogerie Schneider ŝ ÄSTuur . 23743

Schloß - Drogerie Siebert 259 79
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

Drogerie Tauber
“ 22121

Drogerie Wissen Weine - Spirituosen 22284

Drogerie Witzei Michelsberg 11 22849
Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

Drogerie Alexi h .h . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 27652

Die Fachdrogerie dient der Volksgesundheitl

Wiesbadener TagSIatt Nr . 88 . Seite 11 .

Drogerie Brecher Neugasse 16 23564
Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

Charlotten - Drogerie und Wiesbadener Straße 24973
Biochemie . Heilkräuter , Hustenmittel

Der
kürzeste Weg
zum Erfolg

sind

Anzeigen im

„ Wiesbadener

Tagblatt
"

löst den Schmutz und schont die Wäsche

- j « UTSCHEUV !
'

Darmstadt , ich kenne Burnus noch nicht . Senden
Sie mirgegen diesen Gutschein kostenlos Burnus
zum Ausprobieren bei der nächsten Wäsche .

Name -------- — -

Donnerstag , 13 . April 1939 .

Bahnhof - Drogerie R , Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran I Sanostol , Ossin

Anrui genügt .

— *^
mit dem Mörserzeichen w sind Fachgeschäfte
Nur Fachdrogerien führen alsWappen
den roten Mörser auf weißem Feld !

Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs

WIESBADEN - KIRC H 6 A S S E

Schöne Haasnbr
Eicke . 85 Mk .

zu cf . Verlock .
Eckwalb . Str . 35

1 2fl . Gasherd
mit (Zeit . . 1 rb .
Tiickvl . . 1 Mir .
Durckm . . zu vk .

Niederwald .
itr , 5 . Stb . P .

3flam . weihet
Easberd

zu verk . Sckerer ,
Mickelsberg 32 .

3 . Stock .

inteimiiiiiip
zu verkaufen .

Roonstr . 22 . P .
Radio .

Mende . 5 Röbr .
Suver neuwert .
Kodack Retina .
Ovtik 3 .5 . mit

Bereitsck . - Tascke .
neuw . vrw . z . vk .
od . aea . Motor¬
rad . fteuerfr . u .
i . n . tt . -3uft . zu
tauick . aes . Babn -
bofstr . 45 , Part .

Radio .
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marckrina 7 . 3 .
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mit Kartenaus¬
gabe . zu verk . o .
geg . % aufzustell .

Näheres w 5
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Wiesbaden .

$ er |o «en -

WlW
Grabamvg . .

15/95 PS .
steuerfrei ,

in gut . Zustand ,
als Liefer - oder
Transportwegen

gut geeignet ,
billig zu verk .

Tel . 27548 .

WlNMM
109 ccin , 414 Mk .
zu vk . Langlob ,
Sckacktftr . 12 .

Motorrad
i . beft . Zust . . bill .
vk . Steuernagel .

Rbeingauer
Str . 15 . Stb . 2 .

Euterbaltener
Kinderwagen
zu verkaufen

Selenenftr . 16 ,
Mtb . 3 reckts .

Kinderwagen
gut erbalten ,
zu verkaufen

Winkeler
Strafte 12 . 2 I .

K .-Sportwagen
billig zu verk .
Adelbeidstr . 17 , •

Gib . 1 . St .

Euterbaltener
Kinderwagen
zu verkaufen .

Pobl .
Kellerstr . 10 . 4 .

Enterb , modern .

SinheriMoen
nreism . zu verk .
Haar » Plattet

Strane 54 . 2 . St

Freitag , 14 . April 1939 .
5 .50 Bauer , merk '

auf ! 6 .00 Morgenlied — Morgen¬
spruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .
8 .25 Mutter turnt und spielt mit dem Kind .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
10 .30 Wie wird das Leistungsabzeichen der HI .
abgenommen ? 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zett , Nachrichten . 14 .10 Szenen aus
„ Die Perlenfischer "

, von Bizet .
16 .00 Konzert . 18 .00 Sport . 18 .15 Spiralfedern und

Ballonreifen . 18 .30 Rheinischer Humor . 19 .15
Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher .
20 .00 Zeit , Nachsichten , Wetter , Sonderwetterdienst
des NSFK . , Grenzecho .

20 .15 Stimmen , die uns begeistern . 20 .45 Kammermusik .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Sonder¬
wetterdienst des NSFK . , Nachrichten , Sport . 22 .15
Kamerad , wo bist du ? 22 .30 Unterhaltungskonzert .
24 .00 Konzert .

Stadt . Haushaltungsschule -

Kinderpflegerinnenschule
Neueinrichtung :

Frauenfachschule
als Grundlage zur Ausbildung
als Hauswirtschaftsleiterin .

Anmeldungen für alle hauswirtschaftlichen Fach¬
klassen werden in der Geschäftsstelle der Schule ,
Bleichstraße 44 , von 10 bis 12 Uhr entgegengenommen .

Damenspenzer , Haustuch , fertig genäht ,
vorgezeichnet , Kreuzstich - und Spannstich -

muster Gr . 46 2 .70 , Gr . 40 - 44 * ♦ ■ • 3

Damenspenzer , Haustuch , fertig genäht ,
vorgezeichnet , gute Paßform mit flottem
Revers , neue Blumenzeichnung in lebh . Farben 1L AA

zu sticken , vorrätig bis Gr . 48 . Gr . 42 — 44 ■ ■ ♦3V

Spenzerjacke , wie Abbildung , Reinleinen ,
vorqez . neuartige Bordenzeichnung , vorrätig Q FA
bis Gr . 48 Gr . 42 - 44 O « 3V

Kinderkleid , Dimdlform , rosa und hell¬
blau , vorgez . in reizenden Blumenmustern Ä ■ ■

Gr . 45 £ ♦ < 3

5 . 50Gr . 45muster . .

Kinderkleid , rotes Trägerröckchen mit

weißerVoilebluse,vorgez . hübsches Bordüren -

Beachten Sie bitte unser Spezialfenster !

Privat . « Muse

F . n . Frübiahrs -
Mantel

b . zu verkaufen
Adelbeidstr . 17 .

Eth . 1 . St .
Dunkelbl .

Damen -Mantel
Er . 44/46 .

Straßen ! ! , und
Comvl . .Er .48/50

sehr billig abzug .
Wörthstr . 26 . P .

hmenziniM
dkl . Eicke , vollst . ,

billig zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ti

Mod . meistes
Metallbett ,

zu verk . Dörr .
Moritrstraße 4 .

Pol !ter « öbel
auterb . Kinderb .
K .- Klavowaa . 6
Mk . z . vk . Adel -
beiditraste 19 . 1 .

Es gibt doch Burnus !

NurBurnus löst schon beim Einweichen biologisch
den meisten Schmutz aus den Wäsdiestüdcen

heraus , ohne dos Gewebe anzugreifen . Ohne

anstrengendes Reiben und Bürsten und langes
Kochen wird die Wäsche vollkommen sauber .
So wird die Waschorbeit leicht gemocht , die

Wäsche gesdtont und an Waschmitteln und

» Feuerung gespart . Auf den Eimer ■Wasser

genügt 1 Eßlöffel voll - dadurch ist Burnus so

billig im Gebrauch . Probedose schon für

15 Pfg . Machen Sie noch heute einen kosten¬

losen Versuch , verlangen Sie eine Probedose .

teo ?

W * *
J * * ? .

\

Handgestickte
Damenspenzer
wirken flott und kleidsam !

„Hier siehst Ou es selbst .
Den meisten Schmutz bat Burnus

schon

„Frittdiens Fchrtenbeatden sind jo furchtbar
„Oos macht niM »

KRUGER & BRANDT

VeLchslendev 'Jran ^ furt

Nur nicht mit Gewalt !



Seite 12 . Nr . 86 . Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 13 . April 1939 .

sprüht die dJiau ■

yvt ^ tau

Unsere Hausfrau wird bald eine kleine Erholungsreise
unternehmen . Wir können uns vorstellen , sah sie heute schon
darüber nachdenkt , was sie an Kleidung mitnehmen will .
Die Kleidersrage ist und bleibt nun einmal das Wichtigste
für die Frau ! Sie will schön seim und besonders auf Reisen
möchte sie den Alltag abstreifen . Es ist da gleichgültig , ob sie
nur eben zu der Freundin reist oder ob sie in irgendeinem
Kurort Erholung sucht : nett und ansprechend gekleidet möchte
ne auf reden Fall sein . In dem Augenblick , in dem das Haus¬
kleid in Vie äußerste Ecke des Kleiderschrankes gehängt wird ,
ilt Ferienstimmung vorhanden .

Kleidung für die Reise .
Das Svortkleid steht zunächst einmal an der Svitze der

praktischen Kleidung , die unsere Hausfrau für die Reise er¬
wählt . Ein « euer Kragen , einige modische Knöpfe . der dazu
paßende Ledergürtel — alle diese Kleinigkeiten verleihen
dem vorjährigen Svortkleid ein ganz neues , modernes Aus¬
sehen . Die geschickte Hausfrau wird sich ihre Kleider selbst
umzuändern wissen . Das Kostüm wird zum Schneider gebracht ,
denn es muß tadellos gebügelt sein : die Hausfrau wird es
wahrend der Reise tragen , denn es ist nicht nur praktisch ,
sondern auch elegant und paßt so gut zur Frau . . Das schlichte
Nachmittagskleid wird vielleicht ebenfalls ein älteres sein ,
doch was macht es aus ? Ein gefälliges Rüschchen . wiederum
ein hübscher Gürtel werden es schnell in das moderne Kleid
verwandeln . Für den Abend wird sich unsere Hausfrau ein
geschmackvolles, ' ihrer Persönlichkeit entsprechendes Kleid
arbeiten lassen . Ein festliches Kleid sollte zur Reisegarderobe
einer jeden Frau gehören . Eine Gelegenheit , ein solches
Kleid zu tragen , wird sich oft bieten , gleich , ob man bei der
Freundin zu East ist oder im kostspieligen Hotel wohnt . Für
einen derartigen Hotelaufenthalt dürfte e i n festliches Kleid
kaum ausreichen : doch diese Entscheidung bleibt der Hausfrau
überlassen , die ja wißen muß , wie mehr oder weniger elegant
das Hotel ist . Danach richtet sich dann auch ihr Anzug .

Muß warme Kleidung mitgenommen werden ?
Ja . darin stimmen wir wahrscheinlich alle überein :

niemand schleppt sich mit einem warmen Mantel ab , wenn es
doch beinah schon Sommer ist ! Diese Frage , ob warme
Kleidung im Koffer verpackt werden soll , muß die Hausfrau
allein beantworten , denn wir wissen nicht , ob sie sehr kälte¬
empfindlich ist . Auf jeden Fall empfehlen wir ihr , den Sport¬
mantel mitzunehmen und außerdem ein wärmeres Kleid ein¬
zupacken . Di « Tage sind mitunter doch noch kühl , besonders
die Abende . Im eigenen Heim wird schnell ein kleines Feuer
bereitet : im fremden Haushalt kann man ein derartiges An¬
sinnen als Gast nicht stellen — im Hotel ist die Zentral¬
heizung meistens schon abgcstellt zum Beginn des Mai . Und
dann , sieht cs etwa hübsch und anmutig aus . wenn unsere
Hausfrau im Freundeskreise sitzt und voller Verzweiflung ein
unbehagliches Kältegefühl zu verbergen sucht ?

Was ist noch im Haushalt zu tun ?

Jetzt sind einige Dinge zu bedenken , die nun gar nichts
mit der Reise zu tun haben . In dem ordentlich geführten
Haushalt gibt es immer wieder etwas Besonderes zu tun .
Man wird niemals fertig ! Es ist das alte Sprichwort , das
wohl jede Hausfrau aus der Erfahrung kennt .

Die Korbmöbel sind schmutzig .
Schmutzig ? Das ist vielleicht nicht das richtige Wort ,

denn unsere Hausfrau würde sehr beleidigt sein , wollten wir
von ihren schmutzigen Möbeln sprechen . Jedenfalls sehen die
Korbmöbel nicht mehr frisch aus . Was wird gemacht ? Man
wäscht Re mit Salzwasser ab . Das nimmt den Schmutz fort
und im Handumdrehen sind die Korbwaren wunderschön sauber .

Und nun das rostige Bügeleisen .
Da man zum Aufbügeln wollener Kleidungsstücke gewöhn¬

lich ein feuchtes Tuch gebraucht , weil sich sonst Falten nicht
einbügeln lassen , und der Stoff blankgebügelt würde , kann es
geschehen , daß das Bügeleisen rostig wird . Wie reinigt man
das Bügeleisen ? Unsere Hausfrau weiß , daß sie dazu Serie
und den Mesfervutzstein verwendet . Ein anderes Mittel lägt
sich anwenden : das verrostete Bügeleisen wird mit Seife und
nassem Sand gewaschen . Dann wird es ■mit einem derben
Lappen , welcher zuvor mit Terpentin getränkt wurde , tüchtig
nachgerieben . Daraus wird das Bügeleisen mit heißem Sand
gescheuert . Man stellt es . um es zu erhitzen , auf den Herd ,
bestreicht die untere Fläche mit Wachs und reibt es dann
durch Hin - und Herbügeln auf einem Leinentuch blank .

überbrücke Unduldsamkeit und Nervosität !

Jede verantwortungsbewußte Hausfrau wird es beur¬
teilen können , daß es bestimmt nicht leicht ist für den
Familienvater , Frau und Kinder ordentlich zu erhalten . Da
gibt es stets hunderterlei Sachen , die besorgt werden müssen .
Auch im Haushalt selbst muß das eine und andere Stück er¬

gänzt werden . Dazu kommen die Sorgen um die Ausbildung
der Kinder . Gerhard und Renate sollen zu brauchbaren Men¬
schen erzogen werden , und das Rüstzeug , das sie mit auf den
Lebensweg bekommen , muß so gut und gründlich sein wie nur
möglich . Die Kinder sollen etwas werden ! Dieser Gedanke
beschäftigt die Eltern ständig , aus diesem Gedanken heraus
wird auf manches verzichtet , was das persönliche Vergnügen
des Vaters und der Mutter betrifft . Diese Sorgen berechtigen
allerdings nicht dazu , übermäßig unduldsam zu werden — das
Familienleben wird dadurch absolut nicht angenehmer . Da
ist es jedenfalls Sache der Hausfrau , vermittelnd einzugreifen .
Ihrem Takt muß es überlassen sein , den Frieden des Hauses
zu erhalten . Der Heranwachsende Sohn sollte sich bemühen ,
etwas Interesse für die Arbeiten des Vaters zu zeigen .
Irgendwelche Anlehnungsvunkte weiden bestimmt vorhanden
fein , den Frieden des vaufes zu erhalten . Andererseits darf
auch der Vater -, es nicht unterlassen . Verständnis , gerechtes
Urteil und einigernuchen Wohlwollen den Ideen des Kindes
entgegenzubringen . Gewiß , das Kind wird Fehler machen ,
dafür soll es ja unterwiesen werden und in vernünftiger ,
freundlicher Weise verbessert werden . Die Tochter wird sich
.naturgemäß mehr zur Mutter hingezogen fühlen : die Mutter
sollte trotz der vielerlei Sorgen um Familie und Haushalt
Zeit dazu finden , auf die Pläne ihres Kindes einzugehen .
Auch Re sollte vorsichtig im Urteil sein , denn ein Tadel , viel¬
leicht etwas zu hart ausgesprochen , vermag mitunter großes
Unheil anzurichten . Das Selbstvertrauen des Kindes kann
dadurch zerstört werden . Aus dem Grunde , liebe Eltern , laßt
euch angeraten sein : Nachsicht , Verständnis und viel Geduld !
Liebe Hausfrau , wenn du deinen Mann und deine Kinder
lieb hast , wird es dir dein Gefühl schon eingeben , wie du dich
verhalten sollst . Überfalle deinen Gatten , wenn er müde ,
vielleicht auch verärgert , von der Arbeit heimkehrt , nicht mit
dem gesamten Tagesoerdruß . Hast du dich geärgert am Tage ,
waren die Kinder ungezogen , dann vergiß die Kleinigkeiten ,
sie sind ja so unwichtig . Es ist vollkommen nebensächlich , ob
dein Mann einen sehr verantwortungsvollen Posten innehat
oder ob er sich mit einer bescheidenen Stellung begnügen
muß — Verdruß gibt es auch für ibn während des langen
Arbeitstages . Der verständige Mann wird seinen geschäft¬
lichen Ärger nicht im Kreise der Familie ausoacken . denn ihm
erscheint es unwichtig . Er freut sich , eine frohe Stunde mit
Frau und Kindern verleben zu können . Er ist der Mann ganz
..privat "

, da schaltet er berufliche Dinge , besonders wenn es
sich um Verdrießlichkeiten handelt , von selbst aus . Trotzdem
kann die Gattin teilnehmcn an dem Schaffen des Mannes ,
ja , es ilt ihre Pflicht , das zu tun . Wenn die Interessen des
Gatten über das Fassungsvermögen der Frau hinausgehen ,
sollte sie wenigstens den Versuch zeigen : der Mann wird diese
Bemühung bestimmt sehr anerkennen .

Freitag , mittags : Gefüllter Schellfisch , Salzkartoffeln ,
Rapunzelsalat . — Abends : Brot , Butter , Quarkkäse mit
Schnittlauch , Kümmel und Radieschen , Wurst , deutscher
Tee .

Samstag , mittags : ■ Pökelfleisch , Sauerkraut und Erbsbrei .
Apfelmus . — Abends : Bratkartoffeln , Sülzkotelett , be¬
legtes Brot , Tee .

Sonntag , mittags : Tomatensuppe , Kalbsbraten , Möhren¬
gemüse , Kartoffeln , Schokoladenflammeri mit Vanille¬
tunke . — Abends : Belegte Brote . Heringssalat , Bröt¬
chen . Bier .

Montag , mittags : Weißkohl mit Hammelrippchen und Kar¬
toffeln ( zuiammengekocht ) . — Abends : Butterbrot , Käse¬
platte , Radieschen , Tee .

Dienstag , mittags : Goldbarsch , Kartoffelsalat , Zitronen -
kaltfchale . — Abends : Backpflaumen mit Kartoffelklößen .

Mittwoch , mittags : Geschmortes Rinderherz , Kartoffeln und
Kohlrabigemüse . — Abends : Butterbrot , geräucherter
Fisch , Kakao .

Donnerstag , mittags : Spinat und Setzei . — Abends : Ge¬
bratene Nieren , Mostricksoße , Pellkartoffeln .

Freitag , mittags : Grünkernsuppe , Fischfrikassee in Reisrand .
Wurzelsalat . — Abends : Wurst - und Käsebrot , Kakao .

Samstag , mittags : Kartoffelpuffer mit Apfelmus oder
Rhabarber . — Abends : Fisch in Gelee , Brot , Auf¬
schnitt , Bier .

Sonntag , mittags : Schweinefilet , Leipziger Allerlei ( Kon¬
serven ) , Salzkartoffeln , eingemachte Früchte . — Abends :
Salat aus Brnnenkresse , Radieschen und Rettich , Brot ,
Butter . Corned beef , Äpfelsaft .

Montag , mittags : Königsberger Klopse . Salzkartoffeln . —
Abends : Brot , Butter , Wurst , Quarkstrudel , Kräutertee .

Dienstag , mittags : Grüne Bohnen ( Konserven ) . — Abends :
Bauernfrühstück mit Gurke . Bier .

Mittwoch , mittags : Karottengemüse , Beefsteaks . Salz -
kartoffeln . Backobst . — Abends : Fleischsalat mit Bröt¬
chen , Butterbrot, . Eier , Tee .

Donnerstag , mittags : Spinat mit Rührei und Brat¬
kartoffeln . — Abends : Bechamelkartoffeln , Würstchen ,
Krautsalat . _______

Was beginnt man mit Sengflecken ?
Die Hausfrau mag sich noch fo sehr vorsehen , es geschieht

doch einmal , daß sie das eine oder andere Wäschestück oerfengt .
Sie taucht ein Leinenlävvchen in Borarwasser und betupft
damit die versengte Stelle . Der Vorgang wird wiederholt ,
bis der Sengfleck vollkommen verschwunden ist .

Schwarze Spitzen werden gewaschen .
Ein gutes Reinigungsmittel für schwarze Spitzen ist Bier .

Man wird Re darauf mit mäßig heißem Eisen von links über
Battist oder Musselin bügeln .

Vorhänge werden fenerRcher gemacht .
Vorhänge sind im allgemeinen ein gutes Nährmittel für

ein Feuer — die meisten Brände entstehen durch unvorsichtiges
Umgehen mit Streichhölzern unmittelbar am Fenster oder an
der vorhanggeschmückten Tür . Aus dem Grunde ist es
emofe &Iensmeii , die Vorhänge zunächst in Alaunwasser zu
spülen . Man rechnet etwa zwei Löffel Alaun auf vier Liter
Wasser . Größere Mengen Alaun dürfen nicht gebraucht werden ,
weil die Farven des Vorhangs zu stark angegriffen würden .

♦

Das Frühjahrswetter bringt allerlei Unbill mit sich —
Erkältungen machen sich bemerkbar , denn die ersten wärmeren
Tage sind zu verlockend : man kann der Versuchung , sich dünner
su kleiden , einfach nicht widerstehen . Damit die Hausfrau
Medikamente und dergl . schnell zur Hand hat , wenn sie
dringend benötigt werden , empfiehlt es sich , den Bestand der
Hausapotheke ab und zu zu prüfen und Fehlendes sofort zu
besorgen .

Was soll die Hausapotheke enthalten ?

In den verschiedenen Luftschutzkursen sind die Teilnehmer
bereits daraus hingewiesen , daß Dinge wie Verbandzeug .
Sicherheitsnadeln . Watte , Schere immer zur Hand sein müssen .
Das sind auch die wichtigsten Bestandteile der Hausapotheke ,
das Fieberthermometer soll nicht vergessen werden . Ferner
ist es anzuraten , die folgenden Sachen vorrätig zu haben :
Jodtinktur , die für Wunden verwendet wird , dann essigsaure
Tonerde und Borsalbe für Umschläge , Hoffmannstropfen ,
schmerzstillende Tabletten . Natron usw . müssen ebenfalls vor -

Eine Kartei für Kochrezepte .

Diese praktische Einrichtung sollte in ' keiner Küche fehlen .
Die Hausfrau findet im „ Wiesbadener Tagblatt " immer wie¬
der gute neue Rezepte , die sie gern einmal ausvrobieren
möchte . Nun wird sie aber nicht sämtliche Zeitungen aui -
staveln wollen , dazu hat sie gar keinen Platz . Sie besorgt sich
Karteikarten , kleines Format , schneidet die Rezepte sorg¬
fältig und sauber aus und klgbt diese ebenso sauber auf dre
Karteikarten . Diese Karten werden in einem eigens für . den
Zweck angefertigten Kasten aufbewahrt . Derartige Kasten
sind in allen einschlägigen Geschäften erhältlich , und zwar
in jeder beliebigen Ausführung . Um die Sache zu erleichtern ,
schlagen wir vor . die Karten nach bestimmter Ordnung ein¬
zureihen . also Suppenrezepte getrennt von Eemüserezevten ,
dann Kuchenrezevte . Koinvottrezeptc usw . Auf diese Art er¬
hält die Hausfrau sofort eine klare Übersicht , und wenn Re
irgendeine Mehlspeise bereiten will , muß sie nicht zuvor alle
Fleisch - oder Fischrezepte durchsuchen . Wie jeder einzelne
Gegenstand in der Küche seinen bestimmten Platz haben soll ,
wird auch im Karteikasten der Hausfrau gründliche Ordnung
herrschen .

Wir kochen Pellkartoffeln .
Unsere Hausfrau läßt die Pellkartoffeln in . Salzwasser -

aufkochen . Sobald Salz im Wasser vorhanden ist , wird der : -
Verlust wertvoller Nährstoffe um vieles verringert .

Milch wird leicht sauer .
Beim Abkochen der Milch fügt man etwas . Natron oder

"

ein wenig Soda bei : auf diese Weise wird sich die Milch
längere Zeit frisch halten .

Händen sein , besonders zu bemerken ist . daß sämtliche Medi¬
kamente immer frisch sein müssen . Das sind die allgemeinen :
Hausmittel : andere Medizinen müssen vom Arzt verschrieben
werden , denn der Erkrankte darf nicht nach plötzlichen „ Ver¬
mutungen " seiner Umgebung behandelt werden : das muß
man schon dem Arzt überlassen , und dieser wird die richtigen
Heilmittel verschreiben . Aus eigenem Ermeßen darf Medmn
nur dann verabreicht werden , wenn die Hausfrau mit Be¬
stimmtheit weiß , daß es sich wirklich nur um eine Erkältung .
Magenverstimmung usw . handelt , dafür ist die Verantwortung
zu groß . H . R .

Sammelt Altmaterial !
wie

Alteisen - Metalle

Lumpen - Papier

Kaufe diese zu Höchstpreisen !

MARTIN GAUER
Helenenstraße 18 - Ruf 268 32

An - u . Verkauf
von

gebr . Möbeln
in großer Auswahl

sowie Haushaltungs¬
gegenstände

Möbel - Klapper
nur Moritzstraße 3

Parfümerien

Seifen

Toiletteartikel

in «dien Preislagen

vom bekannten Fachgeschäft

PgrfOntarle Etak
Ruf 26205 Kirchgasse 11

Große Auswahl

Möbel ?
in solider Ausführung u .
in allen Preislagen bei

Schreinermeister

Dernbach
25 Helenenstraße 25

Ehestandsdarlehen

An - u . Verkauf von

gruftdsiudUn

WoAnungs - Macfams

Willy Stern
Immobilien

Theaterkolonnade 11 , Ruf 27363

Dicke Beine ?

Krampfadern ?

Hier helfen meine bekannten
dünnen und porösen

asticflor - Gummistr iimpfe

Sanitätshaus \ AZ eidincjer
Wilhelmstraße 16 - Tel . 22019

Die richtige Quelle für die Frau !

Futterstoffe,Kleiderstoffe,Reiz¬
stoffe , Reißverschlüsse in Metall ,
Lackxi . Chromo , sämtliche Kurz¬
waren usw . in bekannt gr .Auswahl

KKopp Nacht .

Inhaber : W . Junginger

Jetzt : Ecke Faulbrunnen - und
Schwalbacher Straße

Die beiden 87 er

das leichte Merkmal unserer Fernspr .- Nr . ( 2 87 87 )
für den , der gute Kohle schätzt !

Ruf 2 87 87 Friedrichstr . 29

Deutsche Kohle Lenz & Co .

Anthrazit

Koks

Kohlen

Briketts

Grudekoks

Holz

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt "

Die Frau merkt sich eines :

Die preiswerte und gute

Berufskleidung
für den neuen

Lehrling
von

E . WATZ KE
Ecke : Faulbrunnenstr .

SchwalbacherStr .

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

Blondieren ! lLuirenP| - 4

Salon Degenhardt

Hauptgesch . Grabepstr . 16 . Tel . 28361/62

Filiale
Moritzstr . 28

unserer Jugend
Ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für

die Zukunft !

Werdet Mitglied

Jer NSV. !

Ihr Brillenberater !
Wiesbaden , Friedrichstr . 42
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in Prag zu einem
Ein Stratzenbahn -

Die furchtbare Lawinen - Katastrophe in der Schweiz

Die Lawinen - Katastrophe am Flimser Stein in Graubünden hat , wie wir bereits

berichteten , 18 Todesopfer gefordert . Am Mittwochmittag wurde das achte Opfer

geborgen . Noch immer liegen zehn Vermißte unter den Trümmern des Flimser

Gesteines . Das Bild gibt einen Überblick über die Stätte des furchtbaren Un¬

glücks , wo die Einwohner bei den Aufräumungsarbeiten zur Bergung der üb -

rigen Opfer tätig find . <
__________________

( Associated Prey - Wagenborg - M .)

Selbstmörderin reißt drei

Personen mit in den Tod .

Erfurt . 12 . April .

Durch eine tragische Verkettung von Um ?
ständen hat eine Frau , die ihrem Leben durch
Selbstmord mit Gas ein Ende setzte , biet
andere Personen mit sich in den Tod ge¬
rissen . Bewohner des dritten Stockwerkes
eines Hauses in der Magdeburger Straße
hörten letzte Nacht stöhnen , das aus der
darunterliegenden Wohnung kam . Die Polizei
fand im Schlafzimmer die Ehefrau und den
zwölfjährigen Sohn mit schwachen Lebens -
zeicben gasvergiftet auf : der Ehemann war
bereits tot . Auffälligerweise war dte Gas¬
leitung jedoch abgesperrt und völlig in Ord¬
nung . Hausbewohner machten darauf auf¬
merksam . dah die Bewohner des ersten Stock¬
werkes seit einigen Tagen nicht mehr gelehen
worden waren . Daraufhin wurde auch bieie
Wohnung , die von einer 80jäbrigen Witwe
und ihren beiden 50 und 40 Jahre alten
Töchtern bewohnt wurde , gewaltsam geöffnet .
Die Wohnung war vollkommen vergast , ^ m

'
Schlafzimmer wurden die drei Frauen tot

Der Fußboden stürzte ein . In dem Orte

Foz do Colrao in Mittel -Portugal hatten
sich 400 Personen zu einer Familienfeier zu¬
sammengefunden . Plötzlich stürzte der Fug -
Hoden des Saales ein , und alle Anwesenden
fielen in das darunterliegende Stockwerk .
Zwei Personen wurden getötet . 25 schwer
verletzt . .

Schwerer Verkehrsunfall tn Prag . Am
Mittwochnachmittag um 3 Uhr kam es vor
dem Hotel „ Jmvertal " in Prag zu einem
schweren Verkehrsunfall . Ein Stratzenbahn -
zug entgleiste und stieb in voller Fahrt mit
einem anderen Zug zusammen . Der Zu -
sammenstoh war so stark , dab der Anbänge -
wagen des entgleisenden Zuges umstürzte .
Els Fahrgäste wurden verletzt und muhten
in das Krankenhaus eingeliefert werden .

Gewagte Experimente .

New Aork . 12 . Avril .
In Voston findet gegenwärtig , em

Prozeh gegen einen Arzt namens Henry
G . T r a v e st statt , der sich mit verbotenen
Experimenten befähle , um auf künstlichem
Wege — Zwerge herzustellen . Er nahm
bei mehreren jugendlichen Veriuchsverionen .
ohne deren Eltern über die Folgen seiner
Tätigkeit aufzuklären , Eingriffe in die
Hypophyse , die Hirnanhangdruse , vor .
um auf diese Weise das Wachstum zu be¬
einflussen . „ . .. ,

Ist es denn möglich , durch einen ärztlichen
Eingriff das Wachstum des Menschen zu be¬
einflussen und ihn in einen Zwerg oder einen
Riesen zu verwandeln ? Diese (trage berührt
ein verhältnismähig junges Gebiet per
medizinischen Forschung , das etntgermaBen
umstritten ist . Immerhin steht es fest , bau
bie Hypophyse , jene Druse , bie an bet
Basis bes Gehirns sitzt , die Tätigkeit der Eo -
schlechtsbrüsen und bas Wachstum bei Lebe¬
wesen regelt . Tierversuche haben ergeben ,
bah bie Entfernung bei Hypophyse beispiels¬
weise bei Hunden bie erstaunlichsten Zwerg¬
formen ergab , währenb sich auf bei anbeten
Seite junge Ratten , benen man Infektionen
aus bent Sekiet bet Hypophyse gab . sich zu
wählen Riesentieien entwickelten . Es
seien hiei nur bie Versuche bes Amerikaners
Evans erwähnt , bet mit Hypophyse - Ein¬
spritzungen Ratten züchtete , bte mehr als
hoppelt io groh wurden wie normale £ iere .

Damit konnte die Wissenschaft auch die
lange ungeklärte Frage beantworten , rote

Kohlenstaubexplosion fordert
14 Todesopfer .

Die Anteilnahme des Reichswirtschafts -
ministers .

Berlin . 12 . April .

In dem Braunkoblenbetrieb der ^ Deut¬

schen Erdöl - AG . . Werk Regis
"

, in Sachsen -

Altenburg , fand am 12 . April früh eine

Kohlenstaubexplosion statt die leider
ii Todesopfer und zahlreiche Verletzte zur

Folge hatte . Die Untersuchung über die Ent -

stehungsursache ist im Gange . Der Rerchs -

wirtschastsminister hat anläßlich dieses Un¬

glücks dem Betriebsführer und der Gefolg¬
schaft des Werkes zu dem schweren Unglück

telegraphisch sein aufrichtiges Beileid über¬
mittelt und gebeten , den Angehörigen der

verunglückten Gefolgschaftsmitglieder , sowie
den Verletzten seine herzlichste Anteilnahme
auszusprechen .

Künstliche Kiesen und Zwerge ?
Die Geheimnisse der Hypophyse . - Prozeh gegen einen amerikanische « Arzt .

das Entstehen menschlicher Zwerge , soge¬
nannter Liliputaner , und menschlicher Riesen

möglich sei . Anormale Winzigkeit ober uber -

bintenftottale Gröhe eines Menschen unb auf
bie Unterfunktion , bzw . Überfunktion bet

Hypophyse zurückzufübren . Versagt bte Druse ,
die bas Wachstum regelt , so entwickelt sich
der Körper nur in ungenügendem Mase ,
während ein Zuviel an Wachstum eintritt ,
wenn sich bie Hypophyse unnatürlich , ver -

gtöhert unb eine „ Übervtobuktion
"

. entwickelt .
Rachbem man also bent Geheimnis bes
Riesenwuchses und seines Gegenteiles auf bte

Spur gekommen ist , mühte es möglich lein ,
burch einen chirurgischen Eingriff
bie Tätigkeit bet Hypophyse zu
beeinflussen .

Solcher Experimente wegen hat sich bet
erwähnte Dr . Travest nun vor bem Gericht

zu verantworten . Sein Einwanb . er habe
seine Versuche im Dienste ber medizinischen
Forschung ausgeführt , kann insofern nur be¬
schränkt anerkannt werden , als man sich ms
heute noch nicht klar ist . welche körperlichen
Folgen etwa durch bie operative Entfernung
ber Hypophyse , bie an sich möglich ist . im
Laufe ber Zeit eintreten können . Zwar rotrb
bas anormale Wachstum burch . einen der¬
artigen Eingriff , wenn er glücklich verlauft ,
sofort aufbören . Damit ist aber noch , lange
nicht gesagt , bah nicht in anderer Beziehung
erhebliche Störungen auftreten , denn
bie Hypophyse beeinflußt auch ben Wasser¬
haushalt bes menschlichen Körpers unb regt
die Tätigkeit ber Eingeweibemuskeln an .
Wohl hat man Hypophyse - Erkrankungen , bte

zur sogenannten Akromegalie , Riesenwuchs
ber Hände , Fähe ober Rase , führten , durch
Röntgenbestrahlung bellen können , eine , voll -

stänbige Entfernung ber Hypophyse ist jebo ®
äußerst bebenklich , wie sich auch bei zwerghast
kleinen Menschen , die man . um ihr Wachs¬
tum zu beflügeln , mit Syvopbysenwltkstofs
impfte , meist Störungen einstellten .

Dr . Travest hatte bas Wachstum Jugend¬
licher . denen er die Hypophyse operativ
entfernte , beobachtet . Die Folge wat
eine körperliche Unterentwicklung , die ver¬
mutlich nie wieder gutzumachen ist . vielleicht
sogar zum Tode ber unglücklichen Versuchs¬
personen führen wird .

Mi
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aufaefunben . Eine bet Töchter , bie an
Schwermut litt , hat vermutlich Ichon in ber
Nacht zum Ostersonntag Selbstmorb bur »
Gasvergiftung begangen und so den Tod bet
anbeten drei Personen mit verursacht .

Jüdischer Kaubmörder gefaßt
Brüssel , 12 . April .

Die belgische Polizei verhaftete am Mitt¬
woch in Antwerpen ben indischen
Mörder Joses Wolf rum . der vor
einigen Tagen in Paris seinen Rassegenossen
Arthur Levy umgebracht und beraubt batte .
Nach seiner Mordtat wollte ber Jude übet
Belgien nach Ubersee fliehen . In Antwerpen
suchte Wolfrum Ünterschlups bei einer Rasse¬
genossin . Wolstum hat seinen Rassegenossen
erwürgt . Den Leichnam steckte er in einen
Sack , ben er bei Nacht auf einen Pariser
Boulevatb legte . Wolfrum behauptet letzt ,
bah er von Levy mit einem Messet ange¬
griffen worben sei unb babei eine Wunbe
erhalten habe . Die Polizei glaubt jeboch , bah
er sich bie Wunbe selbst mit einem Rasier¬
messer beigebradjt bat . um Notwehr votzu -
täuschen .

Braut verschlief die Hochzeit .

Merkwürdige Rache einer gekränkten Rivalin .

Es ist immer eine etwas peinliche Sache ,
wenn bei einer Hochzeit , zu der nun,einmal
als Hauptpersonen Braut unb Bräutigam
gehören , einer ber beiben wichtigsten Be¬
teiligten nicht erscheint . Eewih kann manch¬
mal höhere Gewalt bie rechtzeitige Ankunft
vethinbetn , oft ist auch irgend ein harmloses
Mißgeschick die Ursache dafür , bah die Trau¬
ung im letzten Augenblick verschoben werden
muh : dah aber die Hochzeit ausfallt , weil bte
Braut sie verschlafen Hai , kommt
sicherlich nur sehr selten vor . .

Ein junger Mann in Cornigliaiip , Haar¬
künstler seines Zeichens , ber im Orte als
Don Juan bekannt war . beschloß , seinen
Lebenswandel zu bessern und sich unter bas
Ehejoch zu begeben . Alles war soweit ge¬
regelt unb bie Hochzeit festgesetzt . Man stand
bereits vor der Kirche , die Trauzeugen und
Freunde warteten auf den großen Augen¬
blick . aber wer nicht erschien , war die
Braut ! Man wartete zunächst , man wurde
immer ungeduldiger , denn die Stunde , der
feierlichen Handlung rückte immer naher ,
doch bie Braut blieb unsichtbar .

Da man einen Unfall befürchtete , begab
sich ber Bräutigam schließlich mit einem
Freunde in bas Haus seiner Zukünftigen unb
erfuhr nun zu seinem Schrecken , baß das
Mädchen in einen so tiefen Schlaf verfallen
mar . baß es niemanbem gelang , sie aufzu¬
wecken . Erst am späten Nachmittag würbe
bie Dornröschenbraut munter , natürlich viel
zu spät , denn bie Stunbe ber Trauung war
langst vorbei . Es blieb nichts anberes übrig ,
als bie Hochzeit zu verschieben .

Als Ursache der ungewöhnlichen Müdig¬
keit bei Biaut rouibe eimittelt , daß ihi eine
ehemalige Fieunbin des Biäutigams heim¬
lich ein Schlafmittel eingegeben hatte ,
um sich an ihi und dem treulosen Friseur
zu rächen . Jedenfalls eine originelle unb
nicht unromantische Art ber Rache !

Neuer USA . - Bomber abgestürzt . Wahrenb
eines Probefluges stürzte , wie aus New
Bork gemelbet wirb , ein neues g - i - Bomben -
flugzeug , bas 500 000 Dollar kostete , infolge
Motorbefekts aus 500 Fuh Höhe ab und ver¬
brannte . Es handelt sich um einen von drei
Bombern bes neuen Typs , die von ber North
American Aviation Company ber Bundes¬
armee zum Kauf angeboten wurden .

Griechischer Frachtdampfer gesunken . In
ber Nahe ber afrikanischen Stabt Dakar ist
einer Havasmeldung zufolge ber griechische
Frachtbamvfer „ Eningo Kyoenios gekentert
und gesunken . Die Mannschaft soll gerettet
sein .

H
Die kleidsame

Br i Ile
von Optikermeister

UNGER
Webergasse 22 , T . 215 86
Lieferant aller Kassen

Ischwächt die Arbeitskraft und Lebensfreude . !
iQuälen Sie sich nicht länger ! Nehmen Sie !
Isolat um , das vielbewahrte Spezialmittel .I
U* In Apotheken , Packg . lSTabL t* 1.26 J

Freitag , den 14 . April , um 15 Uhr
versteigere ich zwangsweise in
ber Riehlstrahe 20

1 Adler - Limousine
fahrbereit , öffentlich meiftbietenb
gegen Barzahlung .

Huve , Obergerlchtsvollzieher .

Kleiderbeutel
von 40 an

KOCH AM ECK

Schulranzen

Mappen
eigene Anfertigung , in guter
Dualität , sowie sämtliche

Lederwaren

TheodorJung
Sattlermeister . Grabenstr . 9

am Bäckerbrunnen
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LD . JUNS

Ki rchgasse 47
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LD . JUNG

Makulatur
in haben

Tagblatt -Berlag
Schalterhalle

rechts .

O Wetterfeste Manila - Rohrmöbel •

Gartenschirme - Liegestuhle
Klappmöbel
vom Spezialgeschäft

HEERLEIN Goldgasse 16

Altpapier » Metalle fc Alteisen

Heinrich Gatter
,
Werderstr . 3

Telephon 24588

rn ,

bauen ein Haus !

A nfangs ging alles schief ; der Bau meister

wollte die Hände schon resigniert in den

Schoß legen • da hörte er auf den Rat im

„ Wiesbadener Tagblatt
"

für ein paar
Groschen eine Kleinanzeige „ Baugeld

gesucht
" aufzugeben und im Nu war

durch die rührige „ Tagblatt - Kleine "

alles in Ordnung gebracht .

„ Keine Angst ,

Ihre Gäste können heute abend kommen ! “

„ Die Stühle und der Tisch “ , meint der .Malermeister , „ sind bis
heute abend soweit trocken , daß man sich ruhig drauf setzen
kann ! Ich habe nämlich mit Ducolux , dem synthetischen Lack ,
gestrichen , der wird in zwei Stunden staubtrocken und nach zwölf
Stunden hornhart . Er verkratzt nicht - so leicht und behält seinen

Hochglanz ;“

Was Sie auch iinmer anetreiclienrQa sen , wollen , ob drinnen oder
draußen , verlangen Sie von flirem Mälerrneister stets , daß1 er
Ducolux nimmt . Er wird es gern tun . weil dann mit seiner
Arbeit besonders zufrieden - sein werden .

E r h ä I t .loL -C ' h b >e «i d e <m F a . cdrhan d -e 1 .

Bezugsquellen - weistr -unsere Bezirksvertretung nach :

Otto Se y fri -e -d , Frankfurt / Nf . - Süd , Burnitzstraße 7

Fernruf 61066
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cJpotl um ) c/pieL
<8rpßdeutf (fylandfaljrt um den Preis der Leitungen .

Eruppenmeisterichaften der SA - Gruppe Kurpfalz .

Nachdem in den Standarten in der Eruvve Kurpfalz
in den vergangenen Monaten die Handballmeister ermittelt
wurden und auch innerhalb der Brigaden die letzten Aus¬
scheidungen erfolgten , treten nunmebr die Brigade -
m e i st e r zum Kampf um die Eruppenmeisterichaften an .

In der Abteilung A spielen die Brigade 51 Neustadt
a . d . W . , Brigade 151 Saarbrücken . Marinestandarte 7
Mannheim : in der Abteilung B spielen die Brigade 50
Darmstadt , Brigade 150 Mainz und Brigade 153 Heidel¬
berg . Brigade 51 tritt gegen Brigade 151 am 16 . April uj
Kaiserslautern an . Marinestandarte 7 hat Freilos . Die

D/e Qand &allmeiftetfcfyaft .

Am 16 . Avril alle Eaugrupven im Kamps .

L . Die 1 . Eaugruvve hat bereits vor einigen Wochen

mit den Endspielen begonnen Nun folgen am 1b . Avril die

übrigen drei Gruppen , so daß , wte tnt Fußball . der Kampf

an allen Fronten entbrennt . Eine Ausnahme mutz sreillch

immer noch gemacht werden : der badische Handballmeister

steht noch nicht fest und wird erst am kommenden Sonntag

in Mannheim beim Entscheidungstretten der punktgleich tn

den Pflichtspielen endenden SB . Waldhos und Tgd .

Ketsch ermittelt werden . Im übrigen werden die neuen

Meister überall auf die erste Probe gestellt :

Eruvve 1 :

MSB . 2R . 49 Carlowitz — SB . Elektra Berlin .
Polizei - SB . Stettin — Hindenburg BnLossburg .

Eruvve 2 :

MSB . Lüneburg — MSB . Weißenfels .
MSB . Hindenburg Minden — Oberallter Hamburg .

Eruvve 3 :

ff Arolsen — BfB . Aachen 08 .
TSE . 61 Ludwigshafen — Lrntforter SB .

Eruvve 4 :

Wiener AK . — Post - SB . München .

Am meisten interessiert uns die Eruvv e3 , woneben

den Meistern von Niederrhein . Mittelrhern und Hessen auch

der Südwestmcister eingesetzt ist . TSE . 61 Lud¬

wig s h a f e n als Gastgeber des Lrntforter SB . »chernt so¬

viel wie Punktgewinn zu bedeuten . Die Starke der TSG .

ist ihre Ausgeglichenheit auf allen Posten und ihre Schnelli ^
keit . Man darf wünschen , datz der Sudwest -Sandball . nach

dem Ausfall der ehemaligen Hochburg Darmstadt wieder

einmal stärker nach vorne kommt . Ob der Hessenmeister ,
dessen Deckungsarbeit gerade nicht kavitelfest ist . sich gegen
die Aachener Stürmerlinie behaupten kann , ist reichlich un¬

gewiß . Am Sonntag wird man schon bessere Vergleiche
stellen können .

Vom 1 . - 24 . Juni 1939 .

Der deutsche Sport hat in den letzten Jahren manche
große Sportveranstaltung erlebt , es gab Länderkämpfe im
Fußball und in der Leichtathletik , die von Hunderttausenden
von Zuschauern mit fanatischer Begeisterung miterlebt wur¬
den . Aber eine Veranstaltung hat alle diese großen und
größten Feste weit übertroffen : die internationale Deutsch¬
landfahrt der Radfahrer .

Als der Deutsche Radfahrer - Verband 1937 nach langer
Zeit wieder den Versuch machte , eine Rundfahrt durch
Deutschland durchzuführen , hatte wobl niemand zu glauben
gewagt — auch die erfahrensten Fachleute nicht — . daß aus
dieser neuerstandenen Deutschlandfahrt schon nach zwei
Jahren das größte Radrennen der Welt werden würde , dan
man die seit 35 Jahren bestehende „ Tour de France " einmal
übertreffen könnte .

Im vergangenen Jahr waren es schon 7 bis 8 Millionen
Zuschauer , die auf einer fast 4000 km langen Rennstrecke
den Fahrern begeistert zujubelten . 64 Fahrer nahmen am
9 Juni 1938 den Kamps auf . Gleich nach dem Start in
Berlin setzte der gewaltige Kampf ein . schon nach den ersten
100 km war das Feld toll durcheinander gewirbelt . Und
so blieb es auch auf den nächsten Fahrt -Abschnitten .

Überall unterwegs standen die Menschen in dichten
Reihen Spalier . Ein Jubel der Begeisterung scholl den
Fahrern entgegen , die im Verlauf der Fahrt gegen Hitze ,
Kälte . Staub und Regen . Gewitter und Sturm zu kämpfen
batten : steile Berge mußten erklettert werden und in toll¬
kühner Raserei wurden die steilen Abfahrten genommen in
einem Tempo , das einer v - Zug - Eeschwindigkeit gleichkommt .
Nicht jeder hat diese Anstrengung , dieses gingantische Ringen
bis zum Schluß durchgehalten , gar mancher war aus der .
Strecke geblieben , manch aussichtsreicher Fahrer war durch
einen kleinen Zufall um alle Aussichten gekommen .

Unvergeßlich ist allen Beteiligten die Fahrt durch das
dichtbewohnte Industriegebiet im Westen des Reiches . Hier
fuhren die Fahrer an Menschenmauern vorbei , die den
Fahrern nur eine schmale Bahn zur Durchfahrt frei ließen .
Die Schulen waren auch hier , wie auf dem ganzen Teil der
Rennstrecke , angetreten , die Betriebe hatten für eine kurze
Zeit eine Pause eingelegt , und so konnten diese Menschen
miterleben , wie der Spitzenreiter Schild , der Mann im
„ gelben Trikot "

, seinen geringen Vorsprustg , den er sich bis
dahin erkämpft hatte , ganz beträchtlich erweiterte .

Grandios wie die ganze Fahrt war auch der Abschluß .
Hundcrttaulende von Berlinern hatten sich auf dem letzten
Teil der Strecke eingefunden , sie konnten so noch kurz vor
Beendigung der Fahrt die Fahrer von Angesicht zu Angesicht
sehen , die ihnen durch ihre Leistungen in den Zeitungen be¬
kannt geworden sind . — Das war die Deutschlandfahrt 1938 !

Inzwischen ist durch die geschichtliche Tat des Führers
aus Deutschland das Eroßdeutsche Reich geworden , und so
wird aus der Deutschlandfahrt die Großdeutschland¬
fahrt . Der deutsche Radsport kann stolz darauf sein , daß
er eine Veranstaltung hat . die ein enges Band um alle
deutschen Eaue schlingt . Dadurch wird die Eroßdeutschland -
fahrt über den Eharakter eines großen Rennens zu einer
sportvolitischen Veranstaltung ersten Ranges emporgeboben .

Dementsprechend ist auch der ganze Rahmen gegenüber
dem Vorjahr stark erweitert . Über 5000 km haben die
Fahrer zurückzulegen , sie werden im Verlauf der Fahrt Berge
zu erklettern haben , die ihnen manche harte Nuß zu knacken
geben : Steigungen bis zu 22 % sind zu bewältigen , auf ver¬
hältnismäßig kurzen Strecken gibt es Höhenunterschiede von'
mehreren Hundert Meter : 20 Etappen führen von Ber¬
lin über Stettin — Kottbus — Breslau durch den Sudetengau
und die Ostmark nach Süd - und Westdeutschland , weiter nach
Norden und durch Mitteldeutschland wieder zurück nach
Berlin . Zu guter Letzt muß auch noch der Harz mit seinen
Bergen durchquert werden , so ist die Gewähr gegeben , daß
das Rennen bis zum Schluß spannend bleibt . Die tägliche
Kampf - Prämie von 100 RM . wird weiter dafür sorgen , daß
stch das Feld unterwegs keine Ruhe gönnt .

Vier Ruhetage unterbrechen das Ringen um den höchsten
Sieg : in Reichenberg . Wien , Stuttgart und Bielefeld haben
die Fahrer Gelegenheit , sich von den Strapazen etwas zu er¬
holen und neue Kräfte anzusammeln . Und diese Gelegenheit
werden die Fahrer bis ins Letzte ausnutzen : denn es steht
viel auf dem Sviel . Über 75 000 RM . sind an

Preisen , Prämien und Tagegeldern aus¬
gesetzt und den Siegern winken neben Ruhm und Ehre
weitere ehrenvolle Ausgaben im internationalen Rad -

rennsvort . . t „
Um alle Schwierigkeiten rn der Matertalfrage von

vorneherein auszuschalten , fahren alle Teilnehmer — auch
die Ausländer — auf deutschem Material : , als die auslän¬

dischen Fahrer vor zwei Jahren mit ihren eigenen Maschinen

antraten , haben sie derartig viel Bruch gemacht , dan dre nnt -

gebrachten Ersatzteile bei weitem nicht aw =reichten , zum

Schluß kamen sie dann auf geliehenen deutschen Maschinen
wieder in Berlin an . Dadurch , daß nur deutsches Material

verwendet wird , ist auch die ganze Organisation der Ersatz¬

teile leichter zu lösen . 12 Firmen der deutschen Fahrrad -

und Zubehör -Industrie beteiligen sich mit ihren oabrtkaten
an der Eroßdeutschlandsahrt : Adler - , . Diamant - , Durkopp - ,
Erpreß - , Phänomen - , Presto - , Victoria - , Wanderer -Rader :
Continental - Reifen . Torpedo - Freilauf . F . K S .-Vtergangs -

schaltung . Pallas -Kette und Scheren - Felgen . Alle diese Fabri¬

kate sind Jahre hindurch bei schwersten Rennen über Berge
und alle Sorten Pflaster den stärksten , Zerreißproben aus¬

gesetzt worden , dieses Material bietet die Gewahr für - einen

einwandfreien Verlaus des Rennens .
Die Zahl der Teilnehmer wurde gegen das Vor -

© lympifcfje Spiele feilen die Krone des Sports fein .

„ All games all nations .
“

Unter dieser Überschrift veröffentlicht Dr . Carl
Diem , der Direktor des Internationalen,Olympischen In¬
stituts , in der von ihm geleiteten „ Olympischen Rundschau "

lesenswerte Zeilen über die Gestaltung des olympischen
Programms . Er weist einleitend darauf hin . daß Baron
Coubertin mit genialer Voraussicht das Geheimnis der
antiken Olympischen Spiele sestgebalren und es doch ver¬
mieden hat , aus ihnen eine antikisierende Ruine zu machen .
Der Inhalt der Spiele sollte der Sport unserer Zeit
sein , und Coubertins Schlagwort lautete „ all games all
nations “

, d . h . „ alle Spiele für alle Nationen “
. Er schuf

ein Standardprogramm und suchte auf die internationalen
Svortverbände einzuwirken , daß sie in ihren olympischen
Wettbewerben möglichst beharrlich blieben . Gegen die heute
vorhandene Reichhaltigkeit werde oft ins Feld geführt , man
müsse auf die kleinen Nationen Rücksicht nehmen . Aber :
keine Nation ist so klein , als daß sie nicht die Mittel auf¬
brächte . um mit einer starken Mannschaft zu den Olympischen
Spielen zu reisen . In dem Augenblick , in dem das ( gleich¬
falls angefeindete ) Zweiwochenvrogramm gewählt ist . und
man bewußt über das binausgeht . was der einzelne hinter¬
einander aufnehmen kann , beschreitet man den zweiten Weg ,
die Spiele zur Gesamtdarstellung des modernen Sports zu
machen . Niemand könne die ganzen Spiele sehen , aber jeder
könne bei den Spielen auf seine Kosten kommen . Wenn er
sich übernimmt und ein Übermaß beklagt , so ist dies nicht
Schuld der Spiele , sondern seine eigene . Man sollte bei der
Gestaltung des Programms möglichst konservativ vorgehen .
Welche Folgen daraus erwachsen , wenn man eine Sportart
beute terlnehmen und das nächst Mal wieder abseits stehen
läßt , zeigt das Beispiel Hockey . Durch dessen Wegfall
werden zwei Völker , die in den modernen Soort binein -
wachsen , die Inder und Afghanen , ihrer besten Kampf -
gelegenheit beraubt . So wie die Sportarten dem Olympismus
fein Recht gewähren müssen und manchen Wunsch zurück¬
zustellen haben — das Hockey ist dafür ein Beispiel , der Ski¬
lauf zurzeit ein Gegenstück — , so hat auch , der Olympismus
gegenüber den Sportarten feine Verpflichtung : er darf
ihre olympischen Rechte nicht verkümmern lassen , er muß
verhindern , daß der internationale Sport in allzu viele
Weltveranstaltungen zerfällt und daß er sich in solche inter¬
nationalen Meisterschaften auflöst ( Gegenbeispiel Skilauf .
Tennis ) . Was olympisch ist . loll seinen Höhepunkt in den
Olympischen Spielen haben und möglichst wenig Weltmeister¬
schaften daneben . In diesen letzteren liegt die eigentliche
Zersplitterung des Weltinteresses und auch der Finan ^ n .
und durch üe geschieht eine unstchtbare Abbröckelung der

Das Olympia -Plakat 1940 .
Das offizielle Werbevlakat für die Olympischen Spiele
1940 in Helsinki zeigt den Wunderläufer Nurmi , leicht¬
füßig den Erdball überquerend . ( Schirner — K .)

leidenschaftlichen Anteilnahme , die die Welt zur Zeit den
Olympischen Spielen widmet . Es ist daher an der Zeit , wenn
die Olympischen Spiele Krone des Sports sein und bleiben
sollen , die Edelsteine noch einmal zu zählen und die geeig -
neren sorgfältig und dauerhaft für alle Zeiten zu fassen .

jabr stark erhöbt . 64 Fahrer starteten 1938 : in diesem Jahr
wird man mit 77 oder 80 Teilnehmern zu rechnen haben .
Wie ernst die deutsche Radsport - Führung diele internatio¬
nale Prüfung nimmt , ist daraus zu ersehen , daß bis zum
Start am 1 . Juni noch 10 Rennen für unsere Berufsfahrer
als Training vorgesehen find .

Eine Neuerung wird es in diesem Jahre in den Ver¬

pflegungskontrollen geben : bei allen Etappen , die über
200 km lang sind , wird eine Zwangsvause von 20 Mm .
eingelegt in der den Fahrern ein kräftiges Essen vorgeietzt
wird , und zwar je nach Witterung kalt oder warm . Neu ist
auch die Mannschafts - bzw . Länderwertung , die in diesem
Jahre zum ersten Male durchgeführt wird : zu jeder Mann¬
schaft gehören 6 Mann , die drei Vesten jeder Mannschaft
werden gewertet .

Inzwischen hat auch die Organisationsleitung die Strecke

„ besichtigt "
. Die Vorarbeiten sind schon ziemlich weit vor¬

geschritten , Quartiere sind bestellt , der Proviant ist ein¬

gekauft .
Eines soll hier noch besonders betont werden : überall

ist man bemüht , tatkräftig mitzuhelfen : Behörden ,
Stadtverwaltungen . Parteidienststellen usw . haben rhre

Unterstützung und Förderung bereitwilligst zugesagt : die
Eroßdeutschlandsahrt 1939 wird getragen , von der Begeiste¬
rung der Massen und von der Unterstützung aller inter¬
essierten Kreise .

Wie schon im vergangenen Jahr , beteiligt sich auch der

Reichsverband der deutschen Zeitungsver¬
leger propagandistisch und finanziell an der Eroßdeutsch -

landfahrt . das beißt , die Veranstaltung wird mit Unterstütz¬

ung aller deutschen Zeitungen durchgesuhrt . Wer also ständig
über die Vorbereitungen und später über den Verlauf der
Eroßdeutschlandsahrt informiert sein will , braucht nur täg¬
lich einen Blick in seine Zeitung zu werfen .

Brigade 150 spielt gegen die Brigade 153 am 16 . Avril in
Alzey ( Rheinhessen ) . Brigade 50 hat Freilos .

In der zweiten Spielrunde tritt die Marinestandarte 7

gegen die Siegermannschaft aus dem Sviel Brigade 51

gegen Brigade 151 am 23 . Avril in Kaiserslautern an . Am

gleichen Tage spielt die Brigade 50 gegen die Siegermann¬
schaft aus dem Sviel Brigade 150 gegen Brigade 153 in
Darmstadt . Die Sieger aus den Spielen am 23 . Avril tn
Kaiserslautern und Darmstadt werden dann unter sich den
Eruvvenmeister ermitteln .

HeitfpotL
Internationaler Reitsportverband unter neuer Führung .

In Paris hielt der Internationale Reitsportverband
( FEI .

' ) seine Jahrestagung ab . Deutschland war dabei
durch den Leiter des Reichsverbandes für Zucht und Prü¬
fung deutschen Warmblutes , General der Kavallerie von
P o s e k. vertreten . Die Vorbereitung der , Olympischen
Reiterwettbewerbe 1940 in Helsinki ( 30 . Juli bis 4 . August )
nahm den breitesten Raum der Beratungen ein . Verschiedene
geringsügige Änderungen der bisherigen Turnierbestim¬
inungen wurden in einem Protokoll niedergelegt , das den
Landesverbänden zugeht . Entsprechend den Bestimmungen
des internationalen Verbandes wurde die Präfidentschast
der FEJ .- Präsidenten dem Landesverband angeboten ,
der die Olympischen Spiele ausrichtet . Die Wahl fiel somit
aus den Präsidenten des Finnischen Reitsportverbandes .
Magnus Ry man , für den Baron Stackelberg ( Finnlandl
seinen Dank aussprach .

Schach .

„ KdF ." - Schachmeisterschaft entschieden .

In Bad Soden - Salmünster fand das Turnier
um die „ KdF .

" - Schachmeisterschast des Gaues Hessen -
Nassau statt . In der 1 . Klasse errang den Steg Dr . Adam
( Frankfurter Schachverein ) mit 6 Punkten nach prächtigem
Entscheidungskampf gegen den ganz hervorragenden
Flamminger ( Naxos - Union ) . 5 % Punkte . Gräme ( Reichs
post ) belegte mit 5 Punkten den 3 . Platz , ein beachtenswerter
Erfolg des jungen Nachwuchsspielers vor so bekannten Spie¬
lern wie Schikora ( Frankfurt a . M .) , Butz ( Allianz ) . Stadt -
meister Schimann . In der 2 . Klasse siegte ohne Punktangabe
Sckitter ( Naxos - Union ) vor Falkenstein ( Lurgi ) und Rhein
( Allianz ) : 18 Teilnehmer . Der Sieger der 3 . Klasse ist
Ziechaus ( „ Frankfurter Zeitung " ) vor Haarer ( Voigt
& Häffner ) und Weil ( Frankfurter Schachverein ) .

5öcfey - <Erfo (ge im Ausland .

TB . 57 Sachsenhausen in Lowestoft siegreich .

An den Ostertagen weilten wieder einige führende
deutsche Hockeymannschaften int Ausland und kämpften dort
mit großem Erfolg . Der Südwestmeister TV . 57 Sachsen¬
hausen stellte sich erneut in dem englischen Städtchen
Lowestoft vor . wo er schon seit vielen Jahren ein gern ge¬
sehener Gast ist . Auch diesmal kamen die Frankfurter , die
mit Ausnahme von Nationaltorhüter Dröse in stärkster Be¬
setzung spielten , zu bemerkenswerten Siegen . Im ersten
Kamps siegten sie über Norwich mit 2 :0 ( 1 :0 ) Toren und im
zweiten bezwangen sie die „ All Wights "

, eine Auswahlmann¬
schaft , mit 4 :3 ( 3 :1 ) Toren .

Die Stuttgarter Kickers bestritten das erste Sviel
auf ihrer Italien - Reise in Mailand gegen die Elf von EUF .
Mailand . Obwohl die Deutschen svielerisch besser waren ,
mußten sie sich mit einem 1 :1 begnügen . Das Ergebnis stand
schon bei der Pause fest .

Neben dem TV . 57 Sachsenhausen weilte auch der
Düsseldorfer SK . 99 in England und konnte in Cam¬
bridge zwei schöne Siege davontragen . Gegen Cambridge
Town gewannen die Rheinländer mit 5 :1 und gegen VMCA .
Cambridge mit 5 :2 Toren .

$ lugfpott .

Nebring - Gedächtnisvreis wird am 16 . Avril vergeben .

Die fliegerischen Leistungen unserer Segelflieger int
Nationalsozialistischen Fliegerkorps haben durch die Stif¬
tung des Nehring - Gedächtnispretses unseres Gauleiters und
Reichsstattbalters Sprenger eine bezeichnende . Würdi¬
gung erfahren . Angehörige des NS .Lliegerkorps , bte tn der
Zeit vom 1 . Avril 1938 bis 31 . März 1939 Höhen über
5000 Meter mit dem SegelfluMua erreicht haben , können
als Wettbewerber um diesen Wandervreis auftreten . Die
Anerkennung einer Flugleiftung erfolgt auf Grund ein -
gereichter Unterlagen durch die Korpsführung des NS .-
Fliegerkorvs . Die Flugleistung kann int In - und Ausland
aufgestellt sein . Nachdem gerade die vorjährige „ 19 . Rhön "

die bestehenden Höhenrekorde int motorlosen Flug von Tag
zu Tag steigerte , erwarten wir mit Spannung , wer von
Deutschlands Segelfliegern am 16 . Avril den Nehring - Ee -
dächtnisvreis von Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
erhält , der int vergangenen Jahr dem NSFK .-Truvvführer
Steinig aus Schlesien für einen Höhenflug von 5700 m
über dem Meeresspiegel oder 4680 m über Start zugesvrochen
wurde .

cfpoU
Boxen .

Eroßkamof Wiesbaden — Eintracht Frankfurt : 15 . AprU .
20h Uhr . Paulinenschlößchen .
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Telephon 23263
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zum Abschlagen , gut erbalten ,
sofort gesucht . Ang . mit Preis
unter D . 844 an Tagbl . -Verl .
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Gebietes der HJ . für ihren letzten Gruß .

Frau

Ruth

’ 2 >as <fäuis dar gepflegten . QO -elne

I fiJküjJL dWiCütJhKo , ;

jtlL ,-A

1 Jqhhstr . 34 j

IHRE FUSSE

Benutzen S »ev ;r
'

rfliche Fußprü -

Scholi , amenk Arz* u. Orthopäde

Enterb . Kinder -
Svortwagen

sofort zu kaufen
gesucht . Huber .
Rheinstratze 86 .

Einzigartige

Gewinnchancen !

Jahr « ,

Jabre .

Jabre ,

So viele Gewinne

gab es noch nie !

Wiesbaden , den 12 . April 1939 .

Röderstraße 17

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

bei dem Heimgang meines lieben Mannes und Vaters

sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden

danken wir auf diesem Wege herzlichst . Besonderen

Dank der Bäckerinnung und der Verwaltung des

Lina Krieger
geb . Gerstenberg

Krieger .

WdM di MM

f ■■n g j n c1 P e • r tvr g ie d e r z f

Di Scholls
Fusspflege System

Svort - Kabr .
2 - Sitzer . möal .
Amerik . Baut ,
ab 1936 nur o .
Pri » . z . k. aes .
Een . Ana . m .
Pr . il Bboto
u . R . 6 . 107 an
Weira Frank¬
furt a . Marn ,
Kaiieritr 23 .

Das UücL unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Auto - Transporte
| jtd . Art l ' / . t Römatbarj 12 Tel . 28418

Sie kaufen i

Kühlschränke
Bosch

Kühlschränke (Gas )
Elektrolux

Kühlschränke
BBC Sigma

Kühlschränke
Vorwerk

Kühlschränke
DKW

und andere Fabrikate

gut bei

Gebr . Musik - Instrumente
werden sehr preiswert verkauft .
Einige Harmonikas , 2 Saxophone ,
Jazz - Schlagzeuge , Klarinette ,
Trompete , Posaune , Tenorhorn ,
Tuba . l Streichbaß
1 Cello , Geigen
1 Bratsche , Gitar¬
ren , Mand . ,Lauten

| Mdln - Ml -O |

BF . NM
ioniplette

EIHiMWII
billig i . verkauf .

Schmidt
Adelbeidktr . 53 .

Ecke Oranienstr .
Televbon 22739 .
Ständig . Ankauf
v . aebr . Einzel -
möb . u . komvl .
Einrichtungen .
Versenk - und

Sckrauk -

MniaWnen
in grob . Ausw . .
neu u . gebraucht .
Ratenzahlungen

H . Böll . Schwal¬
backer Str . 1 .

Reparaturen ,

Rechen -

u . Addiermasch .
vorrätig .

Frühling in Rom
Möbl . Zim . mit u . ohne Kost , Privat¬

haus , freie gesunde Lage , Bad , Aufzug
usw . , sehr preiswert u . gut , Adresse

von deutscher Familie zu erfahren

unter H . 843 Tagblatt -Verlag .

Fachinstitut Lang gösse 42 - 44 - Ruf 232 39

Auskünfte I
v . a . Plätzen d . Welt ®

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 25585

- Sklefctei

OM Mun
Friedrichstraße 46 — Ruf 201M

Die zweite Phase des Krieges m

China beainni .

Tokio , 12 . April . ( Ostafiendienst des DRV .) Am Mitt¬

woch fand in Tokio eine Massenversammlung der „ Vereini¬

gung für die g e i st i g e M o b i l i s a t i o n "
statt . 2m

Mittelpunkt stand eine Rede des Ministerpräsidenten . der das

100 Millionenvolk aufforderte , sich in engster Gemeinschaft

zusammenzuschliehen , um auf den bisherigen militärischen

Erfolgen das n e u e O st a s i e n aufbauen zu können . Gerade

jetzt mülle Japan seine Kräfte verdoppeln , zumal die

zweite Phase des Krieges mit dem Ausbau des bis¬

her Erreichten beginne . Allerdings müßten noch beträchtliche

Schwierigkeiten überwunden werden , bevor in China die

Aufbaubewegung zu einer neuen Zentralregierung auf fester

Grundlage geleitet werden könne .

Steüar ^ lT6 « »
“

^ 1939 .
ab vormittags 10 Mr versteigere
ich in Wiesbaden . Marktplatz 3 . 1 .
öffentl . meiitbiet . geg . Barzahl . :

1 komvl . Fremden,i « m « ,best .
aus 1 Kleiderschrank . 1 Bett m .
Schlaraffia - Matr .. 1 Frtster -
Sä « . . 1 Nacktschr . . 2 Stühlen .
1 Hocker . 1 Holland . Schrank .
1 Schrankgrammovbon . 1 Eis¬
schrank u . sonst . , Einzelmöbel ,
ferner 1 Partie Tisch - . Leib - u .
Bettwäsche , sowie eine gröbere
Anzahl Gold - und Silbersachen ,
wie Ringe , Armreife , Hals -
kettchen . Zigarettenetuis . Be¬
stecke . Kerzenhalter . Zucker¬
zangen u . a . m .

Bechtold , Eerichtsvollzreher ,
Schiersteiner Strabe 9 .

Japaner besetzen Ramton in der Kantonbucht

Hongkong , 12 . April . ( Ostafiendienst des DNB .) Eng¬

lische und chinesische Zeitungen in Hongkong berichten , daß

etwa 200 japanische Matrosen gestern früh am Westufer des

Kantonflusses gelandet seien und dre Ortschaft Nam ton ,

die an britisches Pachtgebiet angrenzt , besetzt hatten .

Am Mittwoch abend verschied sanft nach

langem schwerem Leiden meine liebe

gute Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Tochter , Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Johanna Schüller
geb . Richter

kurz vor Vollendung ihres 44 . Lebensjahres .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Emil Schüller
und Kinder Käthe und Albert .

Bleidenstadt , den 12 . April 1939 .
Bahnhofstr . 7

Die Beerdigung findet am Samstag , den

15 . April , nachm . 4 Uhr vom Trauer¬

hause aus statt .

Fachmechaniker
Fund Meister

RheinstraBe 70

D - u . H .-Rad
Mädchenrad vk .

Bouillon ,
Eoebenstratze 10 .

Oelgemälde
v . Rbeinburaen

kaust
W . K . Seiber ,
Wilbelmstr . 4 .

Nähmaschine
zu kauf , gesucht .

Krieger .
Frankenstr . 22 .

Jakob Müller , 70
Seerobenstrabe 17 .

Karl Lohn , 40
Hellmundstrabe 16 .

Wilhelm Kohlbaas . 69 I . .
Rieblstrabe 16 . ,

Ottilie Hobler , geborene
Metzler . 57 Jabre . Eber¬
bacher Strabe 25 .

Amalie Lander , geborene
Dabberger . Wwe . . 79 3 .,
Hellmundstrabe 38 .

Emmv Reib , geb . Kluth .
38 Jahre . Morrtzstrabe 15 .

Otto Frauke , 31 Jahre .
Platanenftrabe 6 .

Luise Göttlich , geborene
Schürmann . Wwe . . 81 3 . .

Chinesischer Angriff auf Kaifeng .

Schanghai , 12 . April . ( Ostafiendienst des DNB .) Die

chinesischen Truppen eröffneten am Mittwochmorgen ihre

^ wartete Offensive gegen Karfeng an der Lmrg -

hai -Bahn in der Provinz Honan . Unterstützt von Euerrlla -

banden drangen die Chinesen nach einer japanischen ,
Mel¬

dung bis in Die Vororte von Kaifeng , wo gegenwärtig er¬

bittert gekämpft wird . Einzelne Stoßtrupps kamen bis tn

die Nähe der Bahnhofs .

QMfeuren
sind gerade im Frühjahr sehr
wirksam . Reine Fruchtsäste
„Hausmarke Hees

"
, die alle

Wirkungs - und Aufbaustoffe
enthalten , ermöglichen Obst¬
kuren zu jeder Jahreszeit .

raunus - Lützmoste : 7i Fl -
Apfel . . . Literfl . - .78 - .65

Apfel , hell . Literfl . - .85 - .70

Johannisbeer , rot . . . 1 .05

Johannisbeer , dunkel . . 1 .30

Hollunder . . . . . . 1 . 15
Brombeer u . Heidelbeer 1 .30

Weichfelkirsch ..... 1 .40

Rhein . Traubenmost
Literflasche . . . 1 .45 1 .22

Traubenmost „ Diemberger "

Pr .DomäneLiterfl . 1 .50 1 . 35

Keine Kämpfe mehr in Albanien .

Rom , 13 . April . ( Funkmeldung .) General Guzzoni ,

unter dessen Oberbefehl die militärische Expedrtron Nalrens

in Albanien durchgcsührt worden ttt , gab

tx >rickterftatter des „ Meffaggero
' tn Tirana ern 2ntervtew .

narin stellt er die Notwendigkeit weiterer mürtanscher

Malmen in einigen TeilgeKeten Albaniens in Ab ^ e ,

da aanz Albanien bereits tn der Hand des ttaltentfchen

Kommandos und der italienischen Truppen sei .

Damit werden die L ü g e n m e l d u n g e n über den

anhaltenden hartnäckigen Widerstand bewaffneter Bauden

in Albanien , die immer noch in tendenziöser Absicht ledtg -

lick zur Hetze im Auslande in Umlauf gesetzt werden , ob¬

wohl sie von zuständiger italienischer Seite in den letzten

Taaen bereits mehrmals dementiert worden find auch von

maßgeblicher militärischer Stelle als falsch und gegen -

standslos znrückgewiesen .

Garten
int Welt - oder
Nordmert . 10 - 20
Rut . . z. vackten
gesucht . K . Löw .
Hermannstr . 15 .

Makulatur
Zu haben

Tagbl ^ Berlag .

MmiA

SckM
und Latein -

Nackbilfe
aeiuckt . Ana . u .
B . 842 an T .- V .

Gut . llnter -
rickt in
Englisck

los . aef .Ana .
L . 843 TV .

PWgeWk

Kl . Saus
mit Gartenland
langiäbr .r . vacht .
aes . Ang . unter
B . 837 T .- Verl .

rMikveiltt

Welche aebild .
Dame

in mittl . Jahr ,
könnte ein . alt .
rüstig . Dmne tttt
Monat Juni auf
14 Tage

‘ «Reife .

Begleiterin
sein . Ana . unter
K . 841 an Tag -
blatt - Verlaa .
IIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIII1IIIII1IIIIIIIII

Mratze 6 .
uf , 26 Jahre . W .-

Rambach . Waldstratze 6 .

WieSbaden - Biebrich .

Ludwig Müller . 75 Jahre ,
Kirchstrabe 4 .

Anna Häuser , geb . Walch .
72 Jahre , Strabe am
Rheinbahnhof 5 . _____

Anna Floetb , geb . Sckasels ,
Wwe . . 84 Jabre , Frank¬
furter Strabe 98 .

Maria Elisabeth Klos , geb .
Scherer . Wwe . , 83 Jahre ,
Wiesbadener Straße 41 .

in 5 Klassen 480000 Gewinne und 3 Prämien

Weber

400 troUttwwiw
RM .

Hekateu

Sol . Mann
ev . . 32 I . . luckt
ein nett . Mädel
von 22 b . 26 I .
kenn , zu lernen
md . ioät . Heirat .
Ang . u . W . 838
an Tagbl . - Verl .

Enterb . Schreib¬
maschine vreisw .
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
T . 839 T .- Verl .

Kirlcklorbeer
50 bis 100 cm

Höbe , kauft
Seiber .

Wilhelmstrabe 4

Enterb , sauberer

WWMI
gesuckt . Nicolas ,

Lanaaalle 11 .
IlilililililililliillllililllillllM

Schreibmasch.
Ankauf - Verkauf

Miete .
Walter Erase .

Babnhosstr . 1 .
am Sckillervlatz .
INMNUNMiWS !

Haush . -

Auflöfung
zu verkaufen Schlafzimmer . Küche .
Eissckr . . Wäschemangel . Fenster -
dekorat . . Bilder . Polstermöbel
usw . Parkstrabe 26 , Parterre .

ffrribankfleisckverkauf Wiesbaden .

Freitag , den 14 . Avril
freier Verkauf von 13 bis 17 Ubr

Samstag , den 18 . Avril
freier Verkauf von 7 bis 9 llbr .

Städt . Scklacktbofverwalttmg

______
Wiesbaden .________

IDaun

en - Steppdecken
eig . Anfertigung , 150/200 cm , beiden .
Zwischenfutter, extra Hahtdicht . , gute
Daunenfüll . u . Verarbeit . , das Paar ab

95 RM bar , a .Wunsch hier in Wiesb . un -

verb . anzus Schreiben Sie bitte sof . an
Firma J . B. Wehrte , Nacht,Göppingen

Daunendeckenfabrikation .

Kaisan und . Wandann ,

IHRETWOOC

erhalten durch regelmäßige
fachliche Pflege ihre

volle Leistungs -

Im

Billigste Lospreise : . , --- -- " '

i/s 3 RM , »/ , 6 RM . r/z 12 RM . V , 24 RM . Doppellos 48 RM . 3 faches Los 72 RM . für jede Klasse

Bose zu haben bei den Staatlichen Lotterie - Einnahmen t

etücflidj fjabetmann <k . Retn Qelbetmann

Sr . Burgfraße 14 Mauritius fräße 14 ft del beit ) fräße 2S
"
Babnboffraße 15

In tiefer Trauer :

Martha Heynmöller
Ernst Heynmöller .

Wiesb .-Sonnenberg , Kiel , den 12 . April 1939 .

Die Einäscherung erfolgt Samstag , den 15 . April 1939 ,

vormittags 10 % Uhr auf dem Südfriedhof .

Heute verstarb nach kurzer schwerer Krankheit unser

lieber Vater

Johannes Heynmöller
Konrektor i . R .
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2feQetMfte emea Mußekmirte »
J J Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

( Nachdruck verboten .)8 . Fortsetzung .

Wirischafisieil

Berliner BörseKursbericht Feldmühle
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Alexandrowna Damoschkina gereiert . In aller Herrlichkeit .
Sie fand in Kutais statt , das etwa fünf Babnstunden von
Tiflis entfernt liegt , vielleicht weil der Vater der Braut
dort stand oder — weil man schließlich nicht das ganze
Offizier - und Arztekorvs von Tiflis einladen mochte .

Sergius konnte seine Mutter einmal Wiedersehen die
die lange Reise nicht gescheut hatte . Der Vater blieb grollend
daheim , schickte noch einmal fünftausend Rubel , rountote
seinem Sohne glückliche Zukunft : aber mit seiner Russin
möchte er ihm besser nicht ins Haus kommen . . .

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M .
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
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Com . u . Priv .-Bank
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Witterungsaussichte « bis Freitagabend :

W - ltig bis ausheiternd und Neigung zu einzelnen Niederschlägen ,
bei südwestlichen Winden etwas frischer und Tagestemperaturen

um etwa 15 Grad .
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* Bessere Ausfuhrlage für Schiefertafeln und Griffel . Fast über¬
all in der Welt werden die deutsche Schiefertafel und der deutsche
Griffel benutzt . In den ersten beiden Monaten dieses Jahres ist
die Ausfuhr an Schiefertafeln auf etwa 8000 Doppelzentner tm
Werte von rund 100 000 NM . gestiegen gegen nur 4200 Doppel¬
zentner in der Vergleichszeit des Vorjahres . Der größte Teil davon
ging nach Britisch -Jndien und Kolumbien . Auch die Ausfuhr von
Schiefergriffeln ist im gleichen Zeitraum um etwa das Doppelte
gestiegen . Im vergangenen Jahre war die Ausfuhr sowohl von
Schiefertafeln als von Griffeln sehr zurückgegangen . Jetzt scheint
sie sich dank der Exportbemühungen wieder aus einen normalen
Stand zu heben . Die ausgcsührten Schiefertafeln stammen fast
ausschließlich aus Thüringer Betrieben , die ihren Sitz in der Nähe
von Probstzella haben .

Vierzigjähriges Dienstjubiläum von Carl Bosch .

Geheimrat Prof . Dr . Carl Bosch , begeht am 15 . April 1939
die vierzigste Wiederkehr des Tages , an dem er , damals
2öjährig , in den Dienst der JE . Farbenindustrie AG ., bzw .
der Badischen Anilin - und Soda -Fabrik , Ludwigshafen , ein¬
trat . Seit 1935 steht Bosch , nach dem Tode Carl Duisbergs , an

der Spitze des Auffichtsrats der JE . Farben .
( Weltbild — K .)

Italien und die albanische Wirtschaft
Jeder staatenkundige Mensch weiß es , daß Italien seit langem

dasjenige Land ist , welches den Hauptanteil der albanischen Aus¬
fuhr aufnimmt und daß es andererseits nach Albanien Waren und
industrielle Erzeugnisse einführt , wie kein zweites Land auf dieser
Erde . Ein - und Ausfuhr zwischen Italien und Albanien find somit
bestimmend für die albanische Wirtschaft und man hat es in diesem
wilden und verwahrlosten Lande auch niemals ernsthaft zu leugnen
gewagt , daß Albanien ohne Italien garnicht lebensfähig wäre .

Alles , was es in Albanien an wirtschaftlicher Betätigung und
finanzieller Befruchtung gegeben hat , war aus die Initiative
Italiens und auf die Investitionen römischen Geldes zurückzuführen .
Mussolinis Tatkraft war es zu danken , daß weite Strecken der
albanischen Küste entsumpft wurden , so daß die Bevölkerung nicht
mehr gezwungen war , sich in ihrem Lebensraum ausschließlich auf
das albanische Hinterland zu begrenzen . Im Lande selbst organi¬
sierte Italien mit seinem Selbe eine Verwaltung , die Albanien
wiederum Eeld und Arbeit zuführte . Der albanische Hof wußte sehr
gut , welche Verdienste sich Italien um die Wirtschaft des Landes
erwarb , er tat indessen nichts , um die Not der armen Bevölkerung
z
'u lindern und einen Beitrag zum Ausbau des Landes von sich

aus zu liefern , er glaubte vielmehr , daß die Erlöse des Landes
ausschließlich dazu bestimmt gewesen seien , dem Hofe und der
fürstlichen Kamarilla ein sorgloses , ja zuweilen ausschweifendes
Dasein zu sichern .

Bevor Italien seine große wirtschaftliche Erschließungsarbeit
in Albanien begann , haben andere Länder und Staaten versucht ,
aus diesem Lande Produktives herauszuholen . Es war zum
Scheitern verurteilt . Heute , da seit langem die Agip Trägerin
der italienischen Erdölpolitik in Albanien ist , denkt man nicht mehr
daran , daß einst auch angelsächsische und sranzösische Finanzgruppen
bemüht waren nach Erdöl zu bohren . Auch diese Bemühungen ver¬
liefen ergebnislos . Was heute im Tal des Devoliflusses an

leistungsfähigen Erdölförderungsanlag en besteht , ist
italienisch . Seit einigen Jahren wird das gewonnene und benzin -

reiche Erdöl mittels einer von den Italienern gebauten Pipeline
auf italienische Tanks verladen . Es ergibt sich also , daß Italien
das Erdöl gewinnt , es verarbeitet und auch verbraucht . Das

gesamte merkantile Gebiet Albaniens ist von italienischer Seite
beeinflußt und organisiert worden . An zwanzig albanischen Aktien¬
gesellschaften und den albanischen Monopolen ist Italien beteiligt ,
ja Italien gewährte diesem Lande sogar eine Reihe von zinslosen
Anleihen und langfristigen Krediten . ;

Verkehrstechnisch hat Italien in Albanien im wahrsten Sinne
des Wortes bahnbrechend gewirkt . Mit italienischem Gelle wurden
Eisenbahnen , Straßen , Brücken und Hasenanlagen gebaut . In
einem Lande also , daß auf Krund eindeutiger Zusagen der Entente
im Jahre 1915 politisch bereits fest an Italien gebunden war , hat
Italien ein wirtschaftliches Aufbauwerk vorgenommen . Wenn es

Zehn Tage war man zusammen . Innerhalb dieser zehn
Tage brachte es Sergius durch seinen Leichtsinn abermals
fertig , seinem Bruder mit Eeld einen tollen Streich zu
spielen . Aber w . eder war es der große Bruder , der rasch
vergab , alles sofort begrub : er holte seinen Serioscha aus
dem Hotelzimmer heraus , wo dieser hinter verriegelter Tür
in Sack und Asche saß . Hopfte ihm auf die Schulter , und die
Sache war vergeben . — Er war ein breitlebiger Mensch . Die
absonderliche und einigermaßen .überschwengliche Lockerung
und Weitung , welche die deutsche Wesensart zu gewinnen
scheint , wenn sie mit dem geräumigen russischen Dasein in
Berührung kommt , war bei ihm am weitesten vorgeschritten .
Auch besaß er den ausgeprägten russischen Familiensinn . Da¬
für war er aber wenig ausdauernd in seinen Zielen . — Jetzt
zog er mit seiner jungen Frau nach Moskau ab .

Sergius ging nach Tiflis zurück und befreite im Laufe
von neunzig Tagen mehr als zweihundert deutsche Kolonisten !

( Fortsetzung folgt .)

Belgien 100 Belga
Dänemark • • • • 100 Kronen
England . . • • . 1 £ Sterling
Frankreich • • • • • • 100 Fr .
Holland ..... 100 Gulden
Italien . . • • • • . 100 Lire
Japan . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Polen ...... 100 Zloty
Schweden . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . 100 Fr .
Spanien . ..... 100 Pes .
Tschecho -Slowakei 100 Kronen
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Die Auszeichnung mit dem Annenorden gab Sergms
Stoff für seine müßigen Gedanken . Die Mitglieder des
kaiserlichen Hauses , die in Tiflis weilten , verteilten dreie
Orden nach Listen , die ihnen vorbereitet wurden . Ern
Offizier mit der Liste begleitete sie durch die Krankenzimmer .
An die Mannschaften kam das Gcorgskreuz .

* ) an die Onrzrere
das Annenkreuz . Gewiß fielen auch Auszeichnungen an Ver¬
wundete . die es sich verdient hatten , aber im ganzen war es
ein Skandal , und Sein eigener Fall nur ein Beispiel . Schon
1916 trugen alle Leute bei den Stäben , alle Drückeberger und
Etappenhengste im Ofsiziersrange das Annenkreuz . alle
Burschen und Schreiber das Eeorgskreuz — .für Tapierkett
vor dem Feinde !' — . und die Front hungerte , durstete in der
Hitze , fror im Schnee , ließ sich kaputtschießen und ging so gut
wie leer aus . Dieser Mißstand war der yront nicht unbe¬
kannt . — Aber was gingen Serigus Runge der Krieg und die
Russen an ? Mochten die Russen ihren Krieg fuhren , so gut
oder so schlecht sie konnten . Vielleicht endete er damit , das
die baltischen Provinzen frei wurden .

Sie führten ihn schlecht , weniger noch an der Front als
hinter der Front . Die Spuren einer beginnenden Zersetzung
waren für einen Menschen mit offenen Augen nickt zu ver¬
kennen . Überall gab es Existenzen , die sick auf Kosten des
Staates mästeten : und daß ein ickönes Leben führte , wer es
konnte . — während die andern sich aufrieben und ihr Leben
aufs Spiel setzten — galt beinahe für selbstverständlich .
Überall spürte man Unterschleife . Betrug . Verrat . Hinter¬
treibung . Es war . als ob alles das einfach zum Krieg ge¬
hörte . — man konnte nicht feststellen , wo es seine Quelle
hatte . Hatten Agenten des Feindes ihre Hand im Spiel ober
trug nur die natürliche Habgier und Genußsucht der einzelnen
die Schuld ? — Wahrscheinlich war die Armee aus zu viel
verschiedenen Nationen zusammengewürfelt , es konnte sick
keine Einheit im Geiste bilden . Die Ungerechtigkeit . diese
gefährlichste Seucke vieler Volksheere , zerstörte die beste Ge¬
sinnung .

Sergius sab das nickt allein , man sprack unter Freun¬
den offen darüber , jeder trug das Seine dazu bei . Nun ,
mochten sie wirtschaften . . . Sergius war ganz außerhalb
aller Politik ausgewachsen , aber jetzt , unter den Erfahrungen
des Krieges , klärten sich seine Anschauungen . Er wurde sich
bewußt , wie wenig er mit den Russen zu tun batte . Er spürte ,
daß sein Bruder Ferdinand das gleiche fühlte , von Willy gar
nickt zu reden , den sie deswegen festgesetzt hatten . Er gab
hier eine ausgezwungene Gastrolle und sab nickt ein , warum
er sie nicht aus die angenehmste Weise spielen solle .

Sergius ' Bruder war ständig sehr beschäftigt . Meist
arbeitete er auf seinem Privatzimmer . Er hatte viel mit
Eeld zu tun . Offenbar verfügte er über große Summen , und
sehr selbständig . Zweimal beobachtete Sergius , daß er einen
Tausendrubelschein einfach aus seiner Schublade nahm und
zu sich steckte . Aus dieser Schublade gab er auch Sergius
Eeld . wenn der etwas brauchte : denn dem ersten Hundert¬
rubelschein folgten großzügig andere . Sergius kam nicht in
Verlegenheit . — Sergius steckte das Eeld dankbar ein . machte
sich seine Gedanken . Aber darüber Fragen an den großen
Bruder zu richten , der zudem im Hauptmannsrange stand ,
fühlte er sich nicht ermächtigt .

Eines Tages , als sie in seines Bruders Zimmer standen
und Ferdinand gerade den Schreibtisch abschloß , sagte dieser :
„ Ich komme morgen einmal zu dir . Warte auf mich vor dem
Essen !"

Fedia erschien , zündete sick eine Zigarette an und wan
sich in einen Sessel . Sergius lehnte am Fenster . Fedia tat
einen Zug aus der Zigarette , schlug die Lackstiefel überein¬
ander . tat noch einen Zug . pustete in den Rauch und sagte :
„ Was meinst du wohl eigentlich , was ick bier tue , mein
Junge ? — Seit einem Monat beickäftigte ick mit damit ,
deutsche Kolonisten vom Dienst zu befreien .

“

Und nun erfuhr Sergius , daß sein Bruder einen weit¬
reichenden Apparat organisiert hatte , um den vielen deutschen
Kolonisten aus dem Kaukasus , die hier bei dieser Armee
standen , mit Hilfe von Krankenscheinen Heimatsurlaub zu
verschaffen , damit sie für ihre Wirtschaft sorgen konnten , ihre
Felder bestellen und so weiter . Es war ein fein ausge¬
klügeltes ! System . Es beruhte darauf , daß die meisten
Sckreibervosten bei den militärischen Dienststellen , sowohl an
bet Front als in her Etavve . mit Deutschen besetzt waren , bie
allein den erforberlichen Bildungsgrad besaßen , unb baß er
selbst . Hauptmann Runge , bie Schreibstube bes Lazarettes
unter sich hatte . Die Ärztekommission hatte bie Befugnis ,
von sich aus bis zu sechs Monaten zu befreien . Seher durch
sie befreite Mann erhielt einen Urlaubsschein , einen Fahr¬
schein und seine Krankengeschichte mit . Diese Papiere hatte
der Hauptmann Runge vorzubereiten und den Ärzten einzeln
zur Unterschritt vorzulegen . Es machte keine Schwierigkeiten ,
sich Blankounterschriften zu verschaffen : außerdem schob er
jedesmal , wenn fertige Papiere zu unterschreiben waren , eine
Anzahl vorbereiteter Urkunden unter , die auf Mannschaften
lauteten , die gar nicht untersucht worden waren . Er hatte
sie sachgemäß ausgefüllt , niemals hatte jemand den geringsten
Anstoß genommen . Die Kolonisten batten unter sich geheime
Verbindungen , durch die sie von dieser Möglichkeit zur
Dienstbefreiung erfuhren . Sie meldeten sich selbst bei ihm in
Tiflis , ober zwei beutsche Agenten , bie er unterhielt , be¬
schafften ibm bie notmenbigen Daten . Die Befreiung kostete
zwei - bis breibunbert Rubel . Meist schon in wenigen Tagen
erhielten bie Kolonisten ihre Papiere . Der Urlauber fuhr
nack Hause , legte seine Papiere ber Etavvenkommanbantur ,
ober welckes nun bie zustänbige Behörbe war , vor . ber
Sckreiber ersah aus einem geheimen Zeichen , um was es sich
hanbelte , wußte , baß er seine fünfzig ober sechzig Rubel er¬
hielt . unb bie Sache war „ in Drbnung “ Ein zweites Stück
lief an ben Truppenteil , ber auf biete Weise erfuhr , baß ber
Mann krankheitshalber beurlaubt war . Damit waren alle
notmenbigen Förmlichkeiten erfüllt . — Seitbem er ber
Lazarettschreibstube vorstanb . hatte Hauptmann Runge an die
hundert Kolonisten oom Dienst befreit .

Sergius atmete tief auf . als er diese ungeheuerliche Ge¬
schickte bis zu ihrem Ende angehört hatte , die ihm überdies
versckiedene Rätsel löste . Aber sein Bruder war nock nicht am
Ende , er sagte nack einer Pause : „ Ja . und nun kommt bie
Hauptsache : es fragt sich , ob bu bas Geschäft jetzt übernehmen
willst .

" Und ohne abzuwarten , setzte er hinzu : wie Sergius
bereits wisse , sei sein Dienst im Lazarett demnächst beendet ,
er habe wegen unheilbaren Herzleidens den weißen Paß er¬
halten und scheide endgültig aus dem Heeresdienst aus . Er
wolle jetzt heiraten unb nach Moskau gehen . Sergius könne
an seine Stelle in ber Schreibstube treten , — ' wenn er den
Schneid dazu habe .

Sergius willigte ein . Das Vertrauen seines großen
Bruders berauschte ibn . Er war der Mann , der seinen
Bruder decken mußte , welcher , einen verläßlichen Nachfolger
brauchte . Er sah etwas vor sich , in der Leere seiner Tage ,
was ihn erregte , eine unglaublich kühne und lockende Aufgabe
Er hatte die deutschen Kolonisten kennengelernt : ein Gefühl
der Zusammengehörigkeit , der Schicksalsgemeinschaft war in
ihm erwacht . Die tolle Macht , das Geld reizten ihn ! — Es
war eine Entschließung auf Tod und Leben . Sergius faßte
sie in einer Minute . — während sein Bruder noch sprach ,
batte er sie gefaßt .

Ferdinand übergab ihm den zweiten Stempel und ver¬
schiedene Siegel

"
bes Lazaretts und nicht weniger als zwei¬

hundert unterfchrieoene Formblätter .

5 .
Indes , zunächst wurde einmal die Hochzeit des Haupt¬

manns Ferdinand Karlowitsch Runge mit Klaudia
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im Zusammenhänge damit gelang , den Lebensstandard der
albanischen Bevölkerung wesentlich zu heben , so war dies ganz

gewiß nicht das Verdienst des Königs Z o g u , sondern einzig und
allein ein Gewinn , der der italienischen Tatkraft zu ver¬
danken war .

Italien hat es mit diesem wittschafilichen Aufbauwerk nicht
leicht gehabt . Im Gegenteil , es vollzog sich nur zu ost unter den
denkbar ungünstigsten Umständen , weil die eigensüchtigen
Bestrbbungen des Königs oft zum Hemmschuh für allerlei
Planungen wurden . König Zogu und sein Hoftroß hat von alle¬
dem , was Italien für Wirtschaft und Kultur des Landes getan hat ,
nur seinen Prosit gehabt . Es ist nur zu einleuchtend , daß Italien ,
das das wirtschaftliche Albanien erschloß , nun auch bestrebt sein
mußte , die Keimzellen politischer Unruhe aus diesem Lande zu ent¬
fernen . Das ist Italiens gutes und verbrieftes Recht , dessen Wahr¬
nehmung ihm von keiner Macht der Erde streitig gemacht werden
kann .

Siemens & Halske J
Süddeutsch . Zucker |
Tellus Bergbau . i
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

•
5°/0 Reichsanl . v . 27
51/ie/0Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/eSchutzgebiet . 13
41/>•/#Wiesb .S t .v .28
41/,0/» Pr .L .Pfbr . 19
4' /, °/° „ „ 10 '
4V,e/0 „ „ 21
4Vi0/e „ Kom . 20 '
4V/o „ 6 '
41/, °/eN .Lb .Gold 1

Die HV . der E e b r . R ö d e r A E . , Darmstadt , genehmigte
die Anträge der Verwaltung mit wieder 5 % Stammaktien - und
wieder 7 % Vorzugsaktien -Dividende aus 117 622 RM . Rein¬
gewinn . Übet das laufende Jahr erteilt die Verwaltung mit , daß .
die Gesellschaft über einen Auftragsbestand verfüge , der ihr
Beschäftigung für ein halbes Jahr sichert . Auch der weitere Auf¬
tragseingang sei sehr lebhaft . Der Expott konnte weiter gesteigert
werden .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 13 . April . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien ruhig
und eher nachgebend , Renten freundlich . Da die
Bankenkundschaft heute wieder ziemlich zurückhaltend war , ent .
schloß sich der Berufshandel Engagements glatt zu stellen . Die
Umsätze waren im allgemeinen so gering , daß eine Reihe selbst
bedeutender Papiere eine Ansangsnotiz nicht erhalten konnte . Von
Montanwerten fielen Klöckner mit minus 1 und Vereinigte Stahl¬
werke mit minus % % auf . Von Braunkohlenaktien erhielten nur
Jtse -Eenußscheine ( plus 1 % ) und Niederlausitzer ( minus % % )
eine Anfangsnotiz . Farben ermäßigten sich zunächst um % % auf
149 , gaben aber im Verlauf weiter auf 148 % nach . Von Elektro¬
aktien sind Licht u . Kraft und HEW . mit plus 1 % bzw . 1 % % ,
dagegen EW . Schlesien und Schles . Gas mit minus % bzw . % %
zu erwähnen . Orenstein erlitten eine Einbuße von 1 % , während
Deutsche Waffen dem letzten Kassakurs gegenüber im gleichen Aus¬
maß fester lagen . Mit auffälligeren Einbußen find im Übrigen nur
noch Veinberg und Hotelbetrieb ( minus je 1 % ) , sowie Holzmann
und ffiebt . Junghans mit je minifs % % au erwähnen . Anfangskurs
mit 132 % um 32 % Pf . über dem Vottagsschluß . Eemeindeuinschul -

dung 93,45 , büßte also 5 Pf . ein . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund
11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M „ 13 . April . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weiter leicht abgeschwächt . Die Zurückhaltung hielt
weiter an und bewirkte , da Aufträge kaum heraus kamen , ein
weiteres leichtes Absinken des Kursnioeaus . Am Aktienmarkt
ergaben sich nur wenig Kurserholungen , so bei Zement -Heidelberg
um % und bei Conti -Gummi um % % . Die übrigen Aktien lagen
meist schwächer , zum Teil bis zu 1 % % . Vereinigte Stahl minus
1 % auf 103 % abgeschwächt . Farben verloren zunächst % , spater
nochmals 1 % . Am Rentenmarkt gab es wenig Veränderungen .

Kommunalumschuldung unverändert . Farbenbonds etwas leichter .
Tagesgeld 2 % % .
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Aschaffbg . Zellstoff 108 — 108 .75
Bemberg 135 50 135 . -
Brown , Boveri &Co . 118 .75 118 .50
Buderus 105 .— - -—
Cement Heidelberg 157 .50 155 .50
Chem . Albert 109 .— 11 1 .50
Daimler -Benz 137 .25 137 .75
Dtsch .Gold u .Silber 212 .50 210 —
Deutsch Linoleum 162 — 161 .—
Eiektr . Liefer . Ges . 127 .— 126 .—
Elekt .Licht u .Kraft - _— 130 .25
Eschweiler . — —— — .—
I . G. Farbenindust . 150 - 148 .50
Felten &Guilleaume 136 . 25 135 . 50
Grün & Bilfinger 240 — 240 .—
Hapag . ----_--- 165 .—
Hindr . Auffermann ----.---
Hochtief 148 .— — .—
Holzmann Phil . . 149 .50 149 .50
Ilse Bergbau ----.----
Knorr Heilbronn . 257 .— 257 .—
Lahmever & Co . 115 — 113 —
Lindes Eismaschin . 169 .— 170 .—
Lokom . Krauß 138 — 137 .50
Mainkraftwerke 89 .50 89 .50
Mainzer Aktien -Br . 88 .50 88 .50
Mannesmann . . . 111 .25 111 .—
MansfelderBergb au 132 .— 132 .50
Metallgesellschaft . 115 .— 114 .75
Motoren Darmstadt 117 .— 117 —
Nordlloyd — .— —.—
Reichsbank . . 180 .— 179 .25
Rh .Braunk . u . Brik . 217 — 217 —
Rhein . Metall waren 132 .— - --
Rhein . Stahlwerke 136 .— 135 . 50

41 .91 41 .99 41 .91 41 .99
52 .05 52 . 15 52 . 05 52 . 15
11 .655 , 11 . 685 11 .655 11 .685

6 .593 6 .607 6 .593 6 .607
132 .22 132 .48 132 .24 132 . 50

13 .09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
0 .680 0 .683 0 .680 0 .683
5 .594 5 .706 5 .594 5 .706

58 .57 58 .69 58 .57 58 .69
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
60 .08 60 . 20 60 .08 60 .20
55 .84 55 .96 55 .84 55 .96

----.---- — e—
— .— —.— — .— —.—
2 .481 2 .495 2 .481 2 . 495



Üjrem „ angeneNmfteri Spicfyeug " . Vfubcro 6ntn tch We -imch -
solsonde » Ereignisse nicht beschreiben .

Der eine Laopardensohn hing heneits an ber Kehle seiner
Mutter , der andere — auch nicht größer als eim halb -

erwachsene Hauskatze — batzte mit feinet breiten Kinde r -
pfote wechselweise an den wippenden Schweif und an die
Hinterhand der Akten , die — vom stürmischen Doppelangriff
deutlich überrumpett — die Lippen zurückzog mtd fauchte .
Soll sie Geaenmahnahmen ergreifen , mit ihrer Kraft ans -
trümpfen ? Nein , sie lässt sich zur Seite fallen « nd bietet der
wilden Brut die nährenden Milchquellen dar .

Das war falsch gedacht von der Leopardin . Man hat gar
keinen Hunger ; aber nun -kann man das Leibgebirge der
Mutter ganz erobern , sind sä >on sitzt ein Äirtb ans dem
Rückenkamm der alten , grübt seine Milchzähnchen Um ihren
Nacken und versucht , die Riesenmutter .,-fachmännisch

" -ab¬
zubeuteln .

„ Der wird richtig
"

, schmunzelt der Pfleger , „ ich darf
ihn schon nicht mehr anfafien ; er beisst . Mich wundert nut ,
daß Die Alte so viel Geduld hat ."

Als -wollte die Leopardin ihren Betreuer Lügen stnasen ,
steht sie plötzlich ans , schüttelt beide Kinder ab und fpri -ngt
aus dem Stand unwahrscheinlich schön ŝenkrecht in die Höhe ,
erreicht mühelos -das hoch angebrachte

'Qnerbrett und legt
sich dort nieder .

„ In Ordnung , Alte ! Das hätt
' ich auch getan,

“ sagt der
Mann neben mir und streichelt tameradschaftlich -der
Leopardin den Naseniriicke » . Die beiden schnöde verlassenen
Kinder aber benehmen sich recht unterschiedlich : -ine eine
setzt sich auf seine Hinterhand und weint enttäuscht , kommt
aber gleich zur ausgestreckten Hand des Wärters , läßt -sich
trösten und schmust . Das andere , der rüpelhafte Leoparden -
l-ohn , dagegen schreitet unentwegt hi « und her durchs Heu ,
dreht den Kops nach oben , wo seine Mutter liegt , und faucht
zornig , sobald der Pfleger auch nur versucht , ihn hn 93er --
übergehen zu streicheln . Plötzlich schlägt der kleine Kerl
wütend an die Gitterstäbe , und dann — ich würde es nie
glauben , hätt

'
ich

' s nicht mit eigenen Augen gesehen — ,
dann klettert er mit anfänglich unbeholfenen , bald aber
fördernden Klimmzügen einfach an den Eisenftangen hoch
und beiht , am Querbrett angefom -men , die völlig überrumpelte
Mutter rasch ins linke Ohr .

Was nun geschah , ist eines meiner entzückendsten Tier¬

erlebnisse , ist zudem die Bestätigung , Vast in einer Raub¬
katzenmutter Wildheit und Milde gleichermatzen gepaart
sind . Die Leopardin spielte — vielleicht zum Lohn für die

Kühnheit ihres Sohnes - bacchantisch hemmungslos mit -dem
Kleinen , Zuweilen stand sie auf dem Kops , begrub im Über¬

schlag das Junge unter ihrem Leib , dann schleuderte fie es
— auf dem Rücken liegend - — mit den Vorderpfoten senkrecht
in die Lust , fing den Landenden geschickt tuieber auf , leckte
ihn und nahm alsbald das ganze Kinderschädelchen in -ihren
Rachen , um wenige Sekunden später zu dulden , datz der Sohn
grimmig die eine ihrer Pfoten anknab -berte . All dies , die
Überschläge und das tobende Handgentenge , geschah auf einem
vielleicht 40 Zentimeter breiten Querbrett hoch oben im Käfig
und wurde von der Leopardin so überlegt und beherrscht
gelenkt , datz der wilde Sohn nicht in den Abgrund stürzte .
Sn der äußersten Gefahr holte ihn stets ein wippender
Tatzenschlag der vergnügt schnurrenden Mutter in die Sicher¬
heit zurück .

Als ich nach einer Stunde beglückten Schauens fortging ,
führte mich der mit Recht stolze Wärter noch in ein anderes
Tierhaus . „ Da müssen wir besonders behutsam sein ; die
Bärin hat noch keinen Besuch gehabt , seit die Jungen geboren
sind .

"

Eine schwere Tür wurde aufgeschlossen ; im Halbdämmer
lag groß und unförmig irgendwo eine braune Masse . „ Liesel ,

^
etg

>
uns doch mal deine Kinder , kriegst auch eine schöne

Sehen konnte ich nichts ; aber ich hörte es piepsen . Die
Zeit verging ; oder stand sie still ? Rein , hort hiitten wuchs
allmählich das Gebirge eines gewaltigen Bärenschädels auf ,
und zwei kleine Augen funkelten .

Man sagt , der Bärenblick sei tückisch und böse ; int
Duisburger Zoo erlebte ich das Gegenteil . Die Bärin suchte
mit ihren Augen die Verbindung zunt vertrauten Menschen ,
und fast schien es , als verstünde sie seine Worte : „ Zeig uns
doch deine Kinder !"

Mit einem Male ruckte nämlich die Bärin hock , saß senk¬
recht in ihrer Ecke wie ein Mensch und lieh die beiden
Vorderpranken lästig seitwärts herunterhängen . „ Brav , mein
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Familienangelegenheiten .
Kragenknopf ! Sehen S

tau in ihrem Glauben ?
ten wir bald eine lauschige Ecke

Mann ohne

ein
Br -

Glühende Röte ichotz mir ins Gesicht . Francesco wider -
iprach mit keinem Wort . 3a , als ich den Mund zu einer Er¬
widerung öffnete , unterbrach er mich rasch :

„ Komm , gehen wir noch ein wenig am Strande bum¬
meln !"

Warum nur ließ er die F
3 » einem StrandcafS hakt, . .

gefunden . Ich dachte unwillkürlich an den Abend in Capo -
distria . Wie scharf Santina damals gesehen hatte .

Die Uhr .

Humoreske von Karl Balentin .

Ich habe mich ia schon furchtbar geärgert ! Heute nicht ,
nein , jahrelang schon Nickt , das . Sie glauben , wegen

. nein — — nur über meinen

Bon Zeil zu Zeit blickte die immer noch aufrecht da¬
sitzende Bärin auch zu uns Menschen herüber , und ich will
mich gern einen Phantasten nennen lassen , behaupte dennoch
mit voller Überzeugung , daß in den braunen Augen
Bärin ein glückliches Leuchten war .

Der bekannte Münchener Komiker schicht biet
„ Brillantfeuerwerk " tiefsinniger Gedanken und
trachtungen übet seinen Chronometer ohne Zeiger ab .

------ ----- Sie . man muh ihn ia haben , den
Ktagenknopf , man ist ia direkt daraus angewiesen , auf de «
Ktagenknovf ! Wenn man denkt , was an einem Ktagenknovf
alles dranhängt : der Kragen , die Hemdbrust , die Krawatte
und so weiter .

Bitte , stellen Sie sich mal einen feinen
Kragenknopf vor , wie der daherkoinmt ! Was nützt da ein
feiner Zylinder , wenn man keinen Kragenknopf bat ?
Rutscht ia alles herunter ! Den einzige » Menschen , de » ick
mit ohne Kragenknopf vorstellen kann , das ist ein Matrose ,
aber es kann doch nicht ieder ein Matrose fein , da müßte ia
jeder Mensch ein Schiff haben , und außerdem bat nickt jeder
Matrose ein Schiff ! Dasselbe ist es mit dem Kaffee . Stellen
Sie sich mal einen Kaffee ohne Taffe vor ! Man kann ibn
dock nicht aus der Kaffeemühle trinke » ! Oder : einen Tisch
ohne Füße ; da braucht man ia überhaupt keinen Tisch , da
kann man fick ia gleich auf den Bode » setzen . Dasselbe ist ' s
mit einer Ubr ohne Zeiger .

- i , , , v, - wie,spat , es ist . aus alle die
Übten binschaut , die er in fernem Lade » hängen

bat ? Er denkt nicht daran , er schaut nur auf eine , die
anderen verkauft er an die Leute , die eine Ubr brauchen :
einer der keine Uhr braucht , der kauft ia sowieso keine .Aber wie gesagt , es . hat keinen Zeck , daß ich die Uhr repa¬
rieren lasse : schließlich stiehlt sie mir noch einer , dann bat
er eine gehende Uhr und ich bin jahrelang mit der kaputten
^ WS i

^ fen ! Drum last ich sie lieber so . wenn sie dann
wirklich einer stiehlt , dann kann sich der damit ärger » !

Das wäre ia traurig , wenn man nickt ohne Ubr lebe »
konnte ! Der , Uhrmacher , ia , der kann nicht ohne Uhr leben ,
bei dem ist s Geschäftssache . Glauben Sie , daß ein -Uhr¬
macher , wenn er wissen will .

" - - - -

tausend Uhren binsck
hat ? Er denkt nichi

„ Er liebt dich "
, hörte ich sie mit voller Überzeugung

sagen . Unmöglich , darin hatte sich die sonst so gute Menschen¬
kennerin getäuscht .

Meine Nerven streikten noch immer .
Francesco bestellte Sekt . „ Unsere Auferstehung "

, lachte
er spöttisch , „ mutz gefeiert werden ."

Voll Jifteresse bückte ich auf das Bild bunten inter¬
nationalen Badelebens , das sich vor meinen Augen nun ab¬
rollte , eine mir vollständig fremde Welt , unwahrscheinlich
und kulistenhaft wirkend .

Eine entzückende , junge Dame promenierte vorüber ,

Kund reichte Francesco dann erstaunt die Hand . Er
unangenehm berührt . Ich verbiß mit Mühe ein

Lachen , als ich bemerkte , wie ein nervöses Zucken über fein
Gesicht lief , während sich ein Wortschwall gleich einem Mühl¬
rad über ihn ergoß . Drei weitere Damen gefeilten sich bald
dazu . Trotzdem mich Francesco vorgestellt hatte , wurde ich
vollkommen ignoriert .

„ Sie müssen an unseren Tisch kommen , Signor Fran¬
cesco "

, drängte eine der Damen . Sichtlich ungern gab er
nach und bat mich , ihn ein paar Minuten zu entschuldigen .

„ Buona fera , Signorina !" Ich blickte erstaunt in die
lachenden übermütigen Augen Dr . Orazios . Cr drückte
meine Hand an die Lippen . „ Darf ich Gesellschaft leisten ?
Cs ist fa ein Verbrechen , Sie hier alleine sitzen zu lassen ."

„ Danke "
, war meine Antwort , „ ich bin bereits in Be¬

gleitung .
"

„ Bemühen Sie sich nicht , Doktor "
, klang eine eiskalte

Stimme neben mir . „ Ich bin schon wieder zurück ."

„ Verzeihung !" Eine förmliche Verneigung ; Dr . Orazio
war verschwunden .

„ Gimpel "
, spottete Francesco hinter ihm her .

„ Es wird gut sein , wenn du bald zur Ruhe gehst "
, schlug

er mir dann vor , meinem Blicke ausweichend . 3ch verftano
sofort . Anscheinend störte meine Anwesenheit .

„ Ich bin froh , wenn ich nach Hause komme "
, war meine

Antwort . „ Lasse den Wein an den Tisch der Gesellschaft
bringen ! In kurzer Zeit bist du ja wieder hier , ich kann
leider nicht ohne Begleitung gehen ."

Ein scharfer Blick traf mich . Als er aber merkte , daß
nicht die geringste Mißstimmung meine Laune trübte , ent¬
gegnete er frostig : „ Erst trinken wir unsren Wein ."

Er schien es nun auf einmal gar nicht eilig zu haben ,
mich los zu werden , und erst als er sah , daß mir wirklich
übermüder die Augen zufielen , trank er rasch aus und be¬
zahlte .

Schauen Sie , ick laufe zum Beispiel schon iakretang
herum mit einer Uhr ohne Zeiger ; die bat doch gar keine «
Wert ! Eine Uhr ist sie natürlich auch fo . — Sie werden dock
nicht behaupten , daß es ein Papagei ist ? Ich könnte sie ia
zum Uhrmacher geben , aber in dem Moment , wo ich sie dem
Uhrmacher gebe , habe ich gar keine , also ist

'
s dock gescheiter ,

wenn ick wenigstens die babe . wenn sie auck nickt gebt : bas
weiß ick ja sowieso — sie kann ja auch nicht geben , ohne
Zeiger . Das heißt , gehen kann fie schon — innen — aber sie
zeigt es nicht an , drum bat auch die ganze Ubr keinen Wert .
Ich trage die Uhr nut wegen der Kette , was will man denn
sonst mit einer Uhrkette anfangen , das sagt ja schon das
Wort : Uhrkettel Das ist dock selbstverständlich . daß da eine
Uhr barg » fein muß , ich kann doch keinen Hund binbänoenl
Dann wars ja eine Hundekette . Und wer wird einen Hund
in die Westentasche hineinfchieben ? Niemand .

Ich halte ia eine Ubr für überflüssig . Seh '
» Sie . ick

wohne ganz nahe beim Rathaus . Und jeden Morgen , wenn
ich ms Geschäft gehe , da schau ick auf die Rathausubr hin¬
auf , wieviel Ubr es ist , und da merke ick ' s mir gleick für
den ganzen Tag , und nütze meine Ubr nicht ab ! Die heu¬
tigen Uhren gehen ja noch eher , aber trüber roat ' s fad mit
den Sonnenuhren : Keine Sonne — keine Uhr ! Da ist mir
ja die mernige ohne Zeiger liebet , da ist man doch wenig¬
stens nicht auf die Sonne angewiesen , bloß auf die Zeiger ,
und Zeiger kann man schließlich macken lassen , wenn man
sie braucht .

Während er mir den Schal um die Schultern legte , kam
nochmals die junge Dame , die ihn vorher begrüßt hatte , an
unseren Tisch .

„ Signor Francesco , Papa möchte Sie noch einen Moment
sprechen , bat sie .

„ Ich stehe in einigen Minuten zur Verfügung
"

, war die
höfliche Antwort .

Eng aneinandergeschmiegt wanderte » wir unserer Be¬
hausung zu .

„ Gute Nacht !" Einem unwiderstehlichen Drange folgend
schlang ich die Arme um seinen Hals und küßte ihn herzlich
auf Mund und Augen . „ Unterhalte dich gut ! “

Die Tür fiel hinter mir ins Schloß .
Signora Pedro kam mir schon im Flur entgegen .
„ Signorina “

. schlug sie mir liebenswürdig vor , „ hoben
Sie Lust , mit mir noch eine Taste Tee zu trinken ? "

Ich nickte . Rasch hatte ich ein bequemes Hauskleid über¬
geworfen und lief nun fröhlich auf den bunt beleuchteten
Balkon .

Meine liebenswürdige Wirtin erzählte und plauderte
allerlei .

Unter uns ein rascher Schritt .
„ Francesco ."

Er begrüßte uns gut gelaunt .
Mit einem Vorwand verschwand Signora Pedra .
„ So etwas bringst auch nur du fertig

“
, brummte er

grollend , „ nach einem solchen Gutenachtgruß recht amü¬
sante Unterhaltung mit anderen zu wünschen . Schmetcheb -
katze du ."

„ Warum hat es dir nicht mehr gefallen ? “ fragte ich
scheinheilig Da wurde ich zur Strafe wie ein Lausbub an *

den Ohren über de » Tisch gezogen .
Unsere Wirtin brachte den duftenden Tee mit feinem

Backwerk und ungezwungen plaudernd saßen wir noch einige
Zeit befummelt .

Ich hatte den Kopf auf die bequeme Lehne des Korb¬
sessels gestützt und war plötzlich einaeschlafen . Wie mich die
beiden zu Bett brachten , weiß ich nicht ; erst am anderen Tage
gegen elf Uhr mittags weckte mich Signora Pedra aus tiefem
traumlosem Schlaf .

„ Signor Francesco "
, berichtete sie mir , „ ist mit dem

ersten Dampfer abgereist und läßt Sie bitten , ihn in einigen
Tagen zu erwarten ."

Ratlos sah ich der alten Dame , in deren Augen etwas wie
Mitleid schimmerte , ins Gesicht .

„ Kam denn ein Telegramm ober sonst eine Botschaft von
Triest ? " fragte ich . Sie schüttelte den Kopf .

„ Nein , Signor Francesco deckte die volle Pension für
Sie auf acht Tage , meinte aber , er würde kaum so lange aus »
bleiben ."

„ Zu cjütifl ! “

Heiße Bitterkeit stieg in mir hoch . Ich setzte mich an den
üppig gedeckten Kaffeetisch , konnte aber kaum einige Bisten
genießen .

Langsam ging ich zum Strand und blickte müde auf das
bewegte brandende Badeleben um mich . Menschen , so weit
bas Auge sehen konnte , unabsehbare Reihen von Strand¬
zelten und Hütten , entzückende Badekostüme , elegante flir¬
tende Frauen mit herrlichen braungebrannten Körpern und

Tier, " sagte nun der Pfleger , „ jetzt fehlen nur noch die
Kleinen ."

Auch sie kamen ; winzig im Verhältnis zu ihrer Mutter, .
Wnz und gar nicht bärenähnlich , irgendwie ait vergrößerte
Maulwürfe erinnernd , zwei Säuglinge , die Wärme suchten
und Nahrung . Der Selbsterhaltungstrieb lenkte ihr tapsendes
Kriechen , und als sie dicht bei der alten Bärin waren , schob
sie mit einer niemals zu beschreibenden Sanftheit ihre Vorder¬
pfoten , diese gefährlichen Äaubikerpranken , unter die Kinder
und hob beide zugleich zu sich empor , so daß links und rechts
je ein Säuglingsschnäuzchen a » ihre » Brüsten lag .
Schmatzen wurde hörbar , ein nuckelndes Saugen und der
riesenhafte Kopf der Bärin schaute von oben her wachsam
auf die nun restlos zufriedene Brut .

Meine Lasticflor - Strümpfe * . Stoss n « m . »
bewirken schöne Beine , besonder » wichtig bei kurzen Röcken ; Telephon 282 27 end 282 28
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■tancesco ,

löckchen , Anemonen

euer
ich bewundernd .

zwitscherndesHelkes

gegangen war , fragte ich Francesco

geboren im heißen

Frankenstraße 25
Ehedarlehen MÖBEL DARMSTADT

„ Signor
Stimmchen .

mündchen und eilte
wieder fort .

lichen Blütenfelder . „ Wie groß doch

Lichtseiten des Lenzes
Von Richard Salzburg .

Francesco !" Ein

hasten blieben .
„Wir besuchen Sie nächstens "

, wehrte Francesco ab .

„ Momentan ist die Arbeit zu dringend ."

Die Kleine war nicht böse , machte ein reizendes Schmoll -
dann rasch , wie sie gekommen war .

wir alarmiert . Einige Grabenstücke warey verloren ge¬
gangen . und wir sollten sie im Bajonettangriff zuriickholen .
Einige Stunden später standen wir sturmbereit , und dann
gingen wir vor . Krutschek und ich waren in der vordersten
Welle . Unser Hurra gellte , ein grauenbaster Kugelregen
schlug uns entgegen : wir verhielten , nahmen die zweite und
dritte Welle auf . stürmten wieder vor , warfen die Franzosen
aus der Stellung und setzten uns fest . Und da erst merkte
ich , dah Krutschek nicht mehr da war . Verwundet , tot ? Doch
Ausbau der Stellung und Verteidigung nahmen uns alle
so in Anspruch , dah wir keine Zeit batten , persönlichen Ge¬
fühlen nachzuhängen . . .

Es schneite unaufhörlich , dicker Nebeldunst war um uns ,
und dann letzte in der Nacht plötzlich schneidender Frost ein .
Im März , kurz vor Lätare ..... Freue dich !" Wie herzlich
doch neulich in der Unterkunstsscheune Krutschek gelacht und

!
ich gefreut hatte ! Jetzt aber , das erfuhr ich alles erst viel
pater , in diesen Stunden lag er mit einem Hüftschuß be -

wubtlos in einem mit Wasser gefüllten Eranattrichter , etwa
hundert Meter hinter unserer Stellung , und fror . . . ia
fror in wahrstem Sinne des Wortes allmählich ein . den
Kopf Über den harten , eisbezackten Trichterrand gelehnt . Es
liefen viele an ihm vorbei , sahen ihn wohl und hielten ibn
für tot : ach . es lagen ja so viele Tote in diesem Trickter -
aelände herum . Ab und zu erwachte er aus seiner Bewußt¬
losigkeit , fühlte - nur ein beihes Bohren in seinem Kopfe und
daß et sich nicht rühren könne , und schlummerte wieder ein .

'

Erst nach annähernd zwei Tagen wurde ein Meldegänger
des uns benachbarten 4 . Garberegiments durch einen
Schmerzenslaut Krutscheks auf diesen aufmerksam . Er kroch
näher und staunte nicht wenig , als er den eingefrorenen
Echwerverwundeten erkannte . Dann nahm er sein Seiten¬
gewehr und seine Stiefelabsätze zu Hilfe , befreite den armen
Krutschek aus seinem eisigen Gefängnis und schleppte ihn
auf den Schultern zum nächsten Verbandsunterstand .

Die Einzelheiten seiner Rettung bat Krutschek wie in
einem tiefen Traum erlebt . Noch heute tut es ihm leid , daß
er den Namen seines Retters nicht weiß . . . Nur das eine
weiß er , und das bat er mir Sofort erzählt , als ich ibn nach
seiner Entlassung aus dem Lazarett wiedersab : Als er nach
tiefem Fieberschlaf die Augen zum ersten Male öffnete und
ibrn die jüngste Vergangenheit klar zum Bewußtsein kam . da
murmelte er ein ans tiefstem Herzen strömendes „ Freue
dich !" in seinen struppigen Bart .

Darum ist Krutschek heute so hilfsbereit , darum bat er ' s
am liebsten , „ wenn er ee ’n so richtig aus 'm Eise hacken " kann .

„ Und sieh ' mal "
, meinte er heute , ehe wir uns trennten ,

„ da gibt ' s Leute , die lamentieren , wenn sie immer wieder
da und dort spenden und sonstwie helfen sollen ! Sie soll n
erst mal so richtig im Leben eingefroren sein und daraus
bibbern , bis sie eener loshackt , dann werden ihnen die
Svendesechfer vielleicht lockerer in der Tasche sitzen . Ich für
meine Person snende . solange Ich überhaupt kann , denn im
hab ' dem Schicksal einen großen Dank abzustatten . Ahoi !
Mach ' s gut !"

Fort ging er , ich war wieder allein . Die Sonne hatte
sich hinter Wolken versteckt . Wind blies mir ins Gesicht .
Doch was tut schon ein Wind , wenn der Kalender Polare
zeigt ..... Freue dich !" Denn wir glauben nicht mehr an
den Winter . Stehen auch beut noch Mimosen auf dem ^ isch .
wir träumen von Narzissen und Schneeglöckchen , von Ane¬
monen und Veilchen .

Mit dem gleichen „ Ahoi !" begrüßte er mich heute und

scheuchte zu dem Schwarm mannigfaltigster Erinnerungen ,
die die ersten Vorsüblingsstraßen in mir geweckt hatten ,
Unzählige neue auf . „ Ahoi !" Schmerzverkramvft lag meine
empfindliche Rechte in seiner Tischlerfaust , und da wir beide
ein wenig Zeit hatten , feierten wir das Wiedersehen im
nächsten EassHaus . , , , c . . .. .

Krutschek trägt keine Bügelfalten und lackglanzenden
Schube , auch sein Kragen schimmert nicht immer in blühen¬
dem Weiß . Aber der Krutschek trägt den Kopf koch und in

seinem Herzen einen Charakter , der ist goldrichtig . ..Ahoi !
ist heute für manchen Zeitgenossen ein . ich möchte sagen . Aus¬
weichgruß , genau so wie das von vielen absolut unweib -
männischen Leuten bevorzugte „ Horrido !" Aber der
Krutschek . der alte , ehrliche Knochen , tonte schon „ Ahoi ! ,
als wir 1914 unsere erste Stahlbadereise ins Feld machten ,
und besonders bann , wenn im Blickfelde des Trausvortzuges
ein hübsches Mädchen sichtbar wurde . Jetzt saß er mit gegen¬
über und packte aus . Erzählte von seiner Fran , seinen Kin¬
dern . Seiner Arbeit , feinem Verdienst , und schließlich tat et
die Äußerung , mit der et in den Gedankenstrom einmündete ,
der gerade in mir aufgebtochen war . als er mir fein
„ Ahoi !" zurief : „ Trotz allem , ich kann nicht klagen , und am
liebsten hab ich ' s . wenn Ich irgendwie helfen , wenn ich ee n
so richtig aus ’m Elfe hacken kann , du weißt Schon , was ich
meine ."

Ich wußte , was er meinte . Und ick kann mir auch denken ,
daß er das ernste Erlebnis , das hier erwähnt werden muß ,
lebenslang nicht vetgesten wird . . .

Drei Tage hatten wir in der oben erwähnten Scheune
mit dem Sauerkrautähnlichen Stroh zugebracht , da wurden

Heidenblut empört sich .

Von StaatsfchauSpieler Friedrich Kayßler .

Schmerzen hab ' ich viel empfangen ,
Schmerzen hab ' ich viel getragen ,
sah auch , wie an seltenen Tagen
aus den Schmerzen Blüten sprangen .

Dennoch — fei ’s , daß meine Seele
noch zu fern dem reifen Stande —
ich eracht ' es keine Schande
und ich wehte stummer Kehle

nicht den Aufschrei , daß ich leide ,
daß ich mich vom Schmerze scheide — !
Echo Sei das Weltgebäude —
Echo einem Schrei nach Freude !

vielleicht nur Schein sein könnte . *
Eines Morgens schritt ich mit ihm über unsere herr -

----- - ~~ ■ ‘ '
Besitz ist !" rief

Kronen .
„ Du hast dich geirrt !" Mit diesen Worten legte ich die

hundert Kronen , die zu viel bezahlt waren , auf den Tisch .
„ Nein "

, entgegnete er kalt . „ Die Arbeit war mehr wie
doppelt ; behalte bas Gelb !"

Natürlich , ich war boch Angestellte und ein anständiger
Chef bezahlte Seinen Leuten die Überstunden .

„ Und Gtado ? " fragte ich noch .
„Dahin habe ich dich eingeladen !" Fast drohend klang

das . ( Fortsetzung folgt )

mußten zurück zum Dampfer , der uns wieder nach Erado
brachte . Der Abend bot einen würdigen Abschluß des
Tages ; erst gegen zwölf Uhr suchten wir unsere Woh -

Und wenn auch draußen an Straßenkreuzungen und aus
Märkten immer noch dickverpackte , Frauen stehen und
Mimosen zum Kans anbieten , traulich gelbe Mimosen , von
dunklen Fichtenzweigen gehalten , die uns in guttg mah¬
nender Symbolsprache den Ernst winterlicher Herrschaft vor
Augen führen wollen , wir glauben nicht mehr an den Winter .
Wir träumen von Narzissen und Schneeglöckchen . Anemonen
und Veilchen , und attave am Sonntag ßatare erhalt Solche
Träumerei gewißheltbeschwingte Nahrung .

„ Ahoi !"
, Schrie Krutschek von der anberen Straßenseite

mir zu , und diese ? „ Ahoi !" war Soviel wie : „ Mensch , was ?

Das roar ' n dir damals Zeiten ? " Himmlische Freude erfüllte
mich . KrutSchek ist mein Freund von Anno 15, . und ein

„ Ahoi !" kündete von den verschlammten und häufig Sehr

froStreichen Vorfrühlingstagen , die wir gemeinsam einst bei

Perthes in der Champagne verbracht haben : nicht als Kur¬

gäste etwa oder Skiläufer , sondern als feldgraue Mufch -
koten . Kündete von dem großen Glück , das wir empfanden ,
als wir eines Abends nach vierzehn schlamaßlrchten Tagen
mit heiler , wenn auch drecküberkrusteter Haut wieder ein¬
mal ein leidliches Dach Über dem Kopf batten , nicht alarm -

und einsatzbereit waren , wie wir vermeinten , und schauer¬
liche Mengen SveckerbSen aßen . Damals batte ich, als die

Feierlichkeit des Essens beendet war und wir sehnsüchtig auf
den Korvoralschoftsführer warteten , der zusammen mit , wer
Helfern unsere Post von vierzehn Tagen in der Schreibstube
abbolte , ein Notizhüchel gezückt , um festzustellen . wie bas
Io eigentlich mit bet Zeitrechnung Sei . KrutSchek lag neben
mir im Stroh , bas wie Sauerkraut ausfab unb auch an «

nähernb So roch , kratzte Sich ab unb zu und aualmte Unb
als ich nun erzählte , baß wir nächsten Sonntag schon ßatare
hälfen , fragte er gelangweilt : „ ßätare . was beißt n bas ?

. Lätare heißt : ,Freue bich !‘“ antwortete ich mit der felb -

grau abgetönten Überlegenheit bes einstigen humanistischen
Gymnasiasten , unb ba lachte ber Krutschek , daß der blecherne
Aluminumbechet neben ihm mit bem letzten Kaffeerest um -
fiel , unb brüllte „Ahoi ! Befehl ausgefiihrt .“ Er hatte sich

Doch er quälte mich nicht am nächsten läge , hatte keine
Laune , fonbern war Chef , nur Chef unb eiskalt .

Dieses Benehmen behielt er auch in Friaul bei . Die
Arbeit in ben ausgebehnten Sämereien häufte sich So Sehr ,
baß wir halbe Nächte am Schreibtisch saßen ; besonders
belasteten die Vorarbeiten zu unserem neuen Katalog , der
in drei Sprachen erscheinen sollte .

Ganze Felder von Blumen , lediglich zur Samenzucht
angepslanzt , dufteten hier betäubenb . Ich hatte täglich
Gelegenheit , bie ourchgreifenben Kenntnisse unb seltene Tat¬
kraft bieses Mannes zu bewunbern . Wir waren immer zu¬
sammen . An ben Sonntagen besuchten wir Görz mit seinem
hellgrünen Jsonzo ober bas italienische llbine .

Nichts in Francescos Benehmen verriet , baß mich sein
Arm je umschlungen , sein Munb herzlich geküßt hatte .

Ich verfolgte bie heißen Blicke unserer jungen , oft bilb -

hübschen Friauler Arbeiterinnen , bie stolz waren , wenn
sie einmal von ihm angesprochen würben . Unb boch , wie
froh war ich nun , ihn zurückgewiesen zu haben ! So rasch , so
ohne ( eben Kamps war ich roieber bie Null wie vordem .
Jedes persönliche Interesse seinerseits war erloschen . Warum
sollte et sich auch um ein verlorenes Spielzeug bemühen ?
Es war doch jederzeit zu ersetzen .

Nicht im Traum dachte ich daran , daß dieses Benehmen

warmer welcher Sand , in dem es sich bester ruhen ließ als im
feinsten Bett .

Wie schön war es hier ! Wie flatternde große Vogel
durchzogen bie bunten Segelboote ber Fischer bie stillen
Wasser und friedlich sahen bie grünen Wälder ber kleinen
Inseln , bie Grabo umgeben , in bas bunte Stranbleben . In
weiter Ferne grüßte Istriens Küste , umspielt von dunkel -
hlauen Wassern , der Monte Maggiore erhob sein stolzes
Haupt , schneebedeckt lagen die Gipfel der Julischen Alpen .

Ich legte mich in ein Sandbett für Rheumatismus -
kranke , bas nur ben durch einen Schirm geschützten Kopf frei¬
ließ unb fühlte mit Wonne , wie ber weiche Sanb ben ganzen
Körper wunberbar burchwärmte .

Ich tag unb grübelte , fühlte , baß etwas in mir unrett¬
bar dahinwelkte , das Kind , das harmlose , frohe Kind , das ich
bis dahin gewesen .

Ich sah jetzt klar , daß meine treue Santina nur zu recht
gehabt , daß er in mir nicht die Schwester , sondern das junge
Weib sah , unb bieses hatte ihm gestern bie Arme um ben
Hals gelegt .

Wie mich ber Gebaute quälte .
Aber auch ich erkannte an bem schneidenden Herzweh ,

das mich durchzuckte , baß eine Schwester nicht so um ben
Bruber leiben kann : so peinigt nut ein Mann das Weib , bas
ihn liebt .

Ein Schatten ließ mich aufsehen . Es war Dt . Otazio .
„ Ich suche Sie schon wie eine Stecknabel seit Stunben ,

Signorina "
, beteuerte er . „ Gestatten Sie , baß ich mich neben

Ihnen ins Grab legen laste ? "

„ Ich kann es Ihnen nicht verbieten "
, entgegnete ich

gleichgültig . „ Der Sanb ist für alle Babegäste ba .
„ Zu liebenswürdig "

, war bie spöttische Antwort . „ An
allzu großer Höflichkeit kranken Sie nicht ."

„ Es steht Ihnen ja frei , meine Gesellschaft zu tneiben “
,

war meine ruppige Antwort .
Ohne zu grüßen wandte er sich ab . Ich atmete auf . Gott

sei Dank , den war ich los . Ich wollte allein fein , denn ich
hatte in dieser Stimmung absolut keine Lust , fade Artigkeiten
anzuhören .

Die Verpflegung im Hause Pedra war glänzend und
bie alte Dame rührend um mich besorgt . Anscheinend freute
sie sich außerordentlich , wenn ich abends schon vor Eintritt
ber Dunkelheit im Haus wat und in einem Liegestuhl ein
Buch las .

Am fünften Tage ergriff mich , während ich ausgestteckt
im Sande lag . eine Unruhe , die ich nicht meistern konnte .
Als ob jemand nach mir riefe , wat es in meinem Innern .
Ich hielt cs endlich nicht mehr aus , kleidete mich zu ganz un¬
gewohnter Zeit an und lief fast unserer Villa zu .

Die Tüte des Zimmers im Erdgeschoß , bas Francesco
bewohnte , staub offen . Er selbst am Schreibtisch , einen Bries
öffnenb . öffnet und Kuvert flogen achtlos zur Seite , als er
mich unter der offenen Türe bemerkte .

„ Mein Kleines !" Et zog mich an sich , aber leise ab¬

wehrend machte ich mich mieber frei .
„ Bist du böse ? "

„ Dazu hätte ich wirklich kein Recht "
, wat meine Antwort .

„Mir müssen morgen nachmittag in Friaul fein “
, sagte

er . Mit keiner Silbe erwähnte er den Grund seiner plötz¬
lichen Abreise . „ Die Arbeit drängt . Du kannst aber in ein

paar Wochen wieder zurück nach Erado ."

„ Arbeiten !" Ich streckte in Heller Freude die Arme von
mir . „ Ich bin so froh ; denn es gehört auch eine Kunst dazu ,
dieses faule Leben hier auszuhalten .

„ Hast du Lust zu einem Ausflug nach Aquilejq ? In
einer halben Stunde geht der Dampfer .

Ich stimmte freudig zu .
Mit fröhlichen Augen blickte ich , mit ihm zum Hafen

wandernd , auf das lustige Badetreiben . Warum war das
alles so ganz anders wie vor einer Stunde ? So fonnig , so
hell unb so interessant .

„Was freut dich den » so , Maus ? " klang die warme
Stimme neben mir . ■

„ Daß du wieder da bist "
, entfuhr es mir wahrheits¬

getreu .
Äquileja ! Da stand ich nun aus historischem Boden , über

besten Steine und weichen Sand schon die stolzen Romer ge¬
wandert waren . Eine Stabt , bie eine bewegte unb traurige
Vergangenheit hatte .

Nachmittags ruberte Francesco mit bem Boot nach
bem Pinienwalb auf Velvebere unb bewundernb blickte

ich auf bie eigenartige Vegetation , bie burch Francescos
Kenntnisse bet ganzen Planzenwelt noch interestantet
wirkte .

Im Fluge vergingen bie schönen Stunben , unb mir

nung c -
Im pyutzenden Dunkel einer Laube zog mich Francesco ,

ehe wir bas Haus betraten , an stch . „ Erst meinen Gutenacht¬
kuß , sonst kann ich nicht schlafen "

, bat er übermütig .
Doch fast heftig stieß ich ihn von mir .
„ Nie roiebet !“ preßte ich hervor . Der Gebaute an meine

letzten freiwilligen Küste trieb mir gliihendz Schamröte ins
Gesicht . Ich wollte fein Spielzeug von Launen sein .

„ Wie bu willst !" Tiefbeleibigt war die Stimme . Er
schloß die Haustür auf . „ Buona notte !" Die Tür seines
Zimmers schnappte ins Schloß .

Ich ging zufrieden in meine Behausung . Den ersten Sieg
über mich selbst hatte ich errungen . Mochte er morgen
launisch unb unberechenbar sein und mich quälen , so viel er
wollte . Ich wußte , das alles war leichter zu ertragen , als
bas erbrückende Schamgefühl ber letzten Tage , bas Be¬
wußtsein , ben Spielball einer Laune zu bedeuten .

CLiernüitter — wilb unb nvlb »

( Zwei Erlebnisse mit Raubtieren und ihren Jungen .)
Von Paul Eippet .

„ Vorsicht , bie ßeoparbin hat Junge,
" sagte eine alte

Dame , als ich vor bem Außengehege bes Duisburger Raub¬

tierhauses staub . Die Warnung war Überflüssig ; ich kenne
die blitzschnelle Schlagfertigkeit biefer Großkatzen . Aber ich
weiß auch , was Brehm vom Leoparden sagt , nämlich , daß et

körperlich und geistig das vollendetste Raubtier sei ; deshalb

Sand
ick, an jenem lauen Wintertag reglos beobachtend vor

em Außenoehege . Bis ber Wärter kam , bet mich von frühe¬
ren Besuchen wiedererkannte : „ Kommen Sie doch mal mit
ins Jnnenhaus !"

Da war bie Leoparden - Kinderstube , groß und warm , mit

vielem Heu trefflich gepolstert . „ Ich laste gleich bie Alte
' rein "

, sagte bet Mann , „ sie wollte mal etwas frische Luft

schnappen unb eine Weile Ruhe haben ; bie Kleinen treiben

es zu toll mit ihr ."

Der Eiseuschieber mürbe hochgezogen ; wie eine gelb «

lodernde Flamme zischte flachgestreckt die ßeoparbin auf

uns zu , unb im gleichen Augenblick piepste cs au zwei

Stellen im Heu : die beiden Sprößlinge nahmen Besitz von

All - Wetter - Sf-S*
Ex |~r rJUTt. Kernleder Im Ausschnitt — Warme Einlegsohlen

Schuhmacherei FS ? Lederhandlung , Wellritotr . 7

Von ber entgegengesetzten Seite flog eine kleine ent¬

zückende Elf auf uns zu , gefolgt von einem Greis mit schnee¬
weißem Patriarchenkopf .

„ Chiutti !" Er streckte dem Feenkind in ehrlicher Freude
beide Hände entgegen . Auch den Greis begrüßte er herzlich .

Nach der Vorstellung ergriff das Elfchen meinen Arm .

„ Sie müssen kommen zu uns "
, bat sie in allerliebsten

gebrochenem Deutsch . „ Unser Besitz grenzt an ben ber Firma .
Wit finb Nachbarn ."

Ich sah , wie bie strahlenden Kinberaugen auf Francesco

Später als sie
nach ihr .

„ Chiutti ? Eine Vollblutttalienerin , geboren im , _
Sizilien . Eine schone , verwohnte Treibhauspflanze an¬
spruchsvoll unb zerbrechlich . Der Abgott ihres Großvaters
unb der beiben » rüber . Eltern besitzt sie nicht mehr .

Nachmittags reichte mit Francesco ein Kuvert .
„ Dein Gehalt , es ist heute bet erste August ." "

Ich öffnete den Umschlag . Es waren zweihundert
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